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Huldigung eines Weltreiches
gönigskrönung mit mittelalterlichem Pomp Drei Millionen Zeugen des farbenprächtigen

schauſpiels Blomberg im Krönungszug Kundfunkanſprache Georgs VI. an das Empire

Drahiberichtunseres nach London enfsandten- Sonderberichterstatters

London, 13. Mai. Das britiſche Weltreich feierte geſtern jenen denkwürdigen Tag,
an dem in London Albrecht Friedrich Arthur Georg aus dem Hauſe Windſor als Georg VI.
in der hiſtoriſchen Weſtminſterabtei zum König von England gekrönt wurde.

Die Feier ſelbſt wurde in wahrhaft mitte lalterlichem Glanz durchgeführt.
Mehr als 60 Nationen hatten beſondere Abordnungen entſandt; als Vertreter des
Führers nahm Reichskriegsminiſter Generalfeldmarſchall von Blomberg an den Feier
lichkeiten teil.

Langſam dämmert der Morgen jenes denk
würdigen Tages über dem Farbenmeer einer
Weltſtadt herauf, die in dieſer Nacht den ge
wohnten Schlaf vergeſſen hat. Mit jagenden
Pulſen, fiebert London dieſem Tag entgegen,
der, wochenlang aufs ſorgfältigſte vorbereitet,
nun in ſeinem überwältigen den
Zeremoniell ablaufen ſoll. Unaufhörliche
Menſchenſtröme branden ſtockend durch die
märchenhaft geſchmückten Straßen, in denen
die Phantaſie der Künſtler und des einfachen
Bürgers Wunderwerke geſchaffen haben.
Dicker Nebel laſtet noch wie ein Albtraum
auf der Krönungsſtadt. in der aber ſchon
Millionen des Augenblicks harren, in dem
Herolde die Ankunft des Königspaares ver
künden werden.

Nichts als Jubel und Freude
Kurz nach 5 Uhr dröhnt das Königliche

Salut von St. JamesPark her über die über
füllten Straßen, denn um dieſe Zeit ſind auch
ſchon die Tribünen faſt bis zum letzten Platz
beſetzt. Mit klingendem Spiel rücken die
[palierbildenden Truppen aller
Waffengattungen und aller britiſchen Glied
ſtaaten aus ihren Quartieren an. Die erſten
Gäſte der eigentlichen Krönungsfeier in Weſt
minſter eilen durch Whitehall. Um 6 Uhr
wurde die Abtei geöffnet; zwei Stunden
ſpäter mußte ſchon alles die vorher beſtimmten
Plätze eingenommen haben. So werden die
Millionen, die alle wie von magiſcher Gewalt
vom überwältigenden Fluidum dieſes Tages
ergriffen ſind, immer aufs neue in Atem ge
halten. Die ſonſt in England ſo ſtreng ge
wahrten Geſetze ſtoiſcher Zurückhaltung und
feierlicher Würde ſind durchbrochen. Alles iſt
nur noch ein brodelndes Meer von Farben
und Tönen, von Jubel und unermeßlicher
Freude.

Jmmer heller wird es über der Jnnenſtadt.
Die Sonne ſcheint zwar ausbleiben zu wollen
und niemand iſt im Grunde darüber ärgerlich,
denn das ſtundenlange Stehen in enggepreßten
Spalieren iſt auch ohne Sonnenhitze eine faſt
übermenſchliche Anſtrengung. Aber man hat
nicht Zeit, darüber nachzudenken. Von überall
her klingt Muſik und nahen die zur Krönung
geladenen Würdenträger und Ehrengäſte.

Auffahrt der Krönungsgäste
Bunte Trachten vergangener Jahrhunderte,

lichte graue Uniformen, juwelenüberſäte
oben indiſcher Maharadſchas, Uniformen

aller Länder und Jahrhunderte,
mit Hermelin verbrämte Damenkleider, ſo
vielfältig iſt dieſes Bild, daß es ſich in Worten
nicht mehr beſchreiben läßt. Der LordOber
ürgermeiſter von London und der Sprecher

des Unterhauſes eröffnen um 8.40 Uhr die
d drei Stunden lang nicht mehr abreißende
fahrt Dann folgen die Krönungsgäſte
dniglichen Geblüts, an ihrer Spitze Prinz
M i u und ſeine Gattin als Vertreter des

ikado von Japan. Der Graf von Flandern
Vrtritt ſeinen Bruder, den König der Belgier

tonprinzeſſin Juliang von Holland und Prinz
un gard die Kronprinzen und Kronprinzeſ
a von Norwegen, Schweden, Dänemark,
rinzregent Paul von Jugoſlawien, der Kron

prinz von Griechenland und alle anderen Mit
glieder königlicher Familien ſchließen ſich an.

Die Reihe der Vertreter fremder Staats
oberhäupter wird von dem Geſandten Braſi
liens eröffnet. Jhm ſchließen ſich die anderen
Delegierten in der alphabetiſchen Folge ihrer
Länder an. Unter ihnen fällt ganz beſonders
die Hühnengeſtalt des Generalfeldmarſchalls von Blom berg auf, der in
großer Uniform mit dem Marſchall
ſtab in der Hand, an ſeiner Seite Admiral
Schulze, nach Weſtminſter fährt.

Nicht minder feierlich iſt die Auffahrt der
Premierminiſter des Empire und der großen
Würdenträger des engliſchen Weltreiches.
Jeder von ihnen wird eskortiert von den
Rittern und Truppen ſeiner Heimat. Jm
erſten Wagen ſitzt Premierminiſter Bald
win, dann folgen die Premierminiſter von
Kanada, Auſtralien, Neuſeeland, Südafrika,
die offiziellen Vertreter Jndiens und Burmas,
die Premierminiſter SüdRhodeſiens und Nord
Jrlands. Der Emir von Transjor-
danien und der Sultan von Sanſibar wer
den ebenſo wie der Sultan von Johore und
die anderen Fürſten des Empire von Lan z en
reitern begleitet.

Ganz beſonderer Jubel aber begrüßt die
Prinzen und Prinzeſſinnen der königlichen
aber vor allem aber die Königstöchter

liſabeth und Margaret-Roſe. Am
10.13 Uhr alles läuft mit der Präjziſion
eines Uhrwerkes ab rollt die Glaskuütſche
der Königin- Mutter Mary aus dem

Portal von Marlborough Houſe. Neben ihr
ſitzt ihre Schwägerin, die Königin von
Norwegen.

Jubel um das Königspaor
Punkt 10 Uhr meldet ein Page ſeiner

Majeſtät „von Gottes Gnaden Großbritanniens,
Jrlands und der britiſchen Dominien jenſeits
der Meere, König, Verteidiger des Glaubens,
Kaiſer von Jndien“, daß die goldene
Staatskaroſſe vorgefahren iſt und
nun bewegt ſich ein Zug von geradezu märchen
hafter Pracht durch die weitgeöffneten Tore
des BuckinghamPalaſtes über die Mall. durch
den Admiralitätsbogen und Whitehall nach
Weſtminſter. Ein Offizier und vier Berittene
der Leibgarde-Kavallerie eröffnen die Auf
fahrt Hinter ihnen reiten die Palaſtwächter
in ihren mittelakterlichen Trachten
und mit geſchulterten Hellebarden. Es
folgen die Abordnungen ſämtlicher britiſcher
Regimenter, der Artillerie, der Kavallerie, der
Luftwaffe, der Flotte, die Kontingente der
Dominien und Kolonien, insgeſamt 1000 Reiter
und 5000 Mann zu Fuß. Die Leibwache
des Königs und Offizierseskorten aller Waffen
gattungen des Empires beſchließen dieſe impo
nierende Truppenſchau. Und dann naht die
goldene Staatskaroſſe mit dem König und
der Königin, gezogen von acht prächtigen
Schimmeln.

Einzog in Westminstfer
Und nun beginnen in Weſtminſter jene

Stunden, die für ein ganzes Weltreich
von geſchicht lichem Jnhalt ſind. Wäh-
rend noch der unaufhörliche Jubel der
Menſchenmaſſen von Whitehall herüberklingt,
präſentieren in der Vorhalle der Abtei die
dort aufgeſtellten Gardegrenadiere. UAmgeben
von den höchſten Würdenträgern des Staates
und den Episkopat empfangen der Erzbiſchof
von Canterbury und der Dekan von Weſt
minſter das Königspaar, um zunächſt die

bie goldene Steaiskuische mit dem König und der Königin, gezogen von 8 Schimmeln,
zu beiden Seiten flankiert von Offizieren zu Pferde, verlaßt den Buckingham-Palast zur

Fahrt in die Westminster-Abtei, Bildtelegramm]

Stolze WhW- Bilanz im Gau
Naumburg, 13. Mai. Jm Rahmen einer

gehen Kundgebung gab geſtern Gauamtsleiter
ebelhoer den Rechenſchaftsbericht des

Gaues Halle Merſeburg für dasWinterhilfswerk 1936/37 ab. Gauleiter
Staatsrat Eggeling nahm in der Kund
gebung ſelbſt das Wort und würdigte die
roßartigen Leiſtungen im Gau. (Ausführ
icher Bericht im Jnnern des Blattes.)

Königin über den die Flieſen bedeckenden tief
blauen Teppich zu der erhöhten Bühne zu ge
leiten, die unter der Vierung der Abtei er
richtet wurde. Dann wird der König ſelbſt
in feierlicher Prozeſſion eingeholt, wobei ihm
Lords die königlichen Jnſignien woran tagen
Langſam ſchreitet Georg VI. im vollen
Krönungsornat auf den ſeitlich vor dem
Altar ſtehenden Stuhl zu.

Vorstellung des Königs
Dann tritt der Erzbiſchof von Canterbury

gefolgt von den Würdenträgern nacheinander
an die vier Seiten der Plattform, um nach
allen Himmelsrichtungen mit lauter Stimme
die Frage zu richten: Sirs, ich ſtelle Euch
hiermit König Georg, Euren unzweifelhaften
König, vor. Jhr alle, die Jhr heute ge
r ſeid, ihm zu huldigen und zu dienen,
ſei Jhr gewillt, dergleichen zu tun Jedes
mal, wenn ſich der König nach dieſer Frage
erhebt und. verneigt, wiederholen die An
weſenden den freudigen Zuruf: „God ſa ve
King George!“ Während nun ſilberne
Trompeten durch die gotiſchen Hallen ſchmet
kern überreichen die Lords dem Erzbiſchof die
Krönungsinſignien, der ſie durch den
Dekan von Weſtminſter auf dem Altar nieder
legen läßt. Langſam tritt der Erzbiſchof vor
den König: „Sind Eure Majeſtät bereit, den
Eid zu leiſten?“ „Jch bin gewillt!“ antwortet
Georg VI. und nun wird ihm in einzelnen
Abſätzen vom Etrzbiſchof der Eid vorgeſprochen,
die Völker des Reiches nach ihren eigenenGeſetzen und Gebräuchen regieren, Geſetz und
Gerechtigkeit achten, ſtets Gnade zu üben, das
Evangelium erhalten und die proteſtantiſch
reformierte Religion im Vereinigten König-
reich aufrecht erhalten zu wollen. Nach jeder
Frage erwidert der König: Jch will!

Langſam ſchreitet der König zum Altar, nimmt
die Staatskappe ab. legt die Hand auf die
ihm dargebotene Bibel und ſchwört, dieſen
heiligen Eid zu halten. Ein Kuß auf die
Bibel und die eigenhändige Unterzeichnun
der Eidesformel beſtätigen die Gültigkei
dieſes Schwurs.

Die Salbung
Den Höhepunkt dieſer Feier, der Salbung

und Krönung des Königs geht der Gottesdienſt
voraus. Nach verſchiedenen Gebeten und
Bibelleſungen erhebt ſich der König, um das
purpurne Staatsgewand abzulegen. Vier
Ritter des Hoſenbandordens nahen
mit einem Baldachin dem Krönungsſtuhl, um
ihn während der nun folgenden heiligen Hand
lung über dem Haupt des Souveräns zu
halten. Der Dekan von Weſtminſter holt vom
Altar die goldene Ampulle, in der ſich das
geheiligte Oel befindet. Während
achtungsvolles Schweigen der 7700 Anweſenden
faſt den gemeinſamen Pulsſchlag fühlen läßt,
wird etwas Oel in einen goldenen Löffel ge
goſſen und der Erzbiſchof von Canterbury ſalbt
die Handflächen, die Stirn und die Bruſt des
Königs. Kniend empfängt Georg Vl. den Segen
des höchſten Geiſtlichen der engliſchen Kirche.
Als er ſich wieder erhebt, umkleiden ihn die
Biſchöfe und Würdenträger mit den Symbolen
ſeiner königlichen und geiſtlichen Macht. Ein
goldenes Gewand wird ihm über die Schultern
gelegt, der Lord Kammerherr berührt ſeine
Ferſen für einen Augenblick mit den großen
goldenen Sporen, der Erzbiſchof überreicht ihm
das Staatsſchwert, das dieſer ihm ſofort wieder
zurückreicht, um erneut auf den Altar gelegt
zu werden. Gegen eine Auslöſungsſumme von
100 Pfd. holt es ein Lord von dort zurück, um
es von nun an bei allen Zeremonien dem
König voranzutragen. Der Dekan von Weſt
minſter überreicht dem Geſalbten Reichsmantel
und Reichsapfel, während der Erzbiſchof von
Canterbury ihm den Königsring auf den
vierten Finger der rechten Hand ſteckt. Ueber
dieſen zieht Georg VI. einen weißen Handſchuh,
um daraufhin aus den Händen des Erzbiſchofs

ne



das Zepker mit dem Kreuz als Symbol ſeinere krönungsgeſpräche hinter den Kuliſſen
Die Krönung

Mit dieſem Augenblick hat die fekerliche
S gen ihren Höhepunkt erreicht.

ährend der König auf dem Stuhle Eduards
des Bekenners ſitzen bleibt und das Haupt
neigt, tritt der Erzbiſchof von Canterbury zum
Altar, um nach einem Gebet die St. Eduards
Krone zu ergreifen und ſie auf das Haupt des
Königs zu drücken. Gleichzeitig ſetzen auch
ſämtliche Lords ihre Adelskronen auf. Wie
ein Orkan brauſt der tauſendſtimmige Jubel
ruf durch die weitgeſchwungene Schiffe von Weſt
minſter: Go des a vie our Ring Silberne
Fanfaren trägen dieſe überwältigende Huldi
gung weiter und millionenfach ſtimmt ein
ganzes Weltreich in dieſe aus übervollem
Herzen kommende Bitte an den Allmächtigen:
God save our Kingl

Die Hulcligung
41 Schuß Salut von den Wällen des Tower

und 62 von den im Hyde Park aufgeſtellten
Batterien verkünden in aller Welt, daß der
38. König Englands gekrönt iſt. Die Biſchöfe
und Ritter führen ihn über das mit matt
u Teppichen ausgelegte Podium, in

eſſen Mitte auf einer Eſtrade von fünf Stufen
der Thronſeſſel ſteht. Anknüpfend an die feier
liche Schilderhebung der angelſächſiſchen
Könige wird auch Georg VI. von ihnen
ſymboliſch auf ſeinen Thron gehoben, auf dem
er nun die Huldigung ſeiner Untertanen
entgegennimmt.

Jnmitten des Episkopats ſegnet der Erz
biſchof den nun Gekrönten, kniet vor ihm
nieder und leiſtet den vorgeſchriebenen
Treueid. Jhm folgen als erſter der Herzog
von Glouceſter, dann die königlichen Prinzen,
die Earls, die Herzöge, die Ordensritter und
Vertreter ſämtlicher Adelsränge. Sie alle
ſchwören kniend, dem König im Leben und im
Tod die Treue zu wahren, berühren dann zum
Zeichen ihrer Lehensverpflichtung die Krone
und küſſen den König auf die linke Hand.
Lange dauert dieſe überwältigende Huldigung,
während der Hymnen und Choräle geſungen
werden. Und noch einmal ſchmettern die
Fanfaren zum Jubelruf der Tauſende?
God save our Kingl
Krönung der Königin

Die Krönung der Königin iſt von kürzerem
und einfacherem Zeremoniell umgeben. Wäh
rend vier Ladies einen Baldachin über ſie
halten, kniet ſie vor dem Altar, um ebenfalls
vom Erzbiſchof von Canterbury mit dem
heiligen Oel geſalbt zu werden. Auch ihr
werden in und Zepter überreicht und zum
Schluß die Krone aufs Haupt gedrückt. Ebenſo
wie bei der Krönung des Königs ſetzen auch
in dieſem Augenblick die in Weſtminſter ver
ſammelten Ladies h kleinen Adelskronen
auf. Dann wird die Königin zum Thron ihres
Gemahls zurückgeleitet, vor dem ſie ſich ehr
furchtsvoll- verneigt, um dann zwei Stufen
ein ſeines Seſſels ebenfalls auf dem für
ſte beſtimmten Thron Platz zu nehmen.

Zum Schluß dieſer eindrucksvollen hiſto
riſchen Feier überreicht der König der Kirche
ein Altartuch und einen Barren Gold als
Opfergabe. Während noch die Orgelklänge
des Tedeum im Chor der Abtei verklingen,
wird das Königspaar in die St.-Eduards
Kapelle geleitet, um ſich dort kurz von den
Anſtrengungen der Krönung erholen zu
können. leichzeitig werden die ſchweren
Krönungsroben wieder abgelegt und mit den
Gewändern vertauſcht, die der e und die
Königin bei ihrer Fahrt nach Weſtminſter
ſchon getragen haben. n Stelle der Krone
Eduards des Bekenners trägt der König aufder Rückkehr zu ſeinem Pale die im Gewicht

leichtere Reichskrone. Jn den Händen hält er
Zepter und Reichsapfel. Anter demſelben

„Fioniſtiſches“ Doppelſpiel?
Pon RKeichgkulturwalter Hans Hinkel

Reichskulturwalter Hans Hinkel, der Be
auftragte des Reichsminiſters Dr. Goebbels für
die Ueberwachung der jüdiſchen Kulturbünde in
Deutſchland, äußerte ſich in einer Unterredung
zu dem Problem der jüdiſchen Kulturbetätigung
in Deutſchland. Wir geben anſchließend- die
Wieder Geſichtspunkte dieſer Unterredung
wieder.

Man muß, um den Stand der füdiſchen
Kulturorganiſation in Deutſchland begreifen
zu können, auf den Ausgangspunkt zurückgehen,

er den nationalſozialiſtiſchen Maßnahmen nach
der Machtübernahme n lag. Jn allen

weigen des kulturellen Lebens in Deutſchland,
Theater, Film, Literatur, Muſik, bildende
Kunſt und Rundfunk, herrſchte das jüdiſche
Element vor, das im Geſamtintereſſe des deut
ſchen Volkes beſeitigt werden mußte.

Wie wir aber den Standpunkt vertraten,
daß deutſche h r nur durch rblütige Träger des Kultutſchaffens betrieben
werden könne, ſo erkannten wir auch dem Juden
die Befriedigung ſeiner eigenen Bedürfniſſe
durch jüdiſche Künſtler und Geiſtesarbeiter zu.
Darum reinigten wir die für das deutſche
Kulturſchaffen in Frage kommenden Kultur-
ſtände planmäßig von jüdiſchen Mitgliedern
und jüdiſchem Einfluß, während wir auf der
anderen Seite dem Juden. Gelegenheit boten,
ſeine eigenen, heute im „Reichsverband jüdiſcher
Kulturbünde zuſammengefaßten Kulturorga
niſationen zu errichten und ſich in ihnen
kulturell jüdiſch-kulturell zu betätigen.
Der Prozeß der e der der deutſchenKultureinrichtungen und des deutſchen Kultur
ſchaffens darf im Lerehter ganzen als
abgeſchloſſen betrachtet werden, wobei
ſogar einige Sonderregelungen an
wurden. Andererſeits ſteht der Aufbau der
Du Kulturorganiſationen, und viele

auſende von rein jüdiſchen Veranſtaltungen
ſind Beweis für die Loyalität desNationalſozialismus gegenüber
den jüdiſchen Kulturbedürfniſſen.Daß es im Dritten Reich eigene jüdiſche Thater,

lebhafte Unterhalfongen der Völkerbundsbesessenen im Raohmen der Londoner Feier

Drahtberichtunseres Korrespondenten
UP. Paris, 13. Mai. Das Jntereſſe, daß

rankreich den Krönungsfeierlichkeiten in
ondon entgegenbrachte, war nicht nur von

der Teilnahme eines befreundeten Landes an
dem großen nationalen Feſt eines befreundeten
Nachbarlandes beſtimmt, ſondern daneben von
realen politiſchen Spekulationen.
Außenminiſter Delbos hatte ſeit ſeiner An
kunſt in London ſeine Zeit bereits gut aus
genutzt und mit engliſchen und anderen euro
päiſchen Staatsmännern eine Reihe von Unter
altungen gepflogen. Am meiſten intereſſierter das, was er mit ſeinem Kollegen vom

engliſchen Außenamt beſprochen haben mag, mit
dem er mehrmals zuſammengetroffen iſt. Gleich
zeitig hatte auch der General Gamelin mit
den Chefs der britiſchen Wehrmacht die Füh
lung aufgenommen.

Aber auch die kleineren Staaten Europas
ſcheinen die Gelegenheit wahrnehmen zu wollen,
die London zur Zeit als Warenhaus für
politiſche Geſchäfte darſtellt. DieVertreter verſchiedener Danauſtagaten haben ſich
dabei am meiſten hervorgetan. Der tſchechoſlo
wakiſche Außenminiſter Hodza hat Vanſit
tard, den wichtigſten Mann nach Eden, im

Außenamt zwei oder dreimal geſehen, während
der Leiter von Oeſterreichs Außenpolitik,
Guido Schmidt, Eden bei ſich zu Gaſt ſah.
Mit Jntereſſe ſieht man in Paris auch dem
Beſuch des Feldmarſchalls v. Blom berg bei
Eden t und macht ſich Gedanken, ob
wohl die Krönung und der mit ihr verbun
dene intenſivierte politiſche Meinungsaus
tauſch mit einer Stärkung und Feſtigung der
engliſchfranzöſiſchen Freundſchaft enden werde.
Jn der Regel gibt man a dieſer Hoffnun

in und glaubt auch, daß England allen Grun
abe, mit der franzöſiſchen Politik der letzten
eit zufrieden zu ſein.

Litwinowe-Finkelſteins Vertre-ter im Moskauer Außenkommiſſariat, Po
temkin, entfaltet auf „diplomatiſchem
Wege“ eine lebhafte Tätigkeit in London, um
auf Rumänien einen Druck ausüben zu
können, damit es den ſowfjetruſſiſchen „Wün
ſchen“ auf Gewährung des Durchmarſch
rechtes für die Rote Armee der Weltrevo
lution gefügiger wird. Moskau betont dabei,
daß es auf 25 Jahre keinerlei Anſprüche auf
Beſſarabien erheben wolle. Sollte Bukareſt
hartnäckig bleiben, wollen die Sowjetjuden den

LitwinowFinkelſtein mit Del

Völkerbund „bemühen“, in der Hoffnung
daß Rumänien dann den ſſowjekruſſiſchen
Wünſchen nachgeben würde.

Mit welchen Mitteln ſowjet ruſſiſche
franzöſiſche Politik betrieben wizeigt auch eine Meldung der Pariſer Zeitung
„Jnformation“ über die Zuſammenkun

o s. Es heißt
darin, daß der Sowjetjude den Vorſchlag ge
macht habe, das franzöſiſchjowjetruſſiſche
Bündnis durch militäriſche Abmachungen
u „ergänzen“, was jedoch Delbos abgelehnt
abe. Das Ganze iſt natürlich Schwindel;

denn jedes Kind weiß heute, daß der Pakt
ParisMoskau in allererſter Linie einmilitäriſcher iſt.

Die Auswirkungen jener „Krönungs
beſprechungen“ hinter den Kuliſſen bleiben zu
nächſt abzuwarten. Daß ſich aus ihnen eine
Stärkung der Verſailler Nutznießer ergibt,
wird nur äußerlich der Fall ſein; denn in
zwiſchen rollt die Weltgeſchichte
weiter und an den Tat fachen wird man
weder in London, noch in Paris, geſchweige
denn in Prag und Moskau worbei gehen
können!

eremoniell des Empfanges werden Köni
eorg und Königin Eliſabeth zum Haupt

portal der Abtei geleitet, wo ſie die goldene
Staatskaroſſe wieder beſteigen.

Triumpheug ohnegleichen

Durch das Millionenſpalier ſeines jubeln
den Volkes, deſſen Begeiſterung keine Gren
zen mehr kennt, fährt Englands 38. König
durch die Feſtſtraßen von Weſtminſter. Am
ViktoriaEmbankment jauchzen ihm die Schul
kinder Londons zu. Am Trafalgar Platz in
der Oxford und RegentStreet, an den
Avenuen des HydeParks und des St.James
Parks, überall entrollt ſich dasſelbe über
wältigende Schauſpiel: Jubelrufe ohne Ende,
Tücher und Fähnchenſchwenken, ein wilder
brauſender Orkan unbändigſter Freude So
iſt die Heimkehr König w ſer VI. und
ſeiner Gemahlin in das Schloß ſeiner Väter
ein Triumphzug ohnegleichen, der allen, die
ihn ſehen und erleben durften, unauslöſchlich
in der Erinnerung haften bleiben wird.

Ausklang
Bis tief in die Nacht hinein iſt derVucnuhan Pahant der eigentliche Mittelpunkt

Londons, Tauſende und aber Tauſende von
Menſchen umlagern die höhen Gitter des
Schloſſes an denen Südafrikan er als
Ehren wache aufgezogen ſind und ſtaten
ſich zu Unabſehbaren Mauern auf dem Vor
platze. Jmmer wieder branden Jubelrufe
auf, bis ſchließlich das Königspaar er
neut auf dem Balkon erſcheint und den
Maſſen für ihre überwältigende Huldigung
dankt. Auch die beiden kleinen Prinzeſſinnen
Eliſabeth und Margret müſſen ſich mit
der Königin-Mutter Mary den begeiſterten
Londonern zeigen.

Das für den. Abend vorgeſehene Volks
feſt hatte unter der ſchlechten Witte
rung erheblich zu leiden. Die in allen
Stadtteilen aufgeſchlagenen In waren darum einem um e größeren Zulauf ausgeſetzt.

Hier wurden ganze Ochſen, Schweine undHammel am Spie gebraten

Opernvorſtellungen, Konzerte und Vortrags
veranſtaltungen gibt, verſchweigt die jüdiſche
Auslandshetze wiſſentlich, weil ſie den jüdiſchen
Einfluß nicht auf das Judentum ſelbſt be
ſteh ſondern immer auf fremdes Volkstum,
remde Kultur und fremdes Kulturſchaffen er

weitert wiſſen will.
Jn einem bereits 1935 rArbeitsbericht des „Reichsverbandes jüdiſcher

Kulturbünde“ leſen wir:
„Zur Grundlage der Kulturbundarbeit

wurden von der zuſtändigen Stelle (Hinkel)
u. a. folgende Auflagen gemacht, die von der
Organiſation zur Sicherung der Arbeit be
grüßt wurden:

Nur jüdiſches Publikum;
Nur füdiſche Künſtler;
Nur jüdiſches Verwaltungs und gewerb
liches Perſonal;
Einführung eines mit Lichtbild verſehenen

r r genaue Kartei;Vorlage aller Spielfolgen und Texte;

r und Propaganda ausſchließlich nur durch die ſübiſche Preſſe.“

Die Juden ſelber ſchreiben: von der
n zur Sicherung der Arbeit be
gri t.“ Wenn das Judentum damit zufrieden
ſt und ſeine eigenvölkiſch kulturelle Betäti

gungsmöglichkeit begrüßt, wenn alſo was
wir annehmen wollen das Geſtändnis des
„Reichsverbandes jüdiſcher Kulturbünde“ ehrlich iſt, warum dann die fortgeſetzte Auslands

Se die r immer jüdiſch oder durch
uden inſpiriert wird?!

Sollte man dagegen in jüdiſchen und
reden Auslandskreiſen der Anſicht ſein,

ieſes erwähnte jüdiſche Geſtändnis ſei viel
leicht unter einem gewiſſen moraliſchen Druck
lag ſo käme das dem peinlicheren Eingeſtändnis gleich daß das Judentum nicht mit
einer eigenen külturellen Entfaltungsmö S
keit zufrieden ſondern den Einflu h.nach unſeren Erfahrungen, den Herrſchafts
anſpruch auf das Kulturleben des Gaſtvolkes
noch nicht fallen e r hat. Nicht ſelten
r wir es erlebtk, daß die Juden in Deutſch
and der Auslandspreſſehetze und Verleumdung

re v v

Vom 19. bis 21. Mai wird in Spid
head unter Beteiligung der zur Krönungentſandten Kriege iffe anderer Mächte

eine imponierende Flottenparade ſtatt
finden. Ganz beſondere Bedeutung wird aber
vor allem der am Freitag unter Vorſitz
Bald wins beginnenden Empire- Kon
PWermet beizumeſſen ſein, da an ihr alle

remierminiſter der Dominien und die maß
gebenden Vertreter Jndiens und der Kolo
nien teilnehmen.

Zu Ehren der deutſchen Delegation findet
heute auf der Deutſchen Botſchaft in
London ein großer Empfang ſtatt, zu
dem u. a. der Herzog und die Herzogin
von Kent ihr Erſcheinen zugeſagt haben.
Botſchafter von Ribbentrop wird bei
dieſer Gelegenheit ſeinen Gäſten auch die Am
bauten und erweiterten Räume der Deutſchen
Botſchaft zum erſten Male zeigen.

2 r

Der Führer hat dem englichen Königs
paar aus Anlaß der Krönung ein koſtbares
Geſchenk aus Nymphenburger Por-
zellan überreichen laſſen.
10000 Hilfeleistongen

Ganz vhne Anfälle iſt der Krönungsta
nicht vorüber gegangen: Jn rund 10 0
Fällen mußte das Rote Kreuz. Hilfeleiſten 87 Zuſchauer wurden von den Kran
kenwagen in die nächſtliegenden Hoſpitäler ge
bracht. Ein Zuſchauer, der die Nacht im Freien
verbracht hatte, iſt in dem Augenblick, in dem
ſich der Krönungsumzug näherte, einem
Schlaganfall erlegen. Viel Mitgefühl
hat in London der Anfall eines viere
jährigen Mädchens erweckt, das in
einen 20 Meter tiefen Aufzugsſchacht fiel und
kurz darauf in den Armen ſeiner Eltern, die
aus der Weſtminſterabtei gerufen werden
mußten, im Krankenhaus verſchied.

Abends hielt König Georg VI. vom
BuckinghamPalaſt aus eine Rundfunk
anſprache an alle ſeine Völker in der Welt,
nachdem ihm vorher die leitenden Staats

männer der Dominien und der britiſchen
Kolonien über den Rundfunk zum Teil über
Kontinente und Meere hinweg ihre
Huldigung dargebracht hatten. Der König
betonte vor allem den Willen des Zuſammen
Le bei allen Teilen des britiſchen Welt
reichs.

In Irland ſchwere Unruhen
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Dublin, 13. Mai. Die Hauptſtadt
des iriſchen Freiſtaats war der Schauplatz
ſchwerer Unruhen, die in der engliſchen Königs
krönung ihren Urſprung haben. Die iriſche
Republik proteſtierte nämlich gegen die Krönung

Georgs als König von Jrland.
Die Kundgebungen arteten in Ausſchreitun

gen aus, ſo daß in kurzer Zeit die Schaufenſter
ſämtlicher Läden zertrümmertwurden, in denen Krönungsgegen
ſtände ausgeſtellt zu ſehen waren. Die
Polizei, die erſt verſuchte mit dem Gummi
knüppel Ordnung zu ſchaffen, mußte ſchließlich
von der Schußwaffe Gebrauch machen, als von
Demonſtranten mehrere Schüſſe abgegeben

würden. n e400 Poliziſten patrouillierten in dem
Zentrum der Stadt, nachdem ſie die drei Haupt
anſtifter der Ausſchreitungen verhaftet hatten
Wie inzwiſchen feſtſteht, ſind zwölf Perſonen
ſchwer verwundet worden. Den größten Teil
der Verletzten bilden ſolche, die es wagten, ſich
mit Abzeichen, die für die Krönungs
feierlichkeiten herausgegeben waren, auf der
Straße zeigten.

W
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,”Wowodie Bälle zugeworfen haben. Sollte dieſes
intereſſante Doppelſpiel weitergeführt werden,
ſo müßte ſich als zwangsläufige Folge ein
en Zweifel an der Ehrlichkeitener „zioniſtiſchen“ Beſtrebungen
erheben, denen gerade die derzeit in
Deutſchland lebenden „Kulturjuden“ mit ſo
viel Eifer und Pathos widmen.

Wie kommt es denn, daß die „alten“ Zio
niſten heute in helle Verzweiflung über den
plötzlichen Zuſtrom geraten, der, eine neue
Konjunktur witternd, in die zioniſtiſche Be
wegung einbricht? Daß alle jene Juden, die
ſich bis 1933 ihres jüdiſchen Namens ſchämten
und ihn mit Eifer zu vertuſchen trachteten,
tn nationalfüdiſche Zioniſten ſind? Daß jüdiſche Künſtler und
Schauſpieler, die ſehr befliſſen um Sonder

S ur W im deutſchenulturleben wachſachten, nach deren Ablehnung

mit doppelter Geſchäftigkeit Einfluß auf die
jüdiſchen Kulturbünde ſuchten

Man wird gut daran tun, dieſe neue zioni
ſchiſche Emphaſe nicht allzu ernſt zu nehmen,
olange man den Verdacht haben kann, daß ſie
ür zahlloſe Juden nur eine Tarnung gegen

über dem deutſchen Volke iſt.
Das Judentum, das in aller Welt nichtlaut genug ſeine ſchöpferiſchen Fähigkeiten ver

künden kann ſteht den Aufgaben einer eigenen
völkiſchen Kultur zur o ziemlich hilflos
n. So ſchnell es ſich immer kraft ſeinerAſſimilattongfahtgreit an die Spitze der kul

turellen Gebiete ſetzt, an die man es im Kreiſe
fremden Volkstums heranläßt, ſo langſam und
unbeholfen zeigt es ſich in der national

z zu ſchweigenr Kunſt aus

Behendig und ſtets im Vordergrund, ſobald
es ſich um Fragen der Kulturwirtſchaſt
handelt, beſtreitet der Jude hilflos die Pro
gramme ſeiner eigenen Kulturveranſtaltungen
mit Schöpfungen aller Art, teils von Juden
die gerade bisher Wert darauf legten, „deutſch
genannt zu werden, teils von Nichtjuden, die
ufällig einmal Themen aus der jüdiſchen Gelchte behandelten. Jm übrigen nehmen

Namen wie Shakeſpeare, Moliére,Verdi, Johann Strauß, Shaw ünd
Jbſen nicht unbedeutende Plätze im Spiel
plan ein. Als Anmaßung muß jedoch empfunden
werden, wenn bei Vorſchlägen bzw. Anträgen

Veranſtaltungen der Judenſchaft unter ſicherke von Beethoven, Goethe und Mozart

auftauchten; denn es iſt nicht der Zweck der
Uebung, inhaltlich deutſche Kulturbünde mit
jüdiſchen Mitgliedern aufzuziehen. Vielmehton dem Judentum Gelegenheit zur Entfaltung

in den eigenen geiſtigen und ſchöpferiſchen
Grenzen gegeben werden. Sollte dieſe Ent
faltung dem Juden zu dürftig ſein, dann wir
er es um ſo beſſer verſtehen warum wir ihn
nicht als Herrn und Meiſter über unſer
Kulturleben haben mögen.

Deutſchland und der Weltfrieden

Ein neues Buch Sven Hedins
Vor wenigen Tagen iſt in Schweden ein

neues Buch von. Sven Hedin exſchienen
Das umfa e W groß angelegte Werk ha
den Titel Deutſchland und der Welt
frieden“ und vefaßt ſich mit dem r
Deutſchland und ſeiner Stellung in der heu
tigen Welt.

Dieſe Arbeit des weltbekannten Forſcher
iſt aus einem psehenden Studium des neuen
Deutſchlands in den vergangenen beiden
Jahren erwachſen. Dementſprechend ſteht in
Mittelpunkt eine umfaſſende Schiiderint de
Staates Adolf Hitlers, ſeiner konſtru tiven
Jdeen und ſeiner poſttiven Leiſtungen



n

wer erhält Freiſtellen?
An nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten

prahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

ra. Berlin, 13. Mai. Wie im Amtsblatt
es Reichsfinanzminiſters mitgeteilt wird, iſt
nit Wirkung ab 1. April 1937 für die Ge
pährung von Freiſtellen bei den national
litiſchen Erziehungsanſtalten eine Neu

Lgelung getroffen worden. Danach ſollen in
ukunft alle Reichsbeamte, Angeſtellte und

Arbeiter bei den Hoheitsverwaltungen ein
ſchließlich der Landesverwaltungen und Wehr
nachtsangehörige antragsberechtigt ſein.

Vorausſetzung für die Gewährung einer
Freiſtelle iſt, daß der Antragſteller min
deſt en s vier eigene Kinder unter25 Jahren zu verſorgen hat. Ferner muß der
Antragſteller ein Arteil der zuſtändigen
Kreis leitung der NSDAP. über ſeine
politiſche Zuverläſſigkeit beibringen. Das Kind
muß erbgeſund ſein und ſeine Begabüng und
ſeine ſportlichen Leiſtungen müſſen erheblich
Uber dem Durchſchnitt liegen. Selbſtverſtändlich
wird erwartet, daß die Einkommensverhältniſſe
des Antragſtellers dieſem nicht geſtatten
würden, aus eigenen Mitteln ſeinem Kinde
die Ausbildung an einer nationalpolitiſchen
Erziehungsanſtalt angedeihen zu laſſen. Für
WPitwen, oder Vormunde eltern-
ſofer Kinder, ferner für Schwerbeſchädigte
und Alte Kämpfer der NSDAP. fällt
die erſte Bedingung, daß mindeſtens vier
Kinder vorhanden ſein müſſen, weg.

Jede Freiſtelle wird grundſätzlich nur für
die Dauer eines Rechnungsjahres verliehen,
ein Anſpruch, auf Verleihüng einer Freiſtelle
beſteht nicht. Die Entſcheidung bleibt in jedem
alle dem Reichsfinanzminiſter oder ſeinem
tellvertreter vorbehalten.
Die Freiſtellen werden außer bei den ſtaat

lichen nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten
auch bei der nationalſozialiſtiſchen Oberſchule
Starnberger See in Feldafing und beim
Albertinüm in München gegeben.

U-BookSchule eingeweiht
Eigener Bericht der NS.-Presse

mi, Kiel, 13. Mai. Jm Rahmen einer
eierſtunde wurden in Neuſtadt i. Holſt.
ie neuerſtandenen. Anlagen der A-Boot

Schule durch die Kriegsmarine übernommen.
Der Kommandeur der Schule, Kapitän z. S.
Slevogt, übernahm, nachdem er die Front
der in hellem Paradeweiß angetrektenen
Ehrenkompanie abgeſchritten hatte, die kunſt
voll geſchmiedeten Schlüſſel des Gebäudes mit
dem Gelöbnis „Wir wollen die alte UABoot
Tradition pflegen und vorausſchauend und
einſatzbereit unſeren Dienſt zum Wohle des
Vaterlandes tun

Japaniſche Spende
Für die Hinterbliebenen des Luftſchiffunglücks

Berlin 13. Mai. Die japaniſche Wohl
tätigkeitsſtiftung Harada hat in Tokio
5000 en eingezahlt, die ſie der deutſchen
Reichsregierung als Spende zur Verfügung
r hat, um ſie den Hinterbliebenen der bei
em Antergang des Luftſchiffes „Hindenburg“

n re gekommenen Perſonen zukommen
zu laſſen.

Die erſte diesjährige Ausfahrt der
KöF.“Flotte ſtand im Zeichen desſhönſten Frühlingswetters. Die Schiffe fuhren

mit verſchiedenem Kurs in den Hardanger
h dem SogeneFjord und den Gairanger
jord.

Wie aus Steard (Alaska) gemeldet wird,
ging in der Umgebung des Ortes eine rieſige
Lawine nieder. Sechs Goldgräber wurden
unter den Schneemaſſen begraben und getötet.

Todesurſache: Vierzigſtundenwoche Oſt gedenken
Operierfer gestorben, weil Arbeifszeit noch nicht begonnen

Eigener Bericht der NS. Presse

Paris, 13. Mai. Mit ungläubiger Ver
blüſſung hat die franzöſiſche Oeffentlichkeit
von einem Vorgang Kenntnis genommen, der
er durch die weiteren Ermittlungen in
einer ganzen Roheit beſtätigt worden iſt: Jm
HeilandKrankenhaus in Lille haben Kranken
wärter einen Operierten ſterben laſſen, weil
ihre Arbeitszeit noch nicht begonnen hatte und
ſie ſich daher weigerten, ihm Hilfe zu leiſten.

Es handelte ſich um eine Pneumo
toraxOperation, alſo um eine Operation von beſonderer Schwierigkeit und Ge
fährlichkeit. Sie war mittags 12.45 Uhr er
folgreich beendet. Krankenwärter, die
von dem Arzt, Dr. Carrièrè, aufgefordert
wurden, den Operierten- auf eine Tragbahre
zu legen und in ſein Zimmer zu transpor
tieren, erwiderten, daß ihr Dienſt erſt um
13 Ahr beginne. Einige Stunden danach
verſtarb der Patient. ie Krankenhaus

hat keine Maßnahmen gegen die
rund

ormell
verwaltung
Krankenwärter ergriffen, da ſie zu
der Vierzigſtundenwoche
im Recht geweſen ſeien.

Zwiſchen 12 und 13 Uhr beſteht in dieſem
Krankenhaus eine Ablöſungspauſe für
das Perſonal, in der überhaupt niemand
arbeitet. Die haſtige Durchführung des Vier
zigſtunden Geſetzes hat die Krankenhaus-
verwaltung zu dieſer bedenklichen Maßnahme
erengen da die Arbeitszeit nicht über
chritten werden darf und vollwertiges Erſatz

perſonal noch nicht eingeſtellt werden konnte.
Zwei der bereits neueingeſtellten Kranken
wärter haben dieſes unglaubliche Verbrechen
begangen, das ein furchtbares und er-
ſchütterndes Zeugnis dafür iſt, zu welchenFolgen die Verhetzung des fraugsſiſchen Volkes

re den Bolſchewismus ſchon führen
onnte.

Sogar auf der Lokomolive
Wie es Domvikor Krefh in Osfpreuben frieb 1I2 Jahre Zuchthaus

Eigener Bericht der NSs.-Presse

s.„Königsberg, 13. Mai. Jm Brauns-
berger Prozeß gegen den Angeklagten Dom
vikar Kreth aus Frauenburg fällte das Ge
richt wegen Verbrechens nach S 175 eine Zucht
hausſtrafe von zwölf Jahren. Außerdem iſt
Sicherungsverwahrung angeordnet.

Damit iſt der Prozeß gegen einen
Prieſter beendet, der ſeit langen Jahren
eine führende Stellung im katholiſchen
Ermland in Oſtpreußen innegehabt hat. Es
iſt geradzu unbeſchreiblich, mit welcher

krupelloſigkeit und Niedertracht Kreth ſich an

ſeine Opfer heranmachte, unter denen ſich
Meſſeſchüler, Seminariſten, Schiffer junge
Kaufleute, Studenten und Landarbeiter be
fanden. Der Pfarrer hatte ſich, um nur ein
Beiſpiel ſeines ungeheuerlichen Treibens zu
nennen, nicht geſcheut, auf der fahrenden
Lokomotive einer leinbahn den
Lokomotivführer zu bedrängen. Der Heizer
mußte während dieſer Zeit, mit einer Zigarre
beſtochen, die Aufſicht über die Lokomotive
übernehmen.

Etwa 70 bis 80 „Fälle“ waren zumGegenſtand der Anklage gemacht worden.

Laſtzug fuhr Omnibus in die Flanke
14 Lehrer und Schüler verletzt

Niesky (Oberlauſitz, 13. Mai. Jn Niesky
ereignete ſich am Mittwoch morgen gegen 5 Uhr
ein ſchweres Verkehrsunglück. Ein Omnibus
der SachſenExpreß Geſellſchaft aus Zitta u
mit zwei Lehrern und 36 Schülern im Alter
von 14 bis 16 Jahren des Realgymnaſiums
Zittau, der auf dem Wege nach Berlin
war, wurde von einem Laſt zug der Nieskyer
Güterſernverkehrsgeſellſchaft, der aus der Rich
tung Bautzen kam, in die Flanke gefahren, ſo

daß die linke Wagenſeite des Omnibuſſes zur
Hälfte weggeriſſen wurde.

Die Lehrer Voigtländer und Ullrich ſowie
die Schüler Höhle, Linke und Helbig würden
ſchwer, neun andere Schüler leicht verletzt.
Mitglieder der Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz ſorgten für die Ueberführung der Ver
unglückten in das EmmausKrankenhaus,

Schloſſer und Elektriker bevorzugt
Freiwilliger Dienſt in der Kriegsmarine

Berlin, 13. Mai. Das Oberkommando der
Kriegsmarine gibt bekannt: Zu Beginn jeden
Vierteljahres werden Freiwillige für den

lottendienſt der Kriegsmarine eingeſtellt.
eldung jederzeit, mindeſtens ein Jahr

vorher. Dienſtzeit vier bis fünf Jahre, für
Unteroffiziere zwölf Jahre und mehr.

Zur Zeit beſteht Bedarf an Freiwilligen,
die einen der folgenden Berufe erlernt haben:
Schloſſer und Elektriker aller Arten, Mecha
niker und Feinmechaniker, Schmiede und
Kupferſchmiede, Klempner, Jnſtallateure,
Muſiker aller Jnſtrumente. Die Freiwilligen
müſſen deutſche Staatsangehörige, deutſch
blütig, wehrwürdig, unbeſcholten und unver
heiratet ſein und den Geburtsjahrgängen
1916 bis 1921 angehören. Sie müſſen
nach marineärztlichem Urteil tauglich für
langfriſtige Bordverwendung ſein.

Das Einſtellungsgeſuch iſt mit dem
Vermerk: „Einſtellung in den Flottendienſt“
an den i. Admiral der Oſtſee Ein
ſtellung in Kiel oder an den II. Admiral der
Nordſee (Einſtellung) in Wilhelms-haven zu richten. Frühzeitige Meldung iſt
ſchon mit Rückſicht auf den vorher abzu
leiſtenden Arbeitsdienſt notwendig.
Näheres enthält das Merkblatt für den
Eintritt in die Kriegsmarine“, zu beziehen
durch das Wehrmeldeamt.

Jm Gegenſatz zur Vorkriegszeit werden
Schulentlaſſene unter 17 Jahren nicht mehr
als Schiffsjungen eingeſtellt. Schul
entlaſſenen, die ſpäter in die Kriegsmarine
eintreten wollen, wird mit Rückſicht auf die
bevorzugte Einſtellung von techniſch Vor
ebildeten empfohlen, ein Handwerk zu er
ernen.

Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſcheg
Deutſchland wurde ermordet:

13. Mai 1934: Erich Teßmer, LünenHorſtmar]

In wenlgen Yellen
Frau Margarete Frick, die Gattin des

Reichs und Preußiſchen Miniſters des Jnnern
Dr. Wilhelm Frick, wurde am Mittwoch von
einem Sohn entbunden,

Jn der deutſchen Geſandtſchaft in
Bern fand aus Anlaß der Ueberſiedlung
des bisherigen deutſchen Geſandten Freiherrn
von Weizſäcker nach Berlin ein Abſchieds
empfang ſtatt.

Am 14. Mai jährt ſich zum 25. Mal der
Tag, an dem König Chriſtian X. die
Regierung Dänemarks übernahm.

Als älteſte Frau Aſiens kann eine
in Solo (Java) wohnende 120 Jahre alte
Tr gelten, die nicht weniger als fünf

enerationen überlebt hat.

Der Raubmord in Oeſterreich an der
Geſandtentoch ter Jngrid Wien
green fand bereits ſeine Sühne. Die beiden
Mörder Fritz Fleck und Herbert Schlögl
wurden hingerichtet.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kanzlei des Führers am Pfingſtſonnabend
geſchloſſen

Berlin, 13. Mai. Der Chef der Kanzlei des
Führers der NSDAP., Reichsleiter Bouhler,
gibt bekannt, daß die Dienſträume der
Kanzlei des Führers am Pfingſtſonnabend
geſchloſſen ſind.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann; Dienſtletter
und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters: Dr. Curt Leps;
Verantwortlich:; Politil: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Diplom Kaufmann Erwin Koch; Kulturpolitik, Kunſt und
Wiſfenſchaft: i. V. Dietmar Schmidt; Unterhaltung
Dietmar Schmidt r Reiſezeitung und BildRita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke;
Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche
Keportage: Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Fritz Ploch; Großreportage und Vermiſchtes: Ulf Dietrich
(z. Zt. in Urkaub); Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Ham
vach, ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe
Zeiß: Erich Schulenburg (z. Zt. in Urlaub), i. B. Fried
rich Kelp, Zeitz:; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels: Ausgabe Raumburg: Heinz Feiſe, Naum
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg

Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert, Bitterfeld; AusgabeDelitſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch Anzeigenteil: i. V.
Bruno Wittkop, Halle (S. Gr. Ulrichſtr. 57; Berliner Schrift
leitung Haus Graf Reifchach, Berlin, Charlottenſtr. 82.

Durchſchnittsauflage für den Monat April 1937.
Geſamtauflage der „MN3“ Pl. 14 über 66 550

über 47 160Halle und Umgebung
davon Bitterfeld a Pl. 11 Uber 5 300

Delitzſch Eilenburg Pl. 11 r 4300
Merſeburg Pl. 11 7200Gau Ausgabe Weſt à Pl. 1 v e 6700

Ausgabe Naumburg Pl. 10 Über 5 100
Ausgabe Weißenfels z Pl. 10 a n n e 68000Ausgabe Zeitz Pl. 10 J 8 300
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 115900
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 74 450
Verlag „Die braune Front“ G. m. b. H., Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege.
Gr. Ulrichſtraße 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftleitung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (S.), Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz, Weißenfels und

Naumburg: „MN'Druckerei Zeitz.

Seit einem Jahr versorgt Deutsche

à lands modernste Ratfinerie die
deutsche Kraftfahrt mit dem neuen

Mobiloel. 250000 Motoren erprob

ten es inzwischen über mehr als
5 Milliarden Kilometer Straßen jedes
Beschaffenheit im Gebirge und auſ
Autobahnen bei Hitze und Frost,
Die Praxis hat alle Erwartungen über

troffen. Das neue Mobiloel „reines
S Schmierstoff* ist frei von allen

rückstandsbildenden Anteilen, ver
bläffend in Schmierkraft, sparsam im

Verbrauch
Wenn Sie sich die volle Leistung

C lhres Motors erhalten und Ihrem Fahr

d zeug eine lange Lebensdauer sichern

S vollen, dann wählen Sie jetzt
trum Oelwechsels

nas neue Mobiloel
Die Welt Kennt nichts Besveres
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Große Ulrichstraße 51
Ab hente Donnerstag

Unsere fröhliehe Pfingstüberraschung

Weiß Ferecdl
Welt Ferdl wieder ganz gros in einer
köstlichen Doppelrolle, wie wir ihn seit
den Beiden Seehunden“ nicht wieder

gesehen haben.

e
W e S

ScHhSAj3uurg
Pflnetfreude

San rWir zeigen

ginen PFilm, der bestimmt zu
den schönsten und besten ge-
hört, die wir in den letztenMonaten en bekamen

Plinget-
ANGEBOTE

Qualität, Ausführung und Preiswürdighe,
3 Vorzüge

ciie Uber zeugen
Herren- Anzüge in den neuesten Farbslelluneen

tadellose Ausführung 27 24. 19.

Am Riebeckplatz
Wir müssen

verlängern!
Das gewaltige Fllmwerk des Jahres

ausgezeichnet mit dem Nationalen
Filmpreis 1937.

Herren Anzüge modernste Formen,

gute Verarbeitung 38.- 35 29.
Herren-Anzöge schönste Muster

gute tragbare Stoffe 5 48 42.
Anzüge für jg. Herren
in den allerneuesten Farben 32.- 25, 17
Sport Anzüge mit langer oder Golfhose in rei

haltigster Auswahl 36. 29 24.- 18.
Slipons in den neuesten Mustern, tadelloser Aus-

führung e 45 39.- 32.- 27,
Batist-Gummi-Loden- Mäntel
reichhaltige Auswahl in allen Größen

Gustav Reinsch
Schmeerstraße 28
direkt arn Marktist erPeterEin Tilm voll Freude u. froher

Herzlichkeit nach dem preisge-
Krönten, gleichnamigen Roman

von Ecdith Zellwerker
aufgenommen in der herrlichen

andschaft von
Klezhünel und Salzburg,

Mit der ganz großen Besetzung

Carl Ludwig Diehi

Seine ſochter

Her große
n re Ianninas- rin

el bearb. nach Gerhart Haupt-We manns „Vor Sonnenentetgere

für das es keine Vergleiche gibt

Maibowle
Edenkobener Weißwein Fl. 55 Pf.
Oberhaardter Weißwein t Fl. 69 Pf.
Edesheimer Forſt n Fl. 75 Pf.

Stadttheater Halle
Heute, Donnerstag, 20 bis geg. 25. 30 Uhr

Getruenſee
Drama von Otto Erler

In weiteren Rollen:

Marianne Hoppe
Helene Fehdmer, Käthe Hasack,
Hilcde Körber, Maria Koppen-
höfer, Paul Blicit, Max Gülstorff,
Herbert Hübner, Theod. Loos,
Haralcd Paulsen, Hannes Stelzer,

Paul Wagner
Für Jugend über 14 zugelass en
W. 4.00, 6.00, 8.20- S. 2.00, 4.00, 6.00, 8.20

Rechtzeitig Plätze sichernl

Zu fen. im rele
Versuecken Se einmal das Sortiment der Sopaerriae

h e v JaHeeresnachrlehten
l zu 10, 45 ung 20 Pfg.

auch als Z. Ja rin10Stüch 2u 50 Pf. erhältlich
Ar, Stslnstr.71, Unt. Leipzig. Str. 96, Delitzschor Str. 93

aber mit ste Heine Zig.

Rundfunk
Freitag, den 14. Mai 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf; Reichswetterdienſt. Gym
naſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7.10 (Pauſe):
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Tauſend Taten ein
Menſch: Juſtus v. Liebig. 10.30: Wetter; Pro
gramm. 11.50: Heute vor Jahren. 11.55:
Zeit; Wetter. 12.00: Aus Halle: Mittagskonzert.

13.00: Zeit; Wetter; Nachrichten. 13.15:
Mittagskonzert. 14.00: Zeit; Nachrichten Börſe.
14.15: Opernſtunde: „Die Meiſterſinger von Nürn
berg (JnduſtrieSchallplatten). 15.10: Flugplan
mäßig über den Nordatlantik. 15.30: Kurzweil
am Nachmittag (JInduſtrieSchallplatten). S 17.00:
Zeit; Wetter; Wirtſchaft. 17.10: 1. Maienzeit
bannet Leid. 2. Mit Peter Squenz auf Reiſen.

18.00: Muſik zum Feierabend. 19.45: Deutſche
Erzeugungsſchlacht. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Großes Unterhaltungskonzert. 22.00: Nachrichten
Sport. 22.30 Leipziger Muſiktage 1937: Orcheſter
konzert. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel; Morgenruf; Wetter für die
Land wirtſchaft. Anſchl.? Aufnahmen. 6.30:
Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00:
Volk an der Arbeit. 11.15: Deutſcher Seewetter
bericht. 11.40: Jm grünen Rock. Anſchließend:
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 u. 13.00
(Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter;
Börſe; Programm. 15.15: Kinderliederſingen.
15.45: Eins ins andere (IJnduſtrieSchallplatten). S
16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00--17.10
(Pauſe): Der Roſſelenker. 18.00: Singt mit
HJ. ſingt vor! 18.30: JnduſtrieSchallplatten.
18.45: Land und Leute Frankreichs. 19.00: Und
jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutſchlandecho.
20.00: Kernſpruch. Anſchl.: Wetter; Nachrichten.

20.10: Wir bitten zum Tanz! 22.00: Wetter
Nachrichten Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho.
22.30: Nachtmuſik. 22.45-—23.00 (Pauſe): Deut
ſcher Seewetterbericht. 24.00: Sendeſchluß.

Eine tolle VerGechslungskomodie nach
dem vielgelesenen

In weiteren führenden Rollen:
Frec Döderlein, Trude Haeflin,
Joseph Eichheim, Pauf Richter,
Leo Peukert, Ellen Mille u. v. a.
Saſtvoller Humor, blendender Witz
unch ein handfest gabautes Dren-
buch mit toller Situcſionskomik Ein

Brillanifeuerwerk awerchfeli-
erschütternden Humors.

Weiß Fercdl in diesem Film
zu sehen, ist ein Riesen-

spaß l

s Soll er sich den neuen Weiß
FerdFum ansehen t Er Wird steh

Luft lachen und Jor Fröhltehkett
Aus dem Sessel springen.

12-Uhr-Blatt

Vorprogeramm:
Kulturfiim Wochenschau
Jugencliene über 14 2*. 2ugelassen

Wenn einer den Erühlingsschnupfen
hat oder über Gligderschwere Klagt,

Hlsa 7Tschechowa, Paul
Hörbiger, Maria Ander-

gast und die süße Kleine
Traucl Stark.

j Man kann vieteswergesen,
dliesen Film vergibt man

nie!
Forprogramm:

Kleine Walcifahrt
Deulig-ronwoche.

Für Jugenat, zugelassen!

öthyle

ne t 5 7.50 vis 22,
Hebr. Fungblut,

Albrechtſtr. 57, Bernburger Str. 25

Anzeigen
finden durch die M 7
große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

A. Michael, Talamtſtraße 4
Ruf 358 16

Weinhaus am Hallmarrkt

Freitag, 20 bis gegen 28 Uhr

ErſtaufführungeDie Schneider von Schönan
Komiſche Oper von BrandtsBuys

200er
Zündapp
Motorrad

ſteuer u. führer
ſcheinfrei, elektr.
Licht,
Zuſtand, verkauft
RM. 165, Gaſt
hof Reichsadler,
Pouch bei Bitter
feld.

500 D 4
mit Stoye Bei
wagen, fahrfertig

in gutem 200 cem K. 540.-

200 cm H. 725.-
noch vor Pfingsten

Motorrad Vérner Renseh

DKW-
Kaskenſieferwagen
Opel 1,8 4 tärig
Apa A türig
günstig abeugeben,

Taus cherKraftfahrzeug Handelsges,
Halle, Hindeaburgstr. 6
Fernsprecher 29267

Arclie

BI W

dolt- Hitler Ring

Nr. 4

verkauft

Paul Kabitſch,
SchkeuditzOſt,

Aeuß. Leipziger

und zugelaſſen,i an S Feine
An z nen der M

4/20 Fiat
abgelöſt, ſofort

verkaufen.Anzeig en Wehr Werer,

Holzweißig,

Straße 39.

Auto
ſteuerfrei, in aller
beſtem Zuſtande,
zu kaufen geſt.
Angebote unter
K. 658 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Seltene Gelegenheit!
423 HanvmagKurier, SonnendachLimuſine, ganzZug re gel., beige m. großem Koffer, pa.

Läufer u. Bergſteiger, alle Schik., gut gehalten,
fahrfertig, ſteuerfrei, an ſchnellentſchl. Käufer zu verk.

Hanomag General- Vertretung
Leipzig C 1, Thomaskirchhof 20, Ruf 22276

die Anzeige in der M

Tage der Freude s01II uns das Dkingsk
fest sein. II die Rleinen Sorgen des
Alltaos wollen wir vergessen und uns
erholen im lichtzarten Frän der Natur

Aber auch Du, Fescheftsmann, solIst
Deine Sorgenfalten cut der Stirne in
Urlaub sehtchen. Flast Du doch emen
guten Mitarbeiter, der aueh während
der Fetertage unaufdeinglich, aber
umso eindringlicher fär Dich arbeitet

Aneeigenbegtellungen Il un große
Pinaetuuuhe, die am Sonntag er-
scheint, bitten wir uns be Freltag,
79 Clir, u äbermitteln. &tlige Anzeigen
Rönnen, evtl. telefonisch, bis Sonnobend

Uhr vormittags angenommen werden

wünſchen 9ſe Verlreterbeſuch, dann rufen 9ie bitte 22651 an

Vertretung

1 SCHWEBEKILASSE

R Tee Halle

Sie das PFINGSTFEST In der
schsnen FRUHLINGSNATUR
richtig genießen wollen, dann
bestellen Sie unverzöglich

zur sofortigen Lieferung

Kraftf.-Handelsg.

Ruf 292 67, Hindenburgstraßze 6
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planmäßiger Verkehr auf den Straßen Adolf Fitlers

Im KReichsbahnſchnellomnibus nach Kürnberg
weitere Verbindung großer Wirtſchafts und Kulturzentren Fahrt durch wunderſchöne deutſche Lande

Gigankiſche Bauken in der Stadt der Keichsparkeitage

Wie bereits berichtet, eröffnet die Deutſche
Reichsbahn am 22. Mai die erſte Schnell
omnibuslinie, die von Leipzig bzw. Halle auf
der Reichsautobahn nach Nürnberg, der Stadt
der Reichsparteitage, führt. Am Dienstag
hatten wir Gelegenheit, mit einer Anzahl an
Verkehrsfragen beſonders intereſſierter Kreiſe
auf einer Probefahrt die Linie kennen
ülernen. Die Reichsautobahnen, dieſe StraßenLe Führers werden durch die Einrichtung

eines ſolchen planmäßigen Verkehrs der All
gemeinheit dienſtbar gemacht. Sie bieten eine
weitere Verkehrsverbeſſerung, indem ſie Lücken
im Fahrplan ausfüllen, und eine weitere An
näherung wirtſchaftlicher und kultureller Ge
viete unſeres deutſchen Vaterlandes bewirken.
Die Fahrt im Stromlinienomnibus iſt nicht nur
eine große Annehmlichkeit, ſondern durch die
Führung in landſchaftlich ſchöne Gebiete ein
Genuß. Auf einer ſolchen Fahrt kann man ſich
ſo recht überzeugen, daß die Straßen Adolf
Hitlers von techniſcher Vollkommenheit und
Schönheit ſind, die nun auch dazu dienen, ſolche
Schönheit allen zu erſchließen

Halle Nürnberg 286 km
Am Dienstag früh treffen ſich die Teil-

nehmer der Fahrt im Bahnhof Leipzig, herz
lich begrüßt vom Präſidenten der Reichsbahn-
direktion Halle, Frorath. Vor dem Bahnhof
fallen vier ſchnittige, hell geſtrichene Stromlinienomnibuſſe auſ wir machen es uns in

ihnen bequem und ſchon geht es los, die Reichs
ſtraße entlang zur Anſchlußſtelle der Autobahn
Leipzig Halle bei Wiederitzſch. Wie ſchnur
gerade Bänder zieht ſich die Autoſtraße eben
hin und wir haben natürlich herrlichen
Sonnenſchein beſtellt, er verſpricht eine genuß
reiche Fahrt, die es denn auch wird.

Jn kurzer Zeit ſind wir wieder auf
halbem Weg nach Halle und biegen ſchneidig
in die Kleeblattkreuzung auf die Autobahn.
Halle Nürnberg 286 Kilometer; ſo ſteht es
auf dem blauen Schild. Nun fahren wir mit
anhaltend 80 Kilometer Geſchwindigkeit über
die dunklen und hellen Bänder. Wir blicken
nach links, wir blicken nach rechts hinaus und
freuen uns über die grünen Felder, guf denen
ſteißig gearbeitet wird. Die Volksgenoſſen
winken Uns zu und wir ihnen und immer geht
es von Kilometer zu Kilometer weiter. Wir
leſen ſie ſeitwärts an den Pfählen mit den
Katzenaugen ab und ſtellen feſt, daß wir zu
einem Kilometer nicht einmal eine Minute
brauchen. Jn der Ferne tauchen Ortſchaften
zuf und verſchwinden wieder. Durch unzählige
Brücken fahren wir, bis plötzlich der erſte Halt
re wird. Wir ſchauen uns die Stahlrücke über das Rippachtal bei
Pörſten an. Sie iſt 22 Meter hoch und
150 Meter lang, ihre Pfeiler ſind mit Beuchaer
hranit verkleidet. Jmponierend das Bauwerk,
doch wir ſollen auf der Fahrt noch gewaltigere

en.
Auf der Weiterfahrt werden die Anſchluß

tellen Weißenfels und Naumburg--Oſterfeld

Aufn.: MN8Z-vBilderdienſt
Der schnittige Stromlinien-Schnellomnibus

daſſiert, alles iſt wunderbar angeſchrieben,
hon von weiten erkennt man ſie. Die Grenze
teußen Thüringen überſchreiten wir, es

ſtehen da keine Grenzpfähle mehr, wie das
guſtmals war, endlich ſind wir eine Nation.

ei der Anſchlußſtelle Eiſenberg grüßen uns
aus dem Sonnenglaſt die Berge des Thüringer

aldes und rechts und links ſieht man in den
örfern und Gehöften die grauen Hausdächer

wir unter eine Bogenbrücke aus Jenger
Muſchelkalk. Es iſt das Schöne, die Bauwerke
ſind alle aus den gerade dort heimiſchen
Stoffen, wodurch ſie heimatverbunden ſind.

Die Stahlbröcke bei Tautendort
Das Landſchaftsbild ändert ſich, jetzt fahren

wir durch prächtige Wälder der Kurorte Hain
ſpitz und Kloſterlaußnitz. An der Anſchlußſtelle
Hermsdorf kreuzen wir die Autobahn Dresden
Weimar Frankfurt. Der Forſt von St.
Ganglof wird durchquert und plötzlich halten
wir wieder an einem ſchönen Bauwerk, der
250 Meter langen Talbrücke bei Tau-
tendorf. Sie führt 28 Meter hoch über

e

S

DIE GAUSTADT HALLE

vollſtändig aus Granitſtein. Acht mächtige
Bogen von je 27 Meter Spannweite tragen die
Fahrbahn, die 32 Meter über der Talſohle
liegt. Bewundernd ſchauen wir dieſes Mei
ſterwerk deutſcher Brückenbau-
kunſt. Hinter der Saale geht es wieder berg
an bis zur Anſchlußſtelle Berg. Von dieſem
Gipfelpunkt aus hat man einen wunderbaren
Blick in das ferne Tal mit maleriſchen Dörfern.

Nun nähern wir uns dem vorläufigen Ende
der Autobahn, wir fahren an den Anſchluß
ſtellen Dörnthal (Bau der Autobahn Plauen
Chemnitz Dresden), Münchberg und Markt
ſchorgaſt vorüber und ſehen in der Ferne die
netten fränkiſchen Dörfer mit ihren hohen

Die 250 Meter lange Stahlbrücke bei Tautendorf

eine Talmulde und iſt ganz aus Stahl. Auf
der Weiterfahrt fallen nun links und rechts
kleine Seen auf, die Schleizer See n
platte und ſchon fahren wir an Schleiz vor
über. Von der Höhe bietet ſich ein wunder
barer Ausblick auf die Berge und Täler. Wir
haben die Empfindung, als führen wir über
Berg und Tal; immer wechſeln die Land
ſchaftsbilder. Hoch oben fliegt die Konkurrenz,
ein Flugzeug kommt ſchneller vorwärts.

Kurz nach der Anſchlußſtelle Göritz kommen
wir zu einer ge waltigen Bogenbrücke
über die Saale. Sie iſt 300 Meter lang und

Häuſergiebeln. Wir überqueren die Rohrers
keuther Brücke auf ſchlanken bis 32 Meter
hohen Naturſteinpfeilern und ſchon iſt Lanzen
dorf der vorläufige Endpunkt erreicht. Bis
zum Reichsparteitag 1937 wird auch der Reſt
der Strecke Bayreuth--Nürnberg mit der Fahrt
durch die Fränkiſche Schweiz fertig ſein, wo
das Wildromantiſche überwiegt und uns Aus
ſchnitte von herrlichen Tälern darbietet.

„Jn Nürnberg begrüßt uns Reichsbahn-
präſident Dr. Geyer und hebt beſonders her
vor, daß Schiene und Straße heute miteinander
ſtehen. Mit dieſem Schnellomnibus wird der

Pfingſten gehts in den Zoo
Die Zeit der Fliederblüte Jungkiere und inkereſſante Keuheiken

Wie alljährlich im Frühjahr, ſo hatte
auch jetzt wieder die Verwaltung des
Zoologiſchen Gartens unſerer Gauſtadt zu
einer Frühjahrspreſſeführung eingeladen.
Gerade recht zu dem Zeitpunkt, an dem der
Zoo ſich im herrlichen Schmucke ſeines
Flieders aufs beſte präſentiert.
Pfingſten gehen wir in den Zoo, das ver

ſteht ſich. And gar mancherlei Neues gibt es
ja auch dort zu ſehen, davon konnten wir uns
geſtern auf der diesjährigen Frühjahrs
preſſeführung überzeugen. Zwar hat das junge
Flußpferd den e verlaſſen es ging an
die Firma Ruhe in Alfeld, die es nach
Schweden weiter verfrachtete doch ziehen
manche andere Jungtiere unſere Aufmerkſam-
keit auf ſich. Jm Raubtierhaus befinden ſich
z. Z. junge Löwen, die zwei wie anderthalb
Jahre, neun Monate, acht Monate ſowie einen
Monat und zehn Tage alt ſind. Auch bei den
Bären iſt ein Jungtier, bei den Ponys
ein Fohlen. Junger Nachwuchs iſt bei den
Eſeln, bei den Schwarzkopfſchafen, Hirſchziegen
antilopen, bei den Wildſchweinen und manchen

zuwachs eingetreten iſt, davon haben wir neu
lich ſchon berichtet. Prächtig gedeihen auch die
Mufflonlämmer.

Das Affen haus weiſt neue Säugetiere
von den Sundainſeln auf. Allerdings iſt der
Verluſt Sairus, des OrangUtans, zu beklagen,
der einer Krankheit erlegen iſt.

Von dem wunderſchönen neueingerichteten
Aqua rium haben wir ebenfalls ſchon aus
führlich berichtet. Auch geſtern war ein
Einſiedlerkrebs gerade wieder beim Umziehen.
Auch ſonſt gibt es hier eine Anmenge Neues
zu ſehen.

Jm Raubtierhaus trafen wir übrigens
Pg. Albrecht, den Adjutanten des Kreis
leiters, der hier im Rahmen der großen Aktion
der Politiſchen Leiter den einen der Wärter
vertritt, dem ſo die Möglichkeit zu einer herr
lichen Urlaubsreiſe ins Allgäu gegeben iſt.
Und ſonſt die Fliederblüte und der herr

liche Steingarten. Beide eine wahre Pracht,
ſteht doch gerade jetzt alles in ſchönſter Blüte.
Jedenfalls, der Entſchluß für Pfingſten ſteht
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Anfang eines neuen Verkehrsmittels und
Verkehrsweges gemacht. Vielleicht werden einſt
dieſe Schnellomnibuſſe von Norden nach Süden,
von Weſten nach Oſten durch die deutſchen
Gaue führen mit Zubringerverkehr von ein
zelnen Großſtädten.

Monumenfalbauten in Nöürnberg
Oberbürgermeiſter Liebel grüßt uns in

der Stadt der Reichsparteitage. Er ſpricht von
der Schönheit des alten Nürnberg und von
dem Werden der nationalſozialiſtiſchen Bauten
im Parteitagsgelände. Wir fahren hinaus,
ſtehen bewundernd vor den Modellen der
Bauten und hören die phantaſtiſche Größe der
Aufmarſchplätze, die in die Zehntauſende von
Quadratmetern geht. Am imponierendſten war
der kleine Ausſchnitt des aufgebauten natur-
getreuen Modells der neuen Kongreß-
halle. Andächtig ſtehen wir vor dieſem
Werk, das ſich da erſt 40 und dahinter 60 Meter
hoch erhebt. Die Faſſade iſt fein gegliedert
durch die mächtigen Fenſter mit ihren zwei
Meter tiefen Mauern. Wir ſtellen uns vor,
wie nun erſt das ganze gewaltige Rundgebäude
wirken wird mit ſeinem Spiegelbild im davor-
liegenden Dutzendteich. 1943 wird es fertig
ſein. Unendliche Mühe macht die Befeſtigung
des Bodens, täglich werden 15 Eiſenbahn
waggons und drei Laſtzüge voll Kies und Sand
in die Erde gepreßt, um ein feſtes Fundament
herzuſtellen, das dann oben noch ſchwere
Granitplatten erhält. Es wird einſt künden
von der Baukultur des Nationalſozialismus,
von Kunſt und Größe des Dritten Reiches.
Ueberall wird fleißig gearbeitet, Tauſende von
Arbeitern ſind beſchäftigt. Da wird das März
feld für die Wehrmacht hergerichtet und von
ihm eine breite Straße der Wehrmacht gebaut
für den Vorbeimarſch. Von der Tribüne des
Zeppelinfeldes ſchauen wir über das ganze
Gelände und können nur ſtaunen und wieder
ſtaunen, was hier entſteht.

Die Zeit drängt, wir fahren wieder zurück
in die Stadt, ſtatten der in ihrerurſprünglichen Einrichtung wiederhergeſtellten
Kaiſerburg noch einen Beſuch ab und
danken unſeren rer Oberbürgermeiſter
Liebel und Profeſſor Brugmann. Wir
haben einen Blick tun dürfen in das alte
Nürnberg mit ſeinen herrlichen Kulturdenk
mälern und in das neue Nürnberg mit ſeinen
monumentalen Bauten. Voll erhebender Ein
drücke verlaſſen wir die Stadt der Reichs
parteitage und fahren wieder zurück in unſere
e Heimat, in unſerer Gauſtad“

alle.

Die neue linie
Sicher werden viele Volksgenoſſen dieſe

erſte Schnellomnibuslinie einmal benutzen, um
ebenfalls dieſe genußreiche Fahrt zu machen
Und der Stadt der Reichsparteitage einen Be
ſüch abzuſtatten. Er iſt beſonders reizvoll,
wenn jetzt der Flieder blüht und Rot und
Weißdörn mit ihren ſatten Farben über und
im Stadtgraben leuchten. Von Halle geht das
Auto ab morgens 8 Uhr vom Thielenplatz, iſt
8.50 Uhr in Leipzig. Dort umſteigen und Ab
fahrt um 9 Uhr, Ankunft in Bayreuth 12.40,
in Nürnberg 14.40 Uhr. Die Rückfahrt von
Nürnberg iſt 18.20 Uhr, Bayreuth 20.30 Uhr,
Ankunft in Leipzig 23.58 Uhr. Der Fahrpreis
für die 286 Kilometer lange Strecke beträgt

14 RM. E. G.
Ankibolſchewiſtiſche 5chau

Vom 25. 5. bis 20. 6. d. J. wird in der
Gauſtadt Halle eine große antibolſchewiſtiſche
Schau durchgeführt, die von der Gauleitung der
NSDAP. Halle- Merſeburg veranlaßt wird.

Das zur Ausſtellung gelangende Dokumen-
ten und Bildmaterial ſtammt aus den Archiven
der „AntiKomintern“, dem Hauptarchiv der
NSDAP., ſowie aus der Sammlung Rheſe. Der
italieniſche Teil entſtammt der Revolutions-
ausſtellung in Rom. Das ungariſche Material
wurde von der ungariſchen Regierung zur Ver
fügung geſtellt. Während der Ausſtellung wird
der UfaFilm „Weltfeind Nr. 1* gezeigt. Jm
Buchraum hat der Zentralverlag der NSDAP.
ſeinen Kampf gegen den Bolſchewismus mit
Buch und Zeitſchrift dargeſtellt, während der
Nibelungen-Verlag ſeine umfangreiche Litera

tur auslegt.

95A.-Propagandamarſch

Der Sturm 23/75 führt heute, 20 Uhr,
einen Propagandamarſch nach dem Oſten der
Stadt (Ortsgruppe Freiimfelde)
durch. Er nimmt ſeinen Anfang von der
Dienſtſtelle der SA.-Brigade 38, Barbara-
ſtraße 11. Jm Anſchluß an den Propaganda-
marſch ſpielt der Muſikzug der Brigade unter
Leitung von Oberſturmführer Hoſemann vor
dem Sturmheim ein Platzkonzert.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand: 2,26 Meter, 2 Zenti
meter Fall. Schiffahrt: Zwei Güterdampfer, Thüringen,de x 3 r c 2s heimiſchen Schiefers. Bei Eiſenberg fahren anderen. Daß bei Fuchſens Familien bombenfeſt, es geht in unſeren Zoo. el. Merſeburg, ein leeres Fahrzeug, Schleſ. Dampf. Co
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Freibadezeit beginnt

Die wärmere Jahreszeit beginnt und mit
ihr öffnen ſich auch wieder die Tore unſerer
Freibäder, um den Menſchen, die tagaus tag
ein ſich im Berufsleben abmühen, Erholung
und Kraft zu ſpenden. Ja, der Hallenſer hat
es ſcheinbar in den letzten Jahren erkannt, daß
das Tummeln im Waſſer geſundheitsfördernd
iſt. Die Beſuchsziffern in den Bädern ſind er
heblich geſtiegen. 1936 wurden beiſpielsweiſe
im Stadtbad allein 20000 Schwimmbäder
mehr verabreicht als im Vorjahre. Und wenn
man näher zuſieht, wieviel Hallenſer wohl
überhaupt ſchwimmen gehen, dann erhält man
C aufſchlußreiche Zahlen. Rund 680 000

chwimmbäder wurden im vergangenen Jahre
in Halle insgeſamt verabreicht. Und wenn es
nun ſo weiter gehen wird, wie bisher in dieſem
Jahre im Stadtbad, ſo können wir gewiß ſein,
daß bald noch eine weit höhere Zahl erreicht
werden wird. Dabei ſind nicht einmal die
Bäder mitgerechnet, die in den entfernteren,
aber von Hallenſern auch beſuchten Sommer
bädern genommen werden. Aber eines gibt
zu denken Anlaß. Wenn man nämlich nach
rechnet, rein ſtatiſtiſch, wieviel Bäder auf
jeden einzelnen Einwohner entfallen, ſo ſtellt
man feſt, daß jeder Hallenſer nurrund dreimal im Jahre ſchwimmen geht.
Das iſt eine Zahl, die nun wieder ſtark ver
beſſerungsbedürftig iſt. Sie kann und wird ja
wohl auch geſteigert werden, denn langſam
aber ſicher laſſen ſich die meiſten mitreißen
von all den vielen, die ſtändige Beſucher der
Bäder ſind und ſich in Waſſer und friſcher Luft
erfreuen.

Bald ſieht man wieder die Männer und
Frauen, die Mädels und Jungen hinausziehen,
das Badezeug unter den Arm geklemmt, froh,
einige Stunden ausſpannen zu können, ein
mal wieder im Waſſer ſich tummeln zu dürfen
und ſich von der Sonne bräunen zu laſſen.Aber auch denen, die nicht die Mglichlett
haben, abends noch das meiſt etwas weiter
abliegende Freibad zu erreichen, iſt Gelegen
on gegeben, ſich noch abzukühlen und zu
chwimmen. Denn erſtmalig in dieſem Jahre

hält die Bäderverwaltung das Stadtbad
abends länger als bisher geöffnet. Dar
über hinaus iſt das Stadtbad während des
Sommers auch an den Sonntagmorgen über

eöffnet. Nicht zuletzt aber geben ſich alle
reibäder die größte Mühe, ihren Badegäſten

den Aufenthalt ſo ſchön wie möglich zu ge
ſtalten. Schwimmen dient der Geſundheit, und
alt zu fördern und zu erhalten, iſt die Pflicht
aller.

Darum gibt es während der Sommer
monate an den vielen ſchönen Sonntagen nur
eine einzige Loſung: Heute geht's hinaus in
die halliſchen Freibäder!

„Hier ſpricht die R5dAP.“
Anſchlagtafeln der Partei für Miethäuſer
Die wachſenden Aufgaben der Partei und

ihrer Gliederungen machen es notwendig, daß
den Hoheitsträgern der Bewegung auch immer
mehr Möglichkeiten exſchloſſen werden, die
direkte Fühlung mit allen Volksgenoſſen auf
recht zu erhalten. Dieſem Zwecke dient auch
eine Anordnung des Reichsorganiſations
Ieiters, daß in allen Häuſern mit mehreren
Mietparteien demnächſt eine einheitliche Haus
tafel der NSDAP. angebracht werden ſoll.
Auf der Tafel befindet ſich im oberen Teil das
Hoheitszeichen der Partei und darunter ſtehen
die Worte Hier ſpricht die NSDAP.“ Die
Tafel hat Raum für Angaben über Anſchrift
und Sprechzeit des zuſtändigen Blockleiters der
Partei, der Geſchäſtsſtellen oder der Block
walter der Deutſchen Arbeitsfront, der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ und der
NS.Volkswohlfahrt. Ferner können Mit
teilungen der Partei und ihrer Gliederungen
angebracht werden.

Rs.Skudentenkawpfhilfe

Meldungen zum Eintritt in die NS.
Studentenkampfhilfe werden auf der Dienſt
ſtelle der Gauſtudentenführung, Halle Merſe
burg, Halle (Saale), Aniverſitätksring 5, l.
Zimmer A, täglich von 10—13 Uhr und 15 bis
18 Uhr entgegengenommen. Auch ſchriftliche
Meldungen werden angenommen.

Perſonenverkehr ruhig
Verkehrsentwicklung der Reichsbahndirektion

Der allgemeine Perſonenverkehr
war im April wegen des andauernden kühlen
und regneriſchen Wetters ziemlich ruhig. Der
Berufsverkehr war ſtark desgleichen
der Wochenendverkehr infolge der Reiſen
der auswärts beſchäftigten Volksgenoſſen zu
ihren Familien.

Der Eil- und Frachtſtück gutverkehr iſt
etwas zurückgegangen, es ſind jedoch noch erhebliche Mengen an lebenden Plan en, Säme
reien und landwirtſchaftlichen Maſchinen be
fördert worden.

Jm Wagenladungsverkehr ſind die
Jnlandsverladungen von Kali und künſtlichen
Düngemitteln zürückgegangen, während der
Verſand von Hausbrandkohlen geſtiegen iſt.
Der ſtarke Karkoffelverſand hat angehalten.

Die Zahl der geſtellten Wagen v im
arbeitstäglichen Dürchſchnitt: 5075 (i. V. 4149)
gedeckte Wagen, 11 708 (10 876) offene Wagenio TonnenEinheiten), 1197 (908) ſonſtige
Wagen, zuſammen 17 980 (15 933).

Poſtzuſtelldienft an Pfingſten

Am 1. Pfingſtfeiertag wird eine Brief
zuſtellung und eine außergewöhnliche Paket
zuſtellung ausgeführt. Am 2. Feiertag ruht
die Zuſtellung. Geldzuſtellung findet an den
Pfingſtfeiertagen nicht ſtatt.

Eilſendungen werden an beiden Feiertagen
ohne Einſchränkung abgetragen.

Es wird ſcharf durchgegriffen
Langjährige Gefängnisſtrafen für „Ernſte Bibelforſcher“

Schon bei den letzten Verhandlungen des
Mitteldeutſchen Sondergerichts gegen „Ernſte
Bibelforſcher“ oder „Zeugen Jehovas“ hatte
der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Grunick,
darauf hingewieſen, daß die Zeiten vorüber
ſeien, in denen die Mißachtung ſtaatlicher Vor
ſchriften und Verbote durch die Anhänger der
J. V. V. und die ſich immer wiederholenden Ge

eine milde See eunden hätten. Jn Zukunft würde rückſichtslos
durchgegriffen werden. Wie unbedingt not
wendig die Anwendung der ſchärfſten Straf
mittel gegen die Ernſten Bibelforſcher iſt,
zeigte die letzte Verhandlung, bei der ſich
23 Anhänger aus Halle und der näheren Um
gebung zu verantworten hatten.

Durch Anordnung des Preußiſchen Miniſters
des Jnnern vom 24. 6. 1933 war die Jnter
nationale BVibelforſcher- Vereinigung einſchl.
ihrer ſämtlichen Organiſationen im Gebiete
des Freiſtaates Preußen aufgelöſt und ver
boten worden. Dies Verbot wurde durch An
ordnung vom 13. 10. 33 und 28. 9. 34 gemildert d der Druck und Vertrieb von Bibeln
und ſonſtigen unbedenklichen Schriften freige
geben. Jedoch blieb jede weitere Betätigung
der Bibelforſcher nach wie vor verboten.
Gleichwohl beſtand die JBV-Organiſation in
Halle und Umgebung auch im Jahre 1936 faſt
unverändert fort. Halle war im weſentlichen
in vier Untergruppen eingeteilt, die unter der
Führung von Ernſt Stöſſel, Rudolf
Fleiſchmann, Konrad Drebinger und

Hermann ſtanden. Jnnerhalb dieſer Gruppen fanden mehr oder weniger
regelmäßig Zuſammenkünfte ſtatt, bei denen
Bibelſtellen, die neueſten Wachtturmnummern
und anderes JBVSchriftenmaterial beſprochen
wurde, Erfahrungen ausgetauſcht und An
weiſungen entgegengenommen wurden. Jm
Dezember 1936 ſetzte ſchlagartig in Halle wie
auch ſonſt im Reich eine Verteilung der JBV
Flugſchrift „Reſolution“ ein, Bei der HallenſerLiteratur Anlaufſtelle der JBV wurden etwa

4000 Reſolutionen“ und etwa 200 Broſchüren
FEntſcheidung“ und „Reichtum“ eingeliefertHieſe Reſolukionen wurden in etwa 30 Pakete

aufgeteilt und den Untergruppenleitern und
einigen auswärtigen JBVern ausgehändigt,
und dieſe Reſolutionen faſt reſtlos in den
einzelnen Verteilern zugewieſenen Straßen
zügen untergebracht.

Von den 23 Angeklagten wurden verurteilt
Ernſt Stöſſel und Stephan Jgnatz y, beide
aus Halle zu je drei Jahren Gefängnis,
Hermann Wollſchläger, Halle, zu zwei
Jahren und drei Monaten Gefängnis, Wilhelm
Großmann, Böllberg. Rudolf Fleiſch
mann, Halle, und Willi Tilke, Halle, zu
je zwei Jahren Gefängnis; gegen 14 Ange
klagte wurden Gefängnisſtrafen von einem
Jahr bis zu einem Jahr ſechs Monaten ver
hängt, nur zwei Frauen kamen mit fe drei
Monaten Gefängnis davon. Sollten ſich die
Anhänger der verbotenen JBV auch durch
dieſe Strafen nicht belehren laſſen, ſo haben
ſie ſich die Folgen ſelbſt zuzuſchreiben.

Ein Jahr in Amerika
Haupkverſammlung der Geſellſchaft der Freunde unſerer Univerſität

Die Geſellſchaft der Freunde derMartin-Luther-Aniverſität hielt
am Mittwoch im Melanchthonianum ihre
Hauptverſammlung ab, an die ſich
eine Vortragsveranſtaltung unmittelbar an
ſchloß. Student Kurt Weege (KKiel), ſchil
derte an Hand zahlreicher Lichtbilder die Ein
drücke, die er während ſeines einfährigen Stu
diums in den Vereinigten Staaten gewonnen
hat. Das Dritte Reich Adolf Hitlers begegnet
in Amerika vorläufig noch einer ſturen Ver
ſtändnisloſigkeit. Der Vortragende gab dafür
zwei Gründe an: einmal die Frechheit der
amerikaniſchen Juden und zweitens die troſt
loſen Verhältniſſe, die unter den amerikaniſchen
Deutſchen obwalten. Obgleich nach einem
öffentlichen Bekenntnis Rooſevelts die deut
ſchen Einwanderer von Anbeginn bis heute
in der erſten Reihe der Gründer und Erhatter
der Vereinigten Staaten mitgekämpft haben,
gelten ſie immer noch als Amerikaner zweiten
Ranges. Die Jdee des engliſchen Puritanis
mus, daß Geldverdienen ein gottgefälliges
Tun ſei, hat das Antlitz Amerikas bis heute
beſtimmt. Infolgedeſſen gilt das Land als ein
angelſächſiſches ünd die großen Leiſtungen der
Deutſchen werden überall herabgeſetzt oder
verſchwiegen. Man hörte mit Schmerz, daß die
Zerriſſenheit unter den Deutſchamerikanern
unverändert fortbeſteht, z. B. ſoll es in New
Pork nicht weniger als zwölfhundert deutſche
Vereine geben. Daher hat natürlich die
Deutſchenhetze der jüdiſchen Preſſe ſo durch

ſchlagenden Erfolg. Der Vortragende wurde
ſchon am Nachmittage ſeiner Ankunft von
Juden in unverſchämteſter Weiſe provoziert,
und die Zeitungen unternehmen periodiſch
regelmäßige Feldzüge gegen die deutſchen Aus
tauſchſtudenten.

Um in Amerika Verſtändnis für das Reich
des Nationalſozialismus zu ſchaffen, iſt es
nötig, daß der Deutſche immer wieder ins
Ausland geht, die Landesſprache und ſitte ver
ſtehen lernt und durch ſein Verhalten ein feſt
umriſſenes Bild des neuen einigen Deutſchtums
hinterläßt.

Eröffnet wurde die Verſammlung in Ver
tretung des Vorſitzenden, Landeshauptmanns
Otto durch den Prorektor der Aniverſität,
Prof. Dr. Schultz, mit einem ehrenden Ge
denken an die Toten des Luftſchiffes „Hinden
burg“ und die verſtorbenen Mitglieder der Ge
ſellſchaft, worauf der Schriftführer Landesrat
Dr. Berger einen Ueberblick über die im
vergangenen Jahr geleiſtete Arbeit gab. Es
konnten z. T. ſehr bedeutende Geldzuwendun
gen an Jnſtitute, Archive und einzelne Forſcher
ergehen. Nach dem anſchließenden Kaſſen
bericht gab der Leiter bekannt, daß auf Aus
ſchußbeſchluß von nun an auch wiſſen
ſchaftliche Gemeinſchaftsarbeiten
im Rahmen der Geſellſchaft durchgeführt wer
den ſollen, die mit einer Bearbeitung der
Sachſenſpiegelfrage demnächſt ihren
Anfang nehmen werden.

Die Luftflokken des Auslandes
Täglich ſehen und hören wir unſere Flieger

über unſerer Stadt Halle. Wir haben in
unſeren Mauern nicht nur unſere militäriſchen
Luftſtreitkräfte wir haben auch einen Sturm
des NS.Fliegerkorps. Geſtern abend
hatte unſer NS.Fliegerkorps in ſein gemüt
liches Heim im Flughafenreſtaurant zu einem
Kameradſchaftsabend eingeladen auf dem
Sturmführer Dr. Rabe einen intereſſanten
Lichtbildervortrag über die Aufrüſtung der
ausländiſchen Luftſtreitkräfte hielt.

Luftfahrt tut not! Wer ſich nur etwas auf
dem Laufenden hält über das, was jetzt das
Rüſtungsfieber des Auslandes an immer
ſtärker anwachſenden Heeresmaterial aus dem
Boden ſtampft, wobei überall neben der
Motoriſierung der Heere die Verſtärkung der
Luftwaffe im Vordergrund ſteht, der wird die
Forderung unſeres Luftfahrtminiſters Her
mann Göring, das deutſche Volk müſſe ein
Volk von Fliegern werden, nur zu gut ver
ſtehen. Und wir dürfen bei allem nie ver
geſſen, daß wir noch eine junge Luftflotte
haben, da ja das Ausland bereits rüſtete“,
als wir noch in den Feſſeln des Verſailler
Diktats lagen. Der Vortragende zeigte Licht
bilder von den neueſten Typen franzöſiſcher,
engliſcher und amerikaniſcher Jagdeinſitzer,
mit einer Höchſtgeſchwindigkeit von 480 Kilo
meter pro Stunde und einer Gipfelhöhe bis
zu 10000 Meter. Leichte zweimotorige Kampf
Dreiſitzer wurden im Lichtbild vorgeführt, ein
motorige Zweiſitzer-Aufklärer, bei denen es
hauptſächlich darauf ankommt, lange Strecken
zurückzulegen. An ſchweren amerikaniſchen
Bombern wurden die keineswegs immer leicht
zu löſenden, verſchiedenen Techniken der Ab
wurfapparate gezeigt. Beſonders eindrucksvoll
waren Einzelheiten über die Rüſtungen der
Roten Armee. Nicht nur mit ihrer Luftwaffe,
auch an Heeresſtärke und an Waffenbeſtänden
ſind die SowjetRuſſen allen anderen Staaten
überlegen. Luftfahrt tut not! Unſere junge
Luftwaffe kann jedenfalls ſtolz ſein, es unter
der tatkräftigen Führung Adolf Hitlers ſchon
ſo weit gebracht zu haben, daß man das
deutſche Anſehen ſo weit achtet, um den Frieden
zu achten

Als Abſchluß wurde auf dem Kamerad
ſchaftsabend ein Film gezeigt, der die letzten
Aufnahmen brachte von dem bei der Kata
ſtrophe mit unſerem „Hindenburg“ tödlich
verunglückten Oberſt Erdmann, ein Film
von dem letzten Rennen in Halle, wo ja unſere
Flieger dürch ausgezeichnete flugſportliche
Vorführungen großen Beifall fanden

Deutſche Denkwalpflege
Die Aufgabe, die den Schützern und Pflegern

unſerer großen kunſtgeſchichtlichen Baudenk
mäler geſtellt iſt, läßt ſich wohl ſchon daran
ermeſſen, daß die Wiederherſtellungsarbeiten
am Dresdener Zwinger nicht weniger
als zwölf Jahre Zeit beanſprucht haben. Mit
bloßer Erhaltung iſt es ja nicht getan; jedes
Bauwerk wird vom Wetter in ſeiner Subſtanz
angegriffen und verlangt daher, wenn es nicht
verfallen ſoll, fortwährend ſubſtantielle Er
neuerungen. Welche Geſichtspunkte dabei zu
beachten ſind, das zeigte der höchſt anregende
Lichtbildervortrag, den der Leiter der jetzt voll
endeten Wiederherſtellungsarbeiten am Dres
dener Zwinger, Regierungsbaurat Dr. Hubert
Ermiſch Chemnitz am Dienstag im Thü
ringiſchSächſtſchen Geſchichtsverein hielt. Ueber
die Schwierigkeiten eines Ausgleichs zwiſchen
alt und neu, über das grundſätzliche Verhält
nis von Original und Zutat und über das
Zuſammenſtimmen der verſchiedenen Stil
richtungen, die am heutigen Geſicht des mehr
als zwei Jahrhunderte alten Bauwerks mit
gewirkt haben, gab der Vortragende in ſehr
feſſelnder Weiſe Aufſchluß, indem er mit den
Hörern an Hand der ausgezeichneten Licht
bilder einen Rundgang durch die Gebäude des
Zwingers machte.

Plakakſchrift und Dekorakion
Die Gauarbeitsſchule der DAF., Abt.

Werbegeſtaltung, beginnt jetzt mit Tages und
Abendlehrgängen. Einzelhändler und Werbe
fachleute können auf dem Gebiete der Schau
fenſter, Schrift und Plakatgeſtaltung unter
richtet und ausgebildet werden. Die Teil
nehmergebühr beträgt je Lehrgang und je nach
Art 6,70 bis 8,70 RM. Anmeldungen bei der
HKreiswaltung der DAF., Robert Fuanz
Ring 16, Zimmer 15.

Für den Bau eines neuen Zeppelitz

Der Führer des Arbeitsgaues x
Generalarbeitsführer Simon, hat als Veſ.
trag zum Neubau des unſerem Volke dur dieKataſtrophe verlorengegangenen ſtolzen W

ſchiffes „Hindenburg“ 5075,26 den
Luftſchiff Sonderkonko beim Luftſchiffahrts.
miniſterium überwiesen. Dieſer Betrag iſt das
Ergebnis einer freiwillkigen a mm
lumng, die unmittelbar nach dem Bekannt,
werden des Unglückes in allen Dienſtſtellen
des Arbeitsgaues XIV durchgeführt wurde
und an der ſich auch der letzte Arbeitsman
beteiligte.

Jn den hieſigen Wehrmachtsbetrieben
(Heer) wurde anläßlich des entſetzlichen Luft.
ſchiffunglücks „Hindenburg“ von den Ge
ſchaftsmitgliedern (Arbeikern und Angeſtel
ten) ſpontan eine Sammlung veranſtaltet, die
den Betrag von 169,18 RM. erreichte.

Heldenmütker wurden geehrt

Aus Anlaß des Muttertages hatte die
NSKOV. ihre Kriegermütter zu einer Feier
ſtunde ins Stadtſchützenhaus geladen. Eine
Mädelſchaft des BDM. brachte den Müttern
Blumen, Pg. Borchert ſprach ſinnvoll über
die Mutter, eine Mutterkantate ließ die tiefe
Verehrung der Mutter in Muſik erklingen.
Ernſte und heitere Lieder und Gedichte wurden
vorgetragen. Die Gaureferentin, Frau Mar
quardt, entbot den Willkommensgruß und
Pg. Böſel überbrachte die Grüße des Gau
obmanns Wunderling.

Am 14. Mai feiert der Poſtinſpektor Hart
wäch, Elſe BrändſtrömStraße 183 mit ſeiner
Ehefrau die ſilberne Hochzeit.

Die NS. Gemeinſchaft Kraft durch Freude
Gaudienſtſtelle Halle-Merſeburg, überträgt in
Verbindung mit dem Reichsſender Leipzig am

reitag um 12 Uhr aus der Siedlungsgenoöſſen
chaft „Eigene Scholle eine Miktags
muſik mit dem Muſikzug der S
Brigade 38 (Halle). Die Leitung hat
Oberſturmführer Hoſemann.

Der gemiſchte Chor HalleOſt unter Lei
tung von Beyer erfreute die Jnſaſſen des
Alkers- und Pflegeheims am Mutter
tag mit muſikaliſchen und geſanglichen Dar
bietungen. Stadtrat Tießler dankte den
Sängern und den anweſenden Müttern für
ihre dem Vaterland gebrachten Opfer.

Von einem Möbelwagen löſte ſich 6.45 Uhr
auf der Straße Frohe Zukunft in Höhe des
BoruſſiaSportcafés der Anhänger fuhr auf
die Gehbahn und ſtürzte die zwei Meter hohe
Böſchung hinunter.

Parteiamklliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Ranniſcher Platze 20.15 u gut liederverſammlung
in Brunnerts Hoffäger. pferringmitglieder
ſowie Walter und Warte der Gliederungen
nehmen daran teil.
Ortsgruppe Landrainpent 20.15 Uhr, Appell der Politiſchen
Leiter, Walter und Warte der Gliederungen
im „Schreberſchlößchen“, Galgenberg.

Ortsgruppe Trothagen 20.15 Uhr, im Hall. Ruderclub,
Magdeburger Straße, öffentliche VerſammlungEs ſpricht Pg. Krödel. Hierzu ſind ſämt
liche Pg. und Vg. der Ortsgruppe Trothe
eingeladen.

NSKOV., Kameradſchaften Ortsgruppe Hallmarkt und
Univerſität

Heute, 20.15 Uhr, im St. Nikolaus, großer Saal,
Mitgliederverſammlung. Es ſpricht der Kreisredner Pa.
Dr. Mennicke.

NS.Kreisfrauenſchaft
NS.-Frauenſchaft, Ortsgruppe Bergmannstroſt

Heute, 20 Uhr, Verſammlung im „Land
haus.
KdF., Kreis HalleStadt und Saalkreis

ür die UF. 8/37 (Sauerland), die ſich infolge une Beteiligung im Preis um 13 RM. erhöht
iſt für dieſelbe Zeit eine Fahrt nach Stolberg reingelegt worden. Preis 24,90 RM. Anmieldurge
nehmen Andre gern Betriebswarte, ſowie das Kre
amt „Kraft durch Freude“ entgegen.

Pfingſten werden folgende Wanderungen durch
ührt:
Am 15. bis 17. Mai Faltbootwanderung von re

burg nach Halle. Boottransport mit Laſtauto nach SKy
burg. Uebernachtung. Treffpunkt 15. Mai, 17 Uhr,
RudolfJordan Platz. Preis 1,70 RM. der

Am 16. bis 17. Mai: Radwenderung nach v
Dübener Heide. Uebernachtung auf e
e r m Mai, 7 Uhr, RudoifJoratz. Preis 0,40Am 16. vis 17. Mai? Radwanderung, Ziegen
Forſt. Uebernachtung in Jugendherberge. Abfahrt
16. Mai, 6 Uhr, Lutherplatz. Preis 6,60 RM.

„KdF.“Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Lyzeum 1 h

21 Uhr; Univerſitätsſportplatz 9—10.30 Uhr ihr
ſchule 20--21.30 Uhr; Freimfelder Schule 20—21.80 rt;

Allgemeine Körperſchule: Lutherſchule 20—-21.30 v
Moritzburg 20—21 Uhr. Kindergymnaſtik: et ine
für kleinere Kinder 15.45-—16.45 Uhr; für größere 9 dis
17—-18 Uhr; Johannesſchule, für kleinere m nen
17 Uhr, für größere Kinder 17—18 Uhr. Schw 96 bis
Stadtbad, für Frauen 10—11 Uhr; für wen
17 Uhr; für Männer und Frauen 19-20.30 Uhr.
Fechten: Henriettenſtraße 26 19.00 20.30 pr. u
Gymnaſtik (für ältere Frauen): Marktplatz 22 e n
Rollſchuhlaufen: Stadtghmnaſium, für Er was
21 Uhr; für Kinder, neue Kurſus: 1920
Reiten Burgſtraße 34 20--21 Uhr. SA.-Sportabz
Arbeitsgemeinſchaft II Dorotheenſtr. 1, Gauamt ühr
29022 Uhr. Radfahren: Reichshof 17.30—19
Nudern Hall. Ruderkluß Böllberg 19--20.30 Uhr. rein

e Gymnaſtik und Spiele:elder Schule 20—-21 Uhr.Zettin: JinJitſu: Zur Erholung“ 20--21.80 bahn
Ammendorf: Allgemeine Körperſchule: Kampf

18.30—20 Uhr.

Reichsluftſchutzbund. Ausbildungen and.
Tage für Selbſtſchutzkräfte: Rg. 1, Lehrg. 305, t
Schule, Gutjahrſtraße, Thema IV- Brand Guengen,
Rg. 6, Lehrg. 307, LuftſchusHaus, Francgkeſche Stif Acſge
Praxis. Rg. 8, Lehrg. 808, WMiittelſchule, Fran
Stiftungen, Thema VI: Frageabend, Planſpiel.



Mal 1937

ur noch 35613 Arbeitsloſe
in Mitteldeutſchland

Erfurt. Die weitere Abnahme der
Arbeitsloſenzahlen im April um rund 18 000
hat dazu geführt, daß am letzten Stichtag
(30, April) im Bezirk des Landesarbeitsamtes
Nitteldentſchland nur noch 35 613 Arbeitsloſe
gezählt wurden, während deren Zahl vor einem
Jahr am gleichen Stichtag 90 667 betragen
hatte. Der derzeitige Stand der Arbeitsloſig
keit liegt demnach um rund 55 000 Arbeitsloſe
niedriger als am 30. April 1936; er entſpricht
bereits nahezu dem beſten Ergebnis des Vor
jahres, das mit rund 34 000 Arbeitsloſen Ende
September 1936 ermittelt wurde.

Ausverkaufte d. Fahrten
Eine große Zahl der für 1937 vorgeſehenenArlaererſhelen der NSG. „Kraft durch

reude“, Gau HalleMerſeburg, ſind aus ver
auft. Es handelt ſich um folgende: UF/37

ins Moſeltal, 9 nach Oberbayern, 13 in die
Pfalz, 14 Speſſart, 15 an die Oſtſee, 16 Harz,
17 bayeriſches Allgäu, 18 Werratal, 20 Weſer
BVergland, 21 Rhein, 23 Oſtſee, 24 württem

Fahrradzubehör c GummiBieder

vergiſches Allgäu, 25 Kyffhäuſer, 26 Oſtſee, 27
Rügen, 28 Rhön, 29 Fränkiſche Schweigz, 30
Reckartal, 32 Schwarzwald, 35 Kyffhäuſer,
36 bayeriſches Allgäu, 41 und 42 Rhein ſowie
die Seefahrt SF. 3/37 mit „Monte Sarmiento“
nach Norwegen.

Noch nicht ausverkauft ſind die Fahrten
UF. 8 nach dem Sauerland vom 22.-—30. Mai,
F. 10 nach dem Erzgebirge vom 30. Mai bis
6. Juni, UF. 11 nach dem Frankenwald vom
7. bis 15. Juni und UF. 12 nach dem Taunus
vom 7. bis 15. Juni. UF. 19 nach der Jnſel
Fehmarn vom 29. Juni bis 9. Juli, AF. 22
nach Oſtpreußen vom 13. bis 25. Juli, UF. 31
nach den Nordſeeinſeln Juiſt vom 14. bis
29. Auguſt, AF. 33 nach der Nordſeeinſel Wyk
vom 22. bis 31. Auguſt, AF. 34 in die Eifel
vom 23. bis 31. Auguſt und die September-
fahrten AF. 37 nach dem Rieſengebirge, UF. 38
nach dem Vogtland, UF. 39 nach der Lüne
burger Heide, UF. 40 nach dem Harz ſowie die
noch ſpäter liegenden Fahrten. Ebenfalls ſind
noch eine Anzahl Plätze verfügbar für die
Seefahrt 2 vom 25. Mai bis 1. Juni mit dem
vorzüglich ausgeſtatteten Dampfer „Der Deut
ſche nach Norwegen.

Sozialarbeit Ausdruck der Kameradſchaft

Arbeitstagung des Gebietes Mittelland
Die Träger der ſozialen Arbeit der HJ. im

Gau Halle Merſeburg fanden ſich unter Lei
tung von Oberbannführer Schlinke in
Stolberg (Harz) zu einer mehrtägigen
Arbeitstagung zuſammen. Die ſoziale Arbeit
der 53. umfaßt auch die Jugendarbeit in der
DAF. dem Reichsnährſtand und der NSV.
Die Tagungsteilnehmer hörten von verant
wortlichen Männern unſeres Gaues Referate
über die Arbeit der NSV. und der DAF.
Ernährungsfragen unſeres Volkes und die Auf
gaben im zweiten Vierjahresplan. Beſonders
eingehend wurde die Rechtsarbeit der Hitler
Jugend behandelt, deren Wichtigkeit vor allem
da in Erſcheinung tritt, wo es gilt, dem deut
ſchen Richter bei der Beurteilung der Perſon
des beſchuldigten Jugendlichen zu helfen. Hier
bei iſt erwähnenswert, daß ſich die Rechts
arbeit der Hitler-Jugend auf Grund des Ge
ſetzes vom T. Dezember 1936 nun auf die ge
ſamte Jugend erſtreckt.

Die ſoziale Arbeit der HJ. iſt vielleicht der
finnfälligſte Ausdruck der großen Kamerad
ſchaft der nationalſozialiſtiſchen Jugend. Recht
erfreulich war es deshalb, nach Abſchluß dieſer
Tagung feſtzuſtellen, daß die HitlerJugend auf
dieſem Kampfabſchnitt wiederum ein erheb
liches Stück vorwärts gekommen iſt.

MITTELDEUVTSCHLAND
Unwelter richten ſchwere ſchäden an
Geſchirrführer und Pferde vom Blitz gekökek Wolkenbruch im Wetkhaukal

Weißenfels. Nachdem es bereits am
Dienstag infolge der ſchwülen Witterung zu
einem Wärmegewitter gekommen war, durch
das in Aupitz eine Scheune vernichtet wurde,
iſt es geſtern wieder zu einem ſchweren Ge
witter gekommen, das in unſerem Kreis be
deutenden Schaden verurſacht hat. So ſchlug
der Blitz in Oberkaka in ein Pferdegeſchirr ein.
Dabei wurde der Geſchirrführer ſowie die
beiden Pferde getötet. Jn Schmerdorf
ſchlug der Blitz in eine Scheune. Trotz Ein
greifens der Wehren konnte nicht verhindert
werden, daß die Scheune und ein angrenzender
Stall bis auf die Grundmauern nieder
brannten. Am ſchlimmſten jedoch hat das
Unwetter im Wethautal gehauſt; denn hier
ging ein Wolkenbruch nieder, der in
kürzeſter Zeit die Straßen unter Waſſer ſetzte.
Die Straßen ſind derart überſchwemmt, daß ſie
teilweiſe nicht paſſierbar waren.

Nach einer weiteren Meldung handelt es
ſich bei dem vom Blitz Getöteten um den mit
Feldarbeiten beſchäftigten 17jährigen Herbert
Heinicke.
Wehrmacht und Feuerwehr als Helfer

Naumburg. Jn der vierten Mittags
ſtunde des Mittwoch ging über Balgſtädt
ein ſchweres Unwetter nieder. Von den

Burkersrodaer Höhen ſtürzte das Waſſer in
Höhe von 224 Meter durch das Haſſeltal und
den Hirſchrodaer Steingraben ins Tal. Dabei
wurden die anliegenden Felder verwüſtet,
Bäume ausgeriſſen, die Straßen und die
Eiſenbahnbrücke unterſpült, ſo daß der Bahu
verkehr Naumburg Artern rund vier Stun
den unterbrochen wurde. Jn Balgſtädt riſſen
die Waſſermaſſen die Kirchgaſſe auf und
führten Steine und Geröll mit fort; es mußte
Naumburger Jnfanterie neben den Feuer
wehren der Umgebung eingeſetzt werden, um
erſt einmal dem Waſſer einen Ablauf zu
ſchaffen und den Verkehr dürftig wieder her
zuſtellen.

Pon durchgehenden Pferden überrannk

Zwei Menſchen tödlich verletzt

Lochau. Als der Geſchirrführer des Orts-
bauernführers K. vom Felde heimkam, gingen
die Pferde durch und raſten in den Hof. Die
betagte Mutter des Beſitzers, die mit dem
Hausmädchen mit Kartoffelausleſen beſchäftigt
war, wurde von den Pferden überrannt, gegen
die Hofwand gedrückt und getötet. Das
Mädchen, das ſchwerverletzt wurde, iſt im
Merſeburger Kreiskrankenhaus ebenfalls ge
ſtorben.

General Daluege beſichtigt

Ordnungspolizei in Mitkeldeutſchland

Braunſchweig. Der Chef der Ordnungs-
polizei, General Daluege, iſt in Begleitung
von Generalmajor von Bomhar d und
mehreren Stabsoffizieren zu einer Be
ſichtigungsreiſe durch Mitteldeutſchland in
Braunſchweig eingetroffen.

General Daluege wird ſich in den Stand
orten der Ordnungspolizei über die Einrich
tungen der uniformierten Polizei einſchl. Feuer
löſchpolizei und Techniſche Nothilfe unter
richten. Nach einem Beſuch beim braunſchweigi
ſchen Miniſterpräſidenten, SS.Gruppenführer
Klagges, beſichtigte General Daluege die
motoriſterten Gendarmeriebereitſchaften in
Wolfenbüttel und fuhr weiter nachHannover wo er ſich im Polizeipräſidium
Bericht erſtatten ließ.

Nach dem Beſichtigungsplan werden die
Polizeiverwaltungen in Kaſſel und Erfurt
berührt. Auch die Gendarmeriekraftfahrſchule
in Suhl, in der die jüngſte deutſche Polizei
formation, die motoriſierte Gendarmerie, ihre
kraftfahrtechniſche Ausbildung erhält, wird auf
geſucht werden. Die Jnſpektionsfahrt führt
weiter nach Weimar, Jena, Gera,
Chemnitz und Dresden.

Magdeburg. (Jwei neue HJ.Heim e.)
Auch Magdeburg hat den Bau von zwei HJ
Heimen beſchloſſen. Hierfür ſind 115 000 RM.
hereitgeſtellt worden. Das eine Heim ſoll in
MagdeburgSüdoſt auf dem Platz vor dem
Volksbad, das andere in der Altſtadt am
Askaniſchen Platz errichtet werden. Mit dieſen
beiden Bauten iſt allerdings die Frage des
Heimbedarfs der Magdeburger Hitler-Jugend
noch bei weitem nicht gelöſt.

Deſſau. (Berufungsverhandlung
gegen den früheren Oberbürger-meiſter.) Vor dem Deſſauer Diſziplinarhof
begann die auf drei Tage berechnete Verhand
lung gegen den früheren Oberbürgermeiſter
Heſſe wegen der Vorgänge, die mit dem

früheren Weimarer und ſpäteren Deſſauer
Bauhaus in Verbindung geſtanden haben.
Heſſe war im Oktober 1935 vom Diſziplinar
gericht wegen Vergehens gegen das anhaltiſche
Staatsdienſtgeſetz zur Kürzung ſeiner Penſion
auf zwei Fünftel verurteilt worden. Dagegen
haben ſowohl die Staatsanwaltſchaft als auch
der Verurteilte Berufung eingelegt.

Froſe. (Ein Schornſtein fiel.) Einer
der letzten 50 Meter hohen Schornſteine der
Schwelerei der Grube Clara“ wurde um
gelegt. Die beiden noch ſtehenden Schornſteine
werden ebenfalls bald beſeitigt werden.

Theißen. (Glut hielt ſich Jahre
lang.) Beim Abtragen der Aſchenhalde der
früheren Grube Otto zur Auffüllung eines
Tagebauloches machte man eine intereſſante
Feſtſtellung. Jm Jnnern der Halde, mit deren
Aufſchüttung vor etwa vierzig Jahren be
gonnen worden war, herrſchte noch immer
große Hitze. Teilweiſe ſtieß man ſogar noch
auf Glut, die durch Hinzutritt von Luft zu
Flammen aufloderte. Eiſerne Kipploren wur
den von der aufgeladenen Aſche ſo heiß, daß
ſie ſich kaum anfaſſen ließen.

Architektenkagung der HJ. in Weimar

Vom 13. bis 15. Mai führt der Arbeits
ausſchuß für die HJ.Heimbeſchaffung und das
Kulturamt der Reichsjugendführung in der
Jugendherberge Weimar die achte Archi
tektentagung für die Gebiete Mittelland und
Thüringen durch. Es ſind Vorträge über
Heimbau und Vierjahresplan, Feiern und
Feierräume der HJ., die Arbeit der Archi
kekturabteilung des Arbeitsausſchuſſes, die
Heimbeſchaffungsaktion der HJ. und die
Finanzierung der Bauten vorgeſehen. Ferner
prechen Staatsrat Ziegler (Weimar) und
Obergebietsführer Cerff.

ßinder aufs Land!

Spendet Freipläte!
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Aus dem Saalkreis

Lettin. (Wer hilft beim Bau des
Kriegerdenkmals?) Die Gemeinde
verwaltung hat beſchloſſen, mit dem Bau eines
Kriegerdenkmals auf dem Schulberg zu
beginnen. Die Vorarbeiten ſind bereits auf
nommen worden. Da wenig Material und
wenig Arbeitskräfte zur Verfügung ſtehen,
werden alle Volksgenoſſen aufgefordert, für
dieſes Gefallenendenkmal Arbeitsſtunden koſten
los abzuleiſten. Die Arbeiten beginnen etwa
Anfang Juni.

Könnern. (Durchgehendes Geſpann
im Schaufenſter.) Am Dienstag ging ein
Pferdegeſpann eines auswärtigen Bauern durch.
An der Straßenkreuzung nach dem Horſt
Weſſel-Platz kamen die Tiere nicht um die
ſcharfe Hausecke und landeten in voller Fahrt
in dem Schaufenſter des Kaufmanns W. Die
große Scheibe, die Rolljalouſie, die ausge
ſtellten Reiſekoffer und die Rückwand der Aus
lagen gingen in Trümmer. Ein Pferd erlitt
Schnittwunden, das andere riß ſich los und
mußte eingefangen werden.

Hohenthurm. e er h Bei
der Tötung der Biberratte, über die berichtet
wurde, war Oberſcharführer Schuch nicht be
teiligt, nur bei der Bergung.

Großkugel. (Luftſchutzſchulun g.)
Nachdem die in Frage kommenden Einwohner
unſerer Gemeinde nahezu vollzählig in der
theoretiſchen Schulung erfaßt worden ſind,
fand durch den halliſchen Lehrtrupp die prak
tiſche Schulung in der Handhabung der Gas
maske und der Behandlung von Bränden an
Hand von Brandſätzen ſtatt. Zum Schluß
wurden entſprechende Filme gezeigt. Bei dieſer
Gelegenheit wurde zum Bau eines neuen Luft
ſchiffes geſammelt.

Regenſchauer

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Mittwochabend:

Auch am zweiten Eisheiligen war es zu
nächſt recht ſchwül. Bei anfangs wolkigem,
vorübergehend heiterem Himmel ſtieg das
Thermometer bis auf 21 Grad Diesmal traten
die Gewitter aber bereits in den frühen
Mittagsſtunden ein und zogen ſich bis zum
Abend hin. Die Niederſchlagsmengen betrugen
in Magdeburg acht, in Schkeuditz 26 Liter je

Bade2 GummiBieder
Quadratmeter. Der diesjährige Mai hat damit
in den erſten 12 Tagen bereits den lang
jährigen Notmalwert von 42 Millimeter über
ſchritten Jnnerhalb der von England bis zu
den Randſtaaten ſich erſtreckenden Tiefdruck
rinne ſind weſtlich des Rheins kühle Luft
maſſen eingedrungen. Mit ihrer Weiter
bewegung nach Mitteldeutſchland wird die
Gewittertätigkeit bei uns jetzt nachlaſſen, die
Witterung wird mehr ein ſchauerartiges
Gepräge annehmen.

Ausſichten bis Freitag abend

Anzüge
Bälle

Donnerstag kühler, wechſelnd bewölkt,
mehrfach ſchauerartige Regenfälle, mäßige
Südweſt bis Weſtwinde. Freitag weiter un
beſtändig, auch tagsüber ziemlich kühl.

Waſſerſtands Meldungen
vom 12. Mai 1937
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Grizehöne 3.80 rangermünde 3.75 9Wittenderge 3,82

Elbe Lenzen 217 17Leitmeriz o. e PDömis T 8Auſſig 071 Marchau 4,93 7Dresden g 9) P ozenburg 8.51 8Torgau 308 —loéobnſtorf 4 35 16
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Großes Golclenes Rac.
von Fole

Am Sonntag, dem 23. Mai, findet auf der
Radrennbahn Halle die Austragung des
100KilometerRennens hinter Motoren um das
„Große Goldene Rad von Halle“ ſtatt. Dieſes
älteſte Klaſſe- Rennen von Halle hat, ſeiner
Bedeutung entſprechend, eine ganz hervor
ragende Beſetzung erhalten.

Vier Fahrer
ſowie der halliſ,
am Start einfin
r Steher

d Sechstage
s), der erſt
er Starter iſt

ſer Hal

Pfingsffahrt nach Schlesſen
Der Gau 18 Mitte, Halle, veranſtaltet

obige Fahrt vom 15. bis 159. Mai 1937. Sie
führt mit Start an der Gaugeſchäftsſtelle in
Halle um 8 Uhr morgens zunächſt nach Hirſch
berg, wo ein dreitägiges Standquartier auf
geſchlagen wird und von wo Touren unter
nommen werden. Sodann geht es weiter über
Bad Schandau nach Dresden. Fahrtunter
brechungen finden ſtatt zur Beſichtigung der
Feſtung Königſtein, Burg Hohnſtein, SchloßPiltnth und anderer Sehenswürdigkeiten.

Der Zweck dieſer Fahrt, die eine rein
touriſtiſche Veranſtaltung iſt, iſt den DDAC.
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, unter orts
kundiger Führung eine der ſchönſten Gegenden
unſeres deutſchen Vaterlandes, das Rieſen

ebirge, EulenGebirge, JſerGebirge, Glatzer
ergland und die vielen anderen Schönheiten

des Schleſierlandes kennenzulernen. Die von
Hirſchberg aus beabſichtigten Touren erſtrecken
ſich nicht nur auf Autofahrten, ſondern auch
auf Fußwanderungen, ſo u. g. zur Schneekoppe.

Die Fahrt hat großen Anklang im Mit
gliederkreiſe gefunden, ſind doch 34 Fahrzeuge
mit über 160 Perſonen zur Teilnahme ge
meldet. Schon heute herrſcht bei den Mit
gliedern Frohſinn darüber, gemeinſam mit
den Kameraden die Pfingſttage zu verleben.

Schneſcler bis 20. Junf gesperrf
Mittelſtürmer Schneider vom Gau

meiſter SV 05 Defſſau, der bekanntlich
beim Gruppenmeiſterſchaftsſpiel in Kaſſel
gegen den dortigen Spielverein wegen Schieds
richterbeleidigung und bedrohung des Feldes
verwieſen wurde iſt nunmehr bis zum 20. Juni
geſperrt worden. Der SV 05 muß demnach
alſo auch ſein letztes, für ihn ſo wichtiges
Spiel ohne Schneider beſtreiten. Mag es an
ſich auch verſtändlich ſein, daß ein Spieler in
der Hitze des Gefechts ſich zu einer unbedachten
Aeußerung hinreißen läßt, ſo beweiſt dieſes
Beiſpiel, daß es im Jntereſſe des Sportes und
auch zum Nutzen der eigenen Mannſchaft er
forderlich iſt, daß jeder Spieler ſich anſtändig,
alſo ſportlich beträgt.

TORNENSPORT- SPIEI.
Dieß ſeine Sporlrundschau

Das Henckel Rennen von Hoppe
eine der wichtigſten Vorprüfungen
Blaue Band, vereinigt am Pfingſt

garten
für das
montag wieder den DerbyJahrgang.
ausſichtliche Starter ſind: Abendfrieden (E.
Grabſch), Tempo
(K. Viſek), Trollius (E. Böhlke), Milo (O
Schmidt), Wildpark

a Printen),
(K. Narr) und Ricardotto

gunder
Jniga Jſolant
(J. Staroſta).

Die
mann noch einen
den Berliner Günther
ſtärtete bisher auf Triumph. für NSU. wird
er am 30. Mai zum erſten Male fahren, und
zwar beim Avusrennen, wobei er ſofort in
zwei Klaſſen eingeſetzt wird.

15000 uWochentagsſpiel zwiſchen dem engliſchen FC
Brentford und dem
Die engliſchen

3:0

Die OlympiaRadrennbahn in Berlin wird
ein umfangreiches Rennprogramm in dieſem

durchführen.
wurden vom ſportlichen Leiter, dem früheren
Weltmeiſter Walter Sawall, beim Deutſchen
RadfahrerVerband Termine beantragt und

Jhren Höhepunkt
Rennzeit am 8. Auguſt mit der Austragung

Fliegermeiſterſchaften.

Jahre

genehmigt.

der deutſchen

Hochschulmeisferschoff 1937
Während es in

war, bei den Hochſchulmeiſterſchaften Einzel
meiſter feſtzuſtellen und dieſen Siegern den
höchſten Titel zu
ſtudentenführung im Sport zu
iſt man ſeit Sommer 1933 immer mehr dazu
übergegangen, die Leiſtung der Mannſchaften
in den Vordergrund des Kampfes und Ein
ſatzes ſtudentiſcher

Auch in dieſem Jahre werden wieder vier
Meiſterſchaften nach dem Mannſchaftsprinzip
in Göttingen ausgetragen, und zwar Leicht

Schwimmen,
Selbſtverſtändlich laſſen ſich auch Einzelſieger
in jeder Sportart aus den Ergebniſſen feſt
ſtellen. Genau wie im vorigen Jahr

ein Zehnkampf
Außerdem umfaſſen die Wettbewerbe faſt alle
Diſziplinen, welche die deutſchen

athletik,

wieder

auch in Paris b
800 Meter, 3000
lauf,

NSAU.-D.-Rad- Werke
neben Heiner Fleiſchmann und Werner Mell

e a vollkommen, ſie ſiegten verdient

Weitſprung, Hochſprung,

Vor
(H. Zehmiſch), Pfeiferkönig in Amſterdam

beſſerte ſie dieRaſtenberger), Bur
mitBlaſius (W. Held),

Anſer
haben

Jlgenſtein. Jlgenſtein

Gauwloos,

ſchauer wohnten dem

HSV in H amburg bei.
Berufsſpieler rechtfertigten

Gruppe.

Für neun Renntage

Clarence von
Mitglied des

erreicht die Komitees und

Der

weltrekord auf.

Terminkalender wurde wie folgt Puten
23. Mai, 6. Juni, 4 Jult, 18. Juli, 8.
22. Auguſt, 5., 19. September und 3. Oktober

uguſt,

Joppy Walberg Holland wartete
mit einem neuen Schwimm

Ueber 200MeterBruſt ver
von der Japanerin Mayehata

3:00,4 gehaltene Beſtzeit auf 3:00,2 Min.

Mittelgewichts meiſter
Beſſelmann beſiegte im Hauptkampf der

e Vethe e e e ciſchen Titelhalter Anneet napp na unkten.dritten Fahrer verpflichtet, Die Begegnüng galt als Ausſcheidung für die

Europameiſterſchaft gegen Marcel Thil.
den übrigen deutſchbelgiſchen Treffen gewann
Meiſter Riethdorf-Berlin

Degrijſe
mund aus und Meiſter Eſſer und Aerts trenn
ten ſich unentſchieden.

Jn

nach Punkten gegen
punktete SchäferDort

Eine wichtige Vorentſcheidung
fiel im Kampf um die deutſche Meiſterſchaft
im Mannſchaftsringen in der norddeutſchen

Jugendkraft ZellaMehlis, mit dem
Titelverteidiger KSV Hörde allein an der
Spitze, bezwangen den großen Gegner im Vor
kampf um die Gruppenmeiſterſchaft 9:7.

Der große ſchwediſche Sportsmann Graf
Roſen, ſeit vielen Jahren
Jnternationalen Olympiſchen
der Begründer der Reiter

kämpfe bei den Olympiſchen Spielen, iſt am
11. Mai 70 Jahre alt geworden.

Die Wertung

früheren Jahren Prinzip

den die Reichs
vergeben hatte,

verleihen,

Arbeit zu ſetzen.

angehören und

Reiten und Tennis.

gelangt
zur Durchführung

Studenten
elegen werden: 200 Meter,
Meter. 110MeterHürden

Kugelſtoßen,
für die
15. Juni 1937.

Speerwerfen, Amal100Meter und Amal-400
Meter-Staffeln.

Die Mannſchaft beſteht aus
das obenſtehendedie

Mann je Uebung
ſchule kann mehrere Mannſchaften melden.

und Studentinnen, die
Diſſertation exmatrikulieren ließen, ſind noch
in dem Semeſter ſtartberechtigt für ihre Hoch
ſchule, wenn die Abſchlußprüfung im ſelben
Semeſter ſtattgefunden hat oder ſtattfinden
wird Nicht ſtartberechtigt ſind. Studenten und
Studentinnen über 27
1. Januar 1910). Weiterhin ſind nicht ſtart
berechtigt alle vom DRL. zeitweiſe oder immer
disqualifizierten

namentlichen Meldungen

erfolgt nach der deutſchen
1000PunkteWertung.

Für die Studentinnen wurde ebenfalls ein
Mehrkampf. als Mannſchaftswettbewerb aus
geſchrieben. Der Sechskampf der Studentinnen
beſteht aus: 100 Meter, 80MeterHürdenlauf,
Hochſprung. Diskus und Speerwurf, Amal-100-
MeterStaffel. Wertung und Strafpunktabzug
bei Staffelübertretung wie bei den Studenten

Startberechtigt iſt jeder Student und Stu
dentin, die der Deutſchen Studentenmannſchaft

eingeſchrieben ſind. Studenten
ſich zwecks Examen oder

Jahre (Stichtag iſt der

Nennungsſchluß
iſt der

Sportler.

Jm dritten Spiel auf deutſchem Boden kam
zwölf Mann, die

Programm mit zwei Ci
zu beſtreiten hat. Jede Hoch

J

engliſche Meiſterelf von Mancheſter
t y zu ihrem erſten 3:2Sieg. Rund 18 000

Zuſchauer hatten
dem Kampf eingefunden.

ſich bei ſchönem Wetter zu

—Z

gegen Spielvereinigung

Nr. 130

Neue Termine im Fubboſ
Der Fußball-Fachwart des DRLGaues

Mitte hat nunmehr die neuen Termine für die
Aufſtiegsſpiele der Fußballbezirksmeiſter in die
Gauliga bekanntgegeben. Den Auftakt machen
bereits am kommenden Sonntag, 16. Mai, der

SC Erfurt und Saxonia r Diebeiden nächſten Spieltage bringen folgende
Begegnungen:
16. Mai: SC Erfurt Saxonia Tangermünde
23. Mai: VfL 96 Halle SC Erfurt.

Die zweite Hauptrunde um den Tſchammer
Pokal, die am Sonntag, 23. Mai, ausgetragen
wird, bringt folgende Spiele:

Ericket Viktoria e S eniaTangermünde, Wacker Bernburg acker
Halle, Sportfreunde Halle SV 99 Merſe
burg, VfL Merſeburg FC Weida
Boruſſia Eiſenach VfB Sömmerda, SV
Steinach 1. FC Lauſcha.

V Merseburg Toro leipzig
Am kommenden Freitag ſpielt der V

Merſeburg mit ſeiner 1. Fußballmannſchaft
gegen Tura Leipzig auf ſeinem Sportplatz in
Merſeburg.

An beiden Pfingſtfeiertagen veranſtaltet der
VfL Merſeburg ein JugendFußballturnier, an
dem die AJugendmannſchaften des ASV
Nürnberg, Minerva Berlin, Tura Leipzig und
VfL Merſeburg beteiligt ſind.

Amtſiche Bekonntmachongen
Fachamt Handball Kreis Jahn

Portoerſtattung für Schieri Anforderungen Dem
Kreisfachamt ſtehen nur geringe Barmittel sur Deckung
der allernotwendigſten Unkoſten zur Verfügung. Es iſt
ſomit nicht mehr möglich, fernerhin die Portounkoſten für
Schiedsrichter Anforderungen von ſeiten des Kreisfach
amtes zu tragen. Bei Schiedsrichter Anforderungen ſind
ab ſofort die Portounkoſten in Höhe von 0,10 RM. von
dem anfordernden Verein bei mir oder ineinem Ver
treter zu erſtatten evtl. in Briefmarken beizufügen. Bei
Nichterſtattung des Portos kann in Zukunft kein Schieds
richter geſtellt werden.

Sämtliche Schiedsrichter Anforderungen ſind an mich
oder meinen Vertreter zu richten Den Vereinen iſt es
unterſagt, ſich ſelbſt mit den Schiedsrichtern über die
Leitung eines Spieles in Verbindung zu ſetzen, da ſonſt
die Kontrolle über die Anſetzung der Schiedsrichter ver
loren geht.

SchiedsrichterSchulungsabend. Am Sonnabend, dem
5. Juni 1937, 20 Uhr, findet in Oberröblingen a. See
(Lokal wird noch vbekanntgegeben) für den Unterkreis
Eisleben eine SchiedsrichterPflichtzuſammenkunft ſtatt.
Ich erwarte ſämtliche Schiedsrichter und Anwärter von
Eisleben und Umgegend. Die Vereinsführer ſind für die
Benachrichtigung ihrer Schiedsrichter verantwortlich

Einreichung von Schiedsrichterliſten. Es fehlen mir
immer noch von einigen Vereinen die Schiedsrichterliſten.
Die Vereine müſſen damit rechnen, daß vis zur Ein
reichung der Liſten kein Schiedsrichter geſtellt wird.

Roſenvw, KreisfachamtsSchiedsrichterobmann.

Sporf-Vereinsnochrichtfen
HFC Eintracht 07“. Spiele an den Feiertagen.

1. Feiertag: Soma KTV, 15 Uhr, KTV- Platz.
und 2. Mannſchaft in Eisleben

Abfahrt der Jgd. 11.45 Uhr
vom Hauptbahnhof, 1. und 2. 13 Uhr vom Hallmarkt.
Wer mitfahren will, meldet ſich bis Sonnabend vei
O. Büchner, Leipziger Straße 54

HFV Spvrtfreunde e V. Die Referve und 3. Mann
ſchaft fahren am 1. Feiertag nach Schiepzig. Abfahrt iſt
13 Uhr vom Hallmarkt. Schlachtenbummler wollen ſich
rechtzeitig einfinden. Jungmädels im Alter von 17 bis
21 Jahren können ſich unter Anleitung des Sportlehrers
ſportlich ertüchtigen. Ebenfalls können ſich Handballer
der wieder ins Leben gerufenen Handball Abteilung an
ſchließen. Anmeldungen werden am Trainingstage
Mittwoch jeder Woche oder im Reſtaurant „Zum Mark
grafen“ angenommen.

2. Feigrtag- Jgd., 1.

Herren- Artikel
Große Auswahl

Moderne Herren Bekleidung
Vorteilhafte Preise

Bekſeldungshauus

wohann Heun Halle-9., Obere Leipziger Str. 66

IIIIMMMMGEEEGIII-II

SaudSenretse Deutscher Akacdemfrer

nach VSA, RM 812.
S. Jull bis 13. August

I. ugendfahrt ftir Schüler unter Leeung
von Studienret Dr. Geitsler, RM. 330.

33. Jull bis 30. August
H. wgendfehrt ſir Schüler unter Lettung

von Herrn Pr. Trepte, RM 590.

28. August dis 34. September
Sudtenreise der Fachgruppe Verstche-

unge Generatagenten, RM 1085.

Jeden Donnerstag
b Hamburg dretwöchige Studienretsen

nach Amerika, RM. 537.

Prospoekte durch die Geschäftsstellen
der Mittelcdeufschen Notional Zeitung

Hapog-Reise-Böro im Rotfen Turm

S

S
S

rF nimmt

Pfingsten
ine Frefe

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Donnerstag, 13. Mai 1937, 10 Uhr,
in Halle, AdolfHitlerRing 13:
a 1 Schreibtiſch, 3 Sofas, 1 Vertiko, 1

Klavier, 20 Stühle 20 Tiſche, 1 elektr.
Krone, 1 Staubſauger, 1 Patentwaage,
1 Eisſchrank, 1 Waſchmaſchine mit
elektr. Antrieb, 6 Kachelöfen;

b ferner an Ort und Stelle:
2 Limvuſinen (Ford und Jmperia).

Zeit und Ort wird in der Ver
ſteigerungshalle vekanntgegeben. Die
Verſteigerung zu b findet beſtimmt ſtatt.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher.
Eine erfreuliche Auswahl

Kinderwagen
in allen Preislagen

alle Modelle bis ins Rleinste mit
Liebe und Sorgfalt ausgestattet

div. Möbel, 2 Kontrollkaſſen, 1 Wurſt
maſchine, 1 Fleiſchkutter, 1 Ladenein
richtung, 1 Poſten Wein, I Radio
apparat (Graetzer) und eine Ueber
tragungsanlage mit Lautſprecher.

Krebs, Obergerichtsvollzieher.
Preise je nach Form u. Ausführg.
einschl. entz. Verdechgarnierg.
37.50, 42.-, 48.-, 52. 56.-, 61. usw.

Wochenendwagen
auf. Riemen 17.90

einfache Ausführung 14. 2

2 Büfetts, 1 Kredenz, 1 Sofa, 1 Ver
tiko, 1 Lederſofa, 3 Klubſeſſel, 1
Schreibtiſch, 1 Bücherſchrauk. 1 Hel
bild. 1 Stehlampe, div. Reibahlen,

Warenſchränke, 1 Ladentiſch, 1
19.50 21.75

ſchwer. Wagen (vhne Kaſten) u. a. m.36 N0 PARIS Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Kleine Ulrichstrabe 2 dis Domplate 9 (3 in. r. Narr)

Weeben weckt WVünoche.

Amtliche Bekanntmachungen

Sommerbadezeiten
in den Städtiſchen Bädern

Bitte ausſchneiden und aufbewahren!
Bad Geſundbrunnen und Bad Pulver
weiden.

Eröffnung am 16. Mai 1937. Täglich
geöffnet von 7 bis 20 Uhr. Kaſſen
ſchluß um 19 Uhr.
Stadtbad.

Schwimmhallen ſind von Montag
bis Donnerstag von 7 bis 20 Uhr,
Freitag und Sonnabend vis 19 Uhr,
Sonntags von 8 bis 13 Uhr geöffnet.
Familienbad täglich ab 13 Uhr, Sonn
tags von 8 bis 13 Uhr. Alle anderen
Abteilungen täglich von 7 vis 19 Uhr,
Freitag und Sonnabend vis 20 Uhr.
ſ. Aus 28 Stunde vor Betriebs

hluß.
Solbad Wittekind.

Montag bis Donnerstag von 9 vis
19 Uhr, Freitag und Sonnabend vis
20 Uhr gebffnet. Kaſſenſchluß e Stunde
vor Betriebsſchluß.

Städtiſche Bäderverwaltung.

Vermißt wird ſeit 11. Mai Frau
Anna Pannicke geborene Faßauer,
54 Jahre alt.

Statur: klein, Geſicht länglich,dunkles Haar. Die Vermißte trug
braunes Kleid und braune Strickjacke.
Sie iſt am 11. Mai 6.50 Uhr vonBrehna nach Halle gefahren.

Zweckdienliche Angaben erbittet

Ortspolizeibehörde Brehna

Heffenklich ſoll verdungen werden

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige

Jagdſtammtiſch heute Hotel Weltkugel,

Millimeterzeile.

die Ausführung der Erd, Planums- und Rohrver
legungsarbeiten für den Umbau der Reichsſtraße Nr. 180
Naumburg--Zeitz von km 6,243-—8,158 zwiſchen Stößen
und Pretzſch, etwa 10 000 cbm Erdmaſſenbewegungen und
etwa 6000 cbm Mutterbodenbewegung. Angebotsunter
lagen ſind zum Preiſe von 7, RM. zu haben und zum
Eröffnungstermin am 28. Mai 1937 vormittags 10 Uhr
wieder einzureichen beim Landesbauamt Weißenfels.

R Z, die Feitung des Volkes

1 Minute vom Riebeckpla h

Sürdas Wſingſtfeſt
Zum Backen:z
Weizenmehl

500 Gramm T 1050-183, T 812-203, T 502-245
Sultaninen, 500 Gramm 609, 485, 405, 28
Korinkhen, ger. und entst., 500 Gramm 365
Mandelerſaß 500 Gramm 905
Konſerven:
Karokken, geschnitten eHaushalt Miſchung m. getr. Erbs,
Junge Schnittkbohnen
Gemüſe- Erbſen

h Rg-Dose
e 325,

Junge Erbſen, zart
Gemiſchtes Gemüſe, mittelfein

Heidelbeeren 855Kröbeeren 119Miſchobſt, 5- Frucht 500 Gramm 605
Pflaumen, getr. 500 Gramm 509, 459
Aprikoſen 500 Gramm 905, 685

Zur Pſingſtbowle:
Apfelwein Flasche o. Gl. 349
1935 er Sprendlinger Flasche o. Gl. 509
1935 er Gaubickelheimer Flasche o. Gl. 609

h g I Flasche o. Gl. 955
ohannisbeerwein 65r h Flasche o. fl. 655

Erdbeerwein Flasche o. Gl. 905
5 h Rückvergütung?
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in Siam Komm jede Frau unter die Haube

7. Beiblalt, Nr. T30
e woo!nſumu s

Im Land ohne Wodeſorgen
Wunderreich Siam Kurz beleuchtet Reisebericht von L. W. Fräser

Bangkok, im Mai 1937.

Jn Siam geht es gemütlich zu. Hat man
Geld, ſo lädt man ſeine Freunde ein. Jſt
man arm, ſo laden einen die Freunde ein.
at man weder Geld noch Freunde, dann
bettelt man ſich durch“ ohne viel Schwierig-

keiten, und kein Menſch denkt daran, einen
Bettler grob anzufahren.

Manche dem Europäer unverſtändliche
Sitten regieren das friedvolle Leben, aber ſie
regieren es gut. Wenn ein Mädchen 35 Jahre
alt geworden iſt, ohne einen Mann gefunden
zu haben, wird es in eine beſondere Klaſſe
eingereiht, die unmittelbar dem König unter
ſteht, und der König ſelbſt verpflichtet ſich,
einen Gatten für ſie zu finden. Als
ich erſtaunt fragte, wie die Erledigung vor
ich geht, erklärte man mir, daß einem Gea enen angeboten wird, gegen Be
freiung aus dem Kerker die ältliche Jungfer
zu heiraten, und daß jeder Gefangene froh iſt,
ein ſolches Angebot zu erhalten. Freilich darf
es ſich dabei nicht um einen Schwerverbrecher
handeln.

Die „freiwillige“ Hinrichtung
Wenn ein Schuldner mit ſeinen Zahlungen

drei Monate lang im Rückſtande iſt, kann ihn
ſein Gläubiger feſtnehmen und dann zwingen,
ſeine Schulden ab zzu arbeiten. Sollte der
Schuldner flüchten, ſo hat der Gläubiger das
Recht, ſeinen Vater, ſeine Frau oder ſeine
Kinder zur Arbeit zu zwingen, bis er zu
friedengeſtellt iſt. Jch habe aber nie von
flüchtigen Schuldnern gehört, die ihre Familie
im Stich gelaſſen hätten. Auf dieſe Weiſe
wird vermieden, daß irgendjemand längere
Zeit verſchuldet bleibt.

Eigenartig ſind auch die Zeremonien bei
Hin rich tungen in Siam Der Ver-ürteilte wird beim Morgengrauen geweckt
und in Ketten zum Tempel geführt, wo man
Kerzen rund um ihn entzündet. Er wird dann
ermahnt, an nichts zu denken und ſeinen
Geiſt von weltlichen Dingen zu entfernen.
Danach gibt man ihm das beſte Mahl ſeines
Lebens eine Henkersmahlzeit, die ſorg
fältig je nach dem Stand des Verurteilten
ausgewählt wird. Gewöhnlich ſind zwei
Scharfrichter am Werk. Der eine verbirgt ſich
in der Nähe im Buſchwerk. Der andere, in
lebhaftes Rot gekleidet, führt den Verbrecher
u der Hinrichtungsſtätte und befiehlt ihm,h in eigens hierfür gufgehäuftes Bananen

laub zu ſetzen, „um ihn völlig von der Erde
zu trennen“ dann legt man den Ver
urteilten auf den Block, ſtopft ſeine Ohren
mit Erde voll. Nun geſchieht für zwei

Blaß oder braun was wählen Sie?

Iso: wer sein Aussehen Ver-
bessern Will, der bräunt sich
mit Sonne und Nivees! Aber
immer genügend stark u. nach
Bedarf wiederholt einreibenl

Stunden oder ſogar noch länger nichts, denn
das ſiameſiſche Geſetz ſchreibt vor, daß der Ver
urteilte freiwillig ſein Haupt vor der
Axt zu beugen hat. Dies tut er dann ſchließ
lich, ſchon aus Ermüdung, und im gleichen
Augenblick ſpringt der zweite Scharfrichter
aus ſeinem Verſteck hervor und tötet ihn. Die
Scharfrichter werden danach mit „heiligem
Waſſer“ beſprengt und auf alle mögliche Art
und Weiſe von einem Kontakt mit der Seele
des Hingerichteten befreit.

Morgenritt auf Wasserbüffeln

Ein großer Teil des Lebens eines
Siameſen ſpielt ſich auf dem Waſſer ab.
Geſchäft und Unterhaltung, Vergnügen und
Erholung, all dies iſt untrennbar für ihn
von ſeinem heimatlichen Fluß. Er kann ſich
keine Reiſe vorſtellen, die nicht im Boot vor
ſich ginge, und die bloße Jdee, in einem Ort
ohne Fluß zu leben, erſcheint ihm abſurd.
Drei oder vier Wochen dauert es, mit der
vollen Schiffsbeladung nach Bangkok, zur
Hauptſtadt, zu kommen; die Ware zu ver
kaufen und die Freuden der Großſtadt zu genießen, nimmt eine weitere Woche in An

ſprüch; mit dem leeren Boot gegen den Strom
zurückzufahren dauert vier bis fünf Monate,
und der Reſt des Jahres wird mit Land
arbeit zu Haus verbracht; das iſt das
Lebensprogramm der Durchſchnitts
familie in Siam.

Wenn die Kinder einen Ausflug machen,
reiten ſie auf Waſſer-Büffeln. Auch
S Kirche begeben ſie ſich auf den breiten
Rücken dieſer unförmigen, aber freundlichen
und gutwilligen Tiere. Merkwürdigerweiſe
„melden“ ſich die Tiere freiwillig an den
Haustüren, die Kinder klettern auf ſie her
auf und lenken ſie an den Hörnern.

Keine Kleidersorgen

Jch nahm an einer Fahrk von Ein
eborenen durch die Dſchungel teil. Von
angkok führte uns die Eiſenbahn nach Korat,

der Endſtation der nördlichen Linie. Von
hier führte uns eine Straße längs der indo
chineſiſchen Grenze nach Nong Kai. Wir
marſchierten dieſe alte Dſchungelſtraße ent
lang, die ſich in nordöſtlicher Richtung er
ſtreckt und Jahrhunderte hindurch die Haupt

verkehrsſtraße für den Handel t Siam
auf der einen Seite und Jndo- China auf. der

anderen Seite war. Die ſiameſtſche Regierung
hat viel dazu beigetragen, dieſe Straße zu
verbeſſern. Brücken wurden über die vielen
kleinen Flüſſe und Ströme gelegt, die die
Straße kreuzen, auf beiden Seiten wurde der
Wald um mehr als hundert Meter abgeholzt.
Es gibt mehr als hundert Baumarkten in
Siam, und der Holzexport iſt ein wichtiger
Handelszweig.

Die Siameſen lieben ihr Land und ihr
Leben. Hier gibt es keine Veränderungen
ſeit Jahrhunderten iſt die „Mode“ die gleiche.
Das einzige Gewand eines Siameſen iſt ein
Stück Baumwolle von zwei Meter
Länge und einem Meter Breite, das er um
ſich ſchlingt. Er raſiert ſich, indem er die

Haare aus ſeinen Wangen zupft, er nimmt
eine tägliche Duſche unter einem Baum, von
wo ein genial- einfach angebrachter Krug das
Waſſer auf ihn ſchüttet der Wind allein iſt
ſein Handtuch. Die ganze Toilette geht im
Freien vor ſich; iſt ſie beendet, dann ſteckt ſich
der ſiameſiſche Gentleman eine Münze, eine

igarre oder eine hübſche Blume in das große
hrloch am Ohrläppchen und geht glücklich

und zufrieden an ſein Tagewerk

Können Kräuter helfen
„Gottesſegen der Kräuter“. Von Hilde

Sieg. Rowohlt, Berlin.
Die Verfaſſerin betont, daß Kräuter keinen

Erſatz bieten für ärztlichen Rat und ärztliche
Hilfe. Nach einem Ueberblick über die jahr
hundertealte Geſchichte der Kräuterkunde gibt
die Verfaſſerin in dem ſchön ausgeſtatteten
Buche zahlreiche Beiſpiele dafür, wie Wurzeln
und Kräuter zur Förderung der menſchlichen
Geſundheit beitragen können. Otto Pfeil.

Das Ja durchs Telefon
Eine einzigartige Trauung

Auf eine etwas ungewöhnliche Weiſe ließ
ch ein junger Schiffsarzt, der aus der Buko

vina ſtammt, dieſer Tage mit ſeiner Braut
trauen. Er bediente ſich hierzu des
Telefons.

Der Arzt tat auf dem Schiff Dienſt, das
wiſchen Antwerpen und New York verkehrte.S New York hatte er auch ſeine Braut

kennengelernt, eine junge, wohlhabende Ameri
kanerin. Die Hochzeit war bereits angeſetzt
und die Schiffahrtsgeſellſchaft hatte dem Arzt
einen Urlaub gewährt. Da geſchah es jedoch,
daß der für dieſe Zeit beſtimmte Vertreter
des Arztes erkrankte, ſo daß man den glück
lichen Bräutigam wenige Tage vor der bereits
feſtgeſetzten Trauung aus den Armen ſeiner
Erwählten reißen mußte und an Bord ſeines
Schiffes berief. Der junge Mann hatte es ſich
jedoch in den Kopf geſetzt, ſeine Trauung nicht
zu verſchieben. Und da er an ſeinem Hoch
eitstage eben in Antwerpen eintraf, begab erh ſogleich auf das amerikaniſche Konſulat

dieſer Stadt, während ſich zur nämlichen
Stunde die Braut mit ihren Verwandten auf
einem Standesamt in New York eingefunden
hatte. Das Konſulat ſtellte zunächſt telefoniſch
die Anweſenheit der Brautleute feſt, worauf
ſich die beiden, nach Erfüllung der vorgeſchrie
benen Formalitäten, durchs Telefon das
Jawort zuriefen. Die ſchriftliche Be
ſtätigung der Trauung kann allerdings erſt er
folgen, wenn der Schiffsarzt wieder nach New
Vork zurückgekehrt iſt.

a

Prinz von Schweden
heiratet unebenbürtig

h T

Prinz Karl von Schweden, der jüngste Neffe
des schwedischen Königs, hat sich mit Gräfin
Elsa von Rosen verlobt und geht, da die
Gräfin einer nicht ebenbürtigen Familie an-
gehört, bei der Eheschließung sämtlicher
prinzlicher Rechte sowie des Rechis der
eventuellen Thronerbschaft verlustig.

Aufn. Preſſephoto (K.)
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32. Fortſetzung

e haſt Du gegen mich, Katja?“
„Nichts.“
Es war ganz ruhig geſagt. Aber Mühlhoff

fühlte, daß es das Ende war.
Der Reſt der Fahrt verlief wieder in
eiſigem Schweigen. Sie liebt ihn eben doch,
den anderen!, dachte Mühlhoff, aber er ſagte
nichts mehr.

Der Zug fuhr langſam in die Halle ein.
ann verließen beide den Bahnhof.

Mühlhoff durch den Hauptausgang, Katja
durch einen Nebenausgang.

Als Katja durch den Korridor der Fiſchner
ſchen Klinik ging, um leiſe im Obergeſchoß ihr
Zimmer aufzuſuchen, trat ihr die Nachtſchweſter

mma, eine große, reſolute Perſon, entgegen
und ſagte:

Da hat gerade eben ein komiſcher Herr
angerufen und nach Jhnen gefragt.“

„Jetzt in der Nacht?“
t „Jch habe mich auch gewundert! Er ver
angte einfach Fräulein Lührs zu ſprechen. Jch
agte, Sie ſeien nicht da und erſt morgen früh
wieder im Dienſt. Und als ich nach dem

amen fragte und ob ich etwas beſtellen könne,
hätte der Herr ſchon angehängt. Ohne weiter
was zu ſagen, einfach angehängt.“

„Es wird nicht ſo wichtig geweſen ſein“,
Dänte Katja müde. Sicher war es Mühlhoff!,
dachte ſie ſich. Wer ſollte ſie auch ſonſt mitten
in der Nacht zu ſprechen verlangen!
6 ber als erriete Schweſter Emma Katjas
Gedanken ſagte ſie mit jenem kleinen mali-
Uehtt. Acheln, das ältliche Damen ſo gut

„Der Herr, wiſſen Sie, der Herr, der ſonſt
immer anruft, der war es beſtimmt nicht,
Fräulein Lührs. Den hätte ich erkannt. Aber
der vorhin, das war ein anderer, das muß ein
ganz Verrückter geweſen ſein.“

Katja ſtand in ihrem Zimmer oben am
Fenſter und ſah in die dunkle Nacht hinaus.

Noch fühlte ſie den leichten Stich in der
Herzgegend, als ihr vorhin die Schweſter geſagt
hatte, es ſei jemand anders geweſen, der ange
rufen habe, ein ganz Verrückter.

Aber Wolfgang war doch in Leipzig. Man
feierte ihn doch zweifellos nach ſeinem Konzert.
Was ſollte er plötzlich in Berlin?

Und wenn er nun doch .2 Bei dieſem
Gedanken empfand ſie Freude, eine Freude,
wie eine frierende, zitternde Pflanze über
einen warmen Frühlingswind.

Nun fühlte ſie erſt, wie ihre Seele ſeit
Leipzig voll war mit Wolfgangs Muſik. Seine
Muſik hatte die Dämme weggeriſſen. Fort ge
ſchwemmt, wie eine Sturmflut morſches Holz
wegreißt. Jetzt, in dieſer Nacht, geſtand ſie es
ſich ein: ihr Leben in den letzten Monaten war
eine Flucht vor ihrer Liebe geweſen! Sie liebte
nur ihn! Wer kennt ſein Herz!

Sie preßte die heiße Stirn an die kühle
Fenſterſcheibe. Jhr Blick glitt in die Dunkel
heit hinaus, über die alten raunenden Bäume
des Parks, deren Aeſte entlaubt im Winde
zitterten. Da, ſtand da im matten Schein der
Straßenlaterne nicht Träumte ſie? Hatte
ie Fieber und vermeinte Wolfgang in demter Licht zu ſehen? Sie ſtarrte hinaus, daß
ihr die Augen ſchmerzten. Geſpenſtiſch zeich
neten ſich die Konturen einer Männergeſtalt

in dem trübnaſſen Licht. Das Geſicht war nicht
zu erkennen. Nur ein gelblich weißer Fleck
unter dem Hut. Der Mantelkragen ſchien hoch
geſchlagen, die Hände tief in den Taſchen ver

raben. Wenn ſie nur das Geſicht hätte ſehen
önnen. Vielleicht war es Mühlhoff? Vielleicht

ein Fremder. Vielleicht
Da, die Geſtalt bewegte ſich. Trat langſam,

wie unter einer ſchweren Laſt, aus dem Licht
kreis in den Dunſtkreis der nebelfeuchten Nacht
und verſchwand.

Es war Wolfgang geweſen! Am Gang hatte
ſie ihn erkannt. Die linke Schulter etwas hoch
gezogen, den Kopf vornüber gebeugt, tappſig
und ſchlackſig die Schritte. Wie hilflos waren
dieſe Schritte. Wie hilflos dieſer Mann, und
wie einſam, wie ſchrecklich einſam.

Die wenigen Schritte der Geſtalt waren
beredter, als es alle Worte hätten ſein können!
Und in überſtrömendem Gefühl faßte Katja zu,
das Fenſter aufzureißen und Wolfgangs Namen
durch die Nacht zu rufen.

Aber die Hand ſank herab. Kraftlos und wie
hilfeſuchend.

Sollte ſie ihn rufen Und was dann Dann
wäre ſie zu ihm geeilt, und er, er hätte ſich
langſam umgewandt, wäre auf ſie zugetreten
und hätte geſagt: Du ſiehſt, ich habe dir nicht
nur verziehen, ich habe dich auch geſucht. Ob
wohl du von mir fortgelaufen biſt! Und ſo
verzeihe ich dir hiermit zum zweiten Male!

Nein, das konnte ſie nicht. Wäre ihr ein
Leben möglich, in dem jedes Wort eine groß
mütige Verzeihung, jeder ſeiner Blicke eine be
ſondere Gnade und jede Zärtlichkeit eine herab
laſſende Geſte geweſen Und obendrein hätte
er wohl noch Dank erwartet, daß er ſie über
haupt wieder aufgenommen und ihr zum
zweiten Male verziehen, in ſeiner Gnade und
göttlichen Großmut!

Nein, das konnte ſie nicht!
Sie ſank auf ihr Bett. Heiße Tränen fielen

auf das zerwühlte Kiſſen. Die Arme hielten
den Bettpfoſten umklammert, bis der Krampf
ſich löſte und ſie einſchlief. Die Augenlider
La feucht und ihr Mund zitterte noch im
Schlaf.

Der Geheimrat Fiſchner traute ſeinen
Augen nicht. Auf dem Blatt, worauf die
Namen der Leute ſtanden, die heute in ſeine
Sprechſtunde beſtellt waren, hatte jemand fein
mit Bleiſtift hinter den letzten Namen gekritzelt:

Wolfgang Wormann, Komponiſt.
Der Geheimrat läutete.
Schweſter Emma trat ein.
Was das hier bedeute?
Tja, meinte Schweſter Emma, dieſer Herr

Wormann habe am frühen Vormittag ange
rufen und darauf beſtanden, heute noch vom
Herrn Geheimrat empfangen zu werden. Er
habe geltend gemacht, ein perſönlicher Be
kannter des Herrn Geheimrats zu ſein, und
deshalb habe ſie, Schweſter Emma, Wormanns
Namen nun auf der heutigen Sprechſtunden
liſte vermerkt, deshalb und weil der junge
Mann einen ſo durchaus ſympathiſchen, ge
winnenden und etwas leidenden Eindruck
gemacht habe.

Dies letztere ſagte Schweſter Emma mit
etwas jungferlicher Verſchämtheit

Fiſchner kniff die Augen zuſammen.
„Dieſer Komponiſt macht alſo einen kranken

Eindruck, ſagen Sie?“
„Allerdings, Herr Geheimrat, ſicher hat er

Schmerzen. So ein zartes junges Bürſchchen
meinte Schweſter Emma, und in ihre Augen
trat ein verklärender Schimmer.

„Sicher hat er Schmerzen, ſicher! Wo iſt
übrigens Fräulein Lührs?“ brummte der
Geheimrat.

Sie habe den Nachmittag frei, rapportierte
Schweſter Emma, und ſei in der Univerſität.
Vor Abend werde ſie wohl nicht da ſein, da ſie
erſt ab zwanzig einhalb Uhr Dienſt habe.

Geſammelt blickte der Geheimrat vor ſich
hin. Zaghaft brachte Schweſter Emma die Auf
merkſamkeit des Geheimrats wieder auf den
Punkt, der ihr am Herzen zu liegen ſchien.

„Soll der junge Mann, ich meine der Kom
poniſt Wormann

morgen wiederkommen! Jawohl!
Morgen

Wenn der Herr Geheimrat meinen. Aber
vielleicht hat er Schmerzen



Nein mStenz Begegnung mit Rudolf Heß
Von Carl WinterHoym

Links in der Ecke, ſchräg über meinem Sofa,
hängt mein Stenz

Was mein Stenz iſt? Ach ſo, ja alte
andwerker wiſſen es. Ein Stenz iſt ein Stock
ber kein gewöhnlicher Stock, ſondern ein

Wanderſtock. Und auch wieder kein gewönlicher
Wanderſtock, ſondern ein eben ein Stenz.

Knotenſtock wird er wohl auch dann und
wann in alten Geſchichten und Märchen ge
nannt, die über Handwerksburſchen geſchrieben
und erzählt wurden. Nun Schuſter,
Schneider, Bäcker, Metzger und alle anderen,
die mögen auf ihren Wanderſchaften einen
Knotenſtock gehabt haben. Aber wir, wir
Zimmerergeſellen, wir hatten von je und haben
immer einen Stenz!

Wie ein Korkenzieher iſt er gewunden. Das
iſt aber nicht etwa kunſtvolle Drechſlereil! Das
iſt Natur! Knorrig gewachſen, aber gerade,
unbiegſam und doch nicht zu zerbrechen iſt ein
Stenz. Wie ein Zimmerergeſelle, knorrig,
aber gerade.

Mein Stenz ſtammt aus Holland. Was iſt
das wohl für ein Zimmerergeſelle, der nicht
im Ausland war, um zu ſehen, wieviel ſchöner
ſein Deutſchland vor allen Ländern iſt; um zu
erfahren, wie groß und hoch unſere Zimmerer
kunſt gegenüber der aller anderen Völker da
a Es gibt in der ganzen Welt nur in

eutſchland Zimmerergeſellen!

Oder ſoll das n Zimmern ſein,
wenn man, wie in Holland, Frankreich und
Belgien, das Holz auf dem Vau, in der Luft,
zurichtet? Oder wie in der Schweiz, ſich aus
Latten erſt ein Modell zuſammennagelt? Ha!
Wir lachen, wenn wir daran denken. Wir, wir
deutſchen Zimmerergeſellen allein kennen das
Geheimnis der Zahlen und Figuren, ob vier
eckig oder dreieckig; ob vieleckig oder ſonſtwieverſchroben

Alſo aus Holland ſtammt mein Stenz. Jn
einem Gebüſch fand ich ihn. Den Zacher aus
der Taſche, und der Stenz war mein. Er war
noch viel ſchöner, als er im Gebüſch ausgeſehen
hatte. Jch ſchälte ihn vorſichtig ab. Er
trocknete an der Sonne. And er bekam eine
ſchöne, rote leuchtende Farbe. Ein Pracht
exemplar von einem Stenz!

Zuſammen wurden wir in Holland ein
geſperrt, weil ich ein n r Ausländer war,
was man iſt, wenn man kein Geld hat. Zu
ſammen kamen wir per Schub über die Grenze.
Zuſammen haben wir dann noch manches Ja
„getippelt“,

Die eiſerne Zwinge, die i ihm aufgeſetzt
hatte, iſt zu einem ſchmalen t abgewetzt.
Hunderte und aber Hunderte Kilometer ſind
wir zuſammen „gewalzt“.

Ja, nun hängt er über meinem Sofa, auf
dem ich nach Feierabend ausruhe und dabei

dann und wann zurückträume, wie es einſt
war, als wir ar r „getippelt“,„gefochten und. bei Mutter Grün Platte
geriſſen“ haben.

Das Zeichen spröden, brächt-
gen Haares, oft eine Folgealt ger Kopfwäsche mit schar-

fen Waschmitteln. Abhilfe
ist leicht: pflegen Sie Ihr
Haar so, daß kein Alkali und

keine Kalkseife im Haar zurückbleiben, also mit

SCHVARZKOBF S
Gegen gespaltene Spitzen zu empfehlen:
Schwarzkopf-Schaumpon „Kamille“ 20 Pf.
Schwarzkopf-Extra-Zart mit Kräuterbad zu 30 Pf.

Jn die Augen des Geheimrats trat ein
fauniſches Funkeln:

„Sie werden Jhre Gefühle bis morgen be
zähmen müſſen, verehrte Krankenhüterin! Alſo
morgen um halb ſechs Uhr erwarte ich es.“

„Wen es?“
„Jhr zartes junges Bürſchchen mit den

großen Schmerzen!“ rief der Geheimrat, und
ein untergründiges Lachen gurgelte aus ſeinem

Bruſtkaſten, das klang, als ob ein Flußpferd
m verſchluckt habe. Dabei ſchlug Fiſchner mit

der Fauſt auf den Schreibtiſch, daß die blitzen
den Jnſtrumente in den Glaskäſten klirrten,
als kicherten ſie über den Einfall ihres Herrn
und Meiſters.

Neunzehntes Kapitel
Still und ſchweigend kam Katja abends aus

der Stadt zurück. Sie hatte ſich tagsüber in
der Arbeit vergraben, vormittags in ſchwierigenAnalyſen im Laboratorinm nachmittags war

ſie in der Univerſität geweſen, und jetzt er
wartete ſie der anſtrengende Dienſt auf der

Station. Es war ihr recht ſo. Nur keine Zeit
haben. Nur nicht denken, grübeln und ſinnieren.

Aber als ſie in die Klinik kam, fragte
die Stationsſchweſter doch wie von ungefähr,
ob es nicht angerufen habe

Wie? Nein, ob man nicht nach ihr perſön
lich gefragt habe? Nein? Und Poſt ſei au
keine gekommen? Nein? Beſtimmt nicht?
Vielleicht liege noch was im Büro unten.
Nein, es lag auch nichts im Büro!

Wenn nur Hilde dageweſen wäre! Sie hätte
ſich ſo gern ausgeſprochen mitgeteilt, ihr Herz
erleichtert von Frau zur Frau. Aber Hilde war
ſeit geſtern auf Urlaub.

Recht zerſtreut verſah ſie ihren Abenddienſt.
Horchte immer auf, wenn das Telephon läutete,
blickte angelegentlich durch die Fenſter und

e wie mit ſechſtem Sinn in die Nacht
inaus.

Als ſie müde und zerſchlagen in ihrem Bett
lag, die Lampe gelöſcht hatte und wie immer

der Lichtſchein von der Straßenlaterne draußen
an der Wolfgang geſtern nacht gelehnt

an der Decke ſpielte, da klopfte es auf einmal
an die Tür.

Es iſt abends 8.30 Uhr. Das Licht der
Lampen ſpielt im Gekräuſel der Bäume. Wir
ſtehen kurze Zeit am Wagen, um die Stim
mung zu begreifen. Wir alle, die wir am
Vormittag mit Rudolf Heß zuſammen waren
haben den Blick für jede Freudigkeit und
Ueberraſchung in uns.

Die Schönheit dieſes Tages iſt in unſere
Herzen vergraben und ſtrahlt alterslos weiter.
Die wahrſte und wirkſamſte Kraft zu ſtrenger
Arbeit holt man ſich aus Erlebniſſen, die ſich
für alle Zeit im Jnnetſten feſtnagen. So
dachte ich, als wir vom Parkplat hinunter
um Hotel Dreeſen in Godesberg gingen. Wirhaun den SS. Männern in die Augen und

ſtehen bald in dem angenehm erwärmten Vor
raum. „Jch möchte zum Parteigenoſſen Lut
vom Stabe des Stellvertreters des Führers
Moment, bittel“ Franz Lutz kommt dieEreppe herunter.

„Heil Hitler! Schön, daß Sie da ſind
und ſchon alle Aufnahinen bereit haben. Wir
wollen zu Herrn Leitgen“, ſagt Pg. Lutz. Los
et von allen Gedanken, gehen wir zum

eichsamtsleiter Adolf Leitgen. Der Adjutant
des Stellvertreters des Führers betrachtet die
vielen ſchönen Bilder, die (ſorgſam in ein
Album geklebt) auf der Fahrt gemacht wurden,
die der Miniſter am Vormittag mit ſeiner Be
Kern in unſerem Weſtmarkgau unternahm.

eide Herren genießen mit uns noch mal durch
die bildmäßige Schilderung die Fahrt ins
Brohltal. Adolf Leitgen begibt ſich zu Rudolf
Heß, der uns dann in einem kleinen Empfangszimmer begrüßt. Der Miniſter iſt ſehr
herzlich.

„Die Arbeiterbilder ſind prachtvoll!“ ſagt
Rudolf Heß. Und tatſächlich waren dieſe Er
lebniſſe auf der Fahrt wunderbar, als der
Stellvertreter des Führers vor Brohl und am
Laacher See mit Arbeitern herzliche Worte
wechſelt, ſo ganz ungezwungen über tägliche
Fragen ſprach.

Die Bilder künden ja auch von der Liebe
des Volkes zu den verantworklichen Männern
der Partei. Rudolf Heß entläßt uns mit
freundlichen Worten. Wir gehen hinunter und
ſchwelgen in unſeren Erlebniſſen. Der Zauber
dieſer Stätte hat uns an dieſem Abend er
e t. Wir ſitzen gemütlich beiſammen und
ahren erſt in ſpäter Nacht am Rhein entlang.

Billys Rache
Als Miſter Jngram an dieſem Morgen in

ſein Büro kam und alle Türen aufgebrochen
fand, wurde er von einer ſtillen Heiterkeit

ergriffen Beim Anblick ſeines aufgeſprengten
Geldſchrankes ſchüttelte es ihn vor Vergnügen.
Dann beeilte er ſich, die Verſicherungsgeſell

aft anzurufen, und einen Schaden von drei
hundert Pfund anzumelden. Das war zwar
nicht viel, aber Mr. Jngram hatte Grund zur
Vorſicht, da in ſeinem Kaſſenſchrank nicht ein
halber Penny geweſen war. Dreihundert
Pfund waren reinverdientes Geld und man
durfte nicht übertreiben, ſonſt wären die Ver
ſicherungsleute mißtrauiſch geworden und
hätten eine genauere Anterſuchüng angeſtellt

Mr. Jngram zählte Zigarettenreſte, die am
Boden herümlagen. Es waren dreißig Stück.
Jngram ſtützte, als er das M We Denn
ſelbſt wenn der Einbrecher ein Kettenraucher
geweſen wäre, deutete dies auf eine Anweſen
heit von etwa fünf Stunden. Und ſo lange
konnte er zum Kaſſeneinbruch unmöglich ge
braucht haben.

Fiſchners Rieſengeſtalt ſchob ſich ins
immer. Er tapſte herein wie ein Bär in

einen Porzellanladen. Der Boden knarrte unter
ſeinem ſchweren Schritt und die Flakons und
Fläſchchen auf Katjas kleinem Toilettentiſch
chen klirrten leiſe, als wunderten ſie ſich über
den ungeſchlachten Nachtbeſuch.

Als Fiſchner eintrat, ſah Katja blitzartig
Hilde an ſeiner Stelle, wie ſie damals, wie
lange war das ſchon her, mitten in der Nacht
in ihr Zimmer geſchlichen kam und ihr die
Mitteilung von Wolfgangs Konzert n
hatte. Und ſie wußte, daß auch diesmal Wolf
gang der Anlaß dieſes unerwarteten nächt
lichen Beſuchs war.

Sie ſchaltete das Licht ein und ſetzte ſich im
Bett auf. Aber ſie ſchwieg. Faſt verbiſſen.

Den Ueberfluß, den die ſchöne Landſchaft ver
ſtrömen kann, iſt köſtlich. Wir untkerhalten
uns von den Erlebniſſen des Tages. Mit
ſtarken Konturen türmt ſich das Bild nochmals
vor uns auf. Wie es ſam Morgen war:
Moktorgeräuſch dröhnte auf. „Schaut, das g
der Wagen von Rudolf Heß!“ ſagte ich
Hoffentlich iſt die Schranke am Bahnübergang
geſchloſſen! Ach, Menſch, beſtimmt nicht, daswäre ja fantaſtiſch! Und wirklich, der Wagen
des Stellvertreters des Führers muß halken.
Wir halten in unmittelbarer Nähe. Die Klar
heit der Landſchaft wird offenbar. Der Früh
ling rinnt über den Strom, das Ufer und die
Straßen. Wir fahren auf der bekannten
Rheinſtraße, bis der Wagen des Miniſters die
Wendung ins Brohltal mit ſeinen Senkungen
nimmt. Wir ſtehen am blitzblanken Waſſer
ſpiegel des Laacher Sees, gehen zum Lydia
turm, um nach allen Seiten Ausſchau zu
halten. Das Licht dringt ins Herz. Die aus
tauſend Schönheiten gemiſchte Natur ſchlägt
uns in ihren Bann. Oben und drunten am
See iſt die große Stille des Erlebens. Jns
Unendliche erweitert.

Rudolf Heß genießt mit uns den Zauber
der Landſchaft, deren herbes Klima ihm be
ſonders zuſagte. Der Laacher See iſt von
allen Seiten vom Walde erfäßt und läßt uns
an dieſem durchſonnten Morgen ſeine Köſtlich
keit beſonders ſpüren. Jch ſchaue auf der nächt
lichen Rückfahrt in unſere Gauſtadt Koblenz
nicht nur auf die rotdurchleuchteten Richtungs
weiſer der Autos, We an die fernſten
Sterne hinauf. Auf die ewige Lebendigkeit
kommt es an, nicht auf das ewige Leben, ſagt
Nietzſche. Dieſer Ausſpruch ſchritt durch mein
Hirn. Ein Name ward ausgeſprochen, ein
Akkord angeſchlagen: Rudolf Heß. Von der
Angezwungenheit der Perſönlichkeit angetan,
chien mir eines wieder beſonders wichtig: Das
reubleiben an der Kraft des heutigen Lebens

ſah am Horizont das Erlebnis des
Tages im Bilde feſtgehalten: Geſchwungen,
kraftvoll gewölbt und trennte mich von
meinen Kameraden, die mit mir dankbar des
Tages gedachten, der uns mit dem Manne
uſammenbrachte, der mitten in der Kultur
er Zeit ſteht und immer wieder mit unbeirr

barer Sachlichkeit das Geheimnis unſerer
Epoche in die Herzen der deutſchen Menſchen

ſenkt. Kurt Varges.

Von Franz Paul
Jn dieſem Augenblick fiel ſein Blick auf

einen Zettel, der mitten am Tiſch lag
„Nicht ein Penny war dal“, ſtand darauf,

vich. habe zwei Stunden lang vergeblich geen ber ich habe mich bereits geriet
Meins Rache Wird Sie fühlbar kreffen!
Sie werden ſehen Jhr Villy, genannt ver
Kaſſenbilly.“

Jngram beeilte ſich, den Zettel zu ver
brennen, bevor die Herren von der Verſiche
rungsgeſellſchaft kamen. Was konnte Billy ihm
ſchon kun? Man würde ihm, dem Beſtohlenen,
mehr glauben, als dem Dieb, der ja ein Jnter
eſſe daran hatte, ſeine Beute immer möglichſt

klein hinzuſtellen, um mit einem geringeren
Strafmaß davonzükommen. So nahm Jngram
ſeelenruhig die dreihundert Pfund entgegen
a dachte weder an Billy noch an Billys

ache.
r dachte erſt wieder daran, als er die

Telephonrechnung bekam. Sie machte 5
hundert Pfund aus. Es warten Geſpräche mit
VYokohama, Moskau, Schanghai, Buenos Aires,

r ſetzte ſich zu ihr. Auch auf den Bett
rand, auf dem Hilde damals geſeſſen hatte.

Sprach ein paar gleichgültige Worte. Sah
ſich in ihrem Zimmer um und ſchnob die Luft
durch die Naſe. Das war alles. Sonſt ſagte
er nichts.

Er wartete, bis Katja ihn nach dem Grund
ſeines nächtlichen Kommens fragen würde.

Sie wartete, bis er ihn ihr verriet.
So warteten ſie beide.
Das hätte lange dauern können, wäre nicht

Fiſchners Geduldsfaden geriſſen
„Dein Mann war in meiner Sprechſtunde.
„So!“ Katja ſchlug das Herz bis zum Halſe,

aber ihre Miene und ihr Ton blieben gleich
gültig.

c r c]h]h]h]-—Zirsewitz hat einen großen Ehrgeiz
es will Bad werden. Der Schulze Schmidt hat den Plan ausgeheckt
und Fräulein Meier aus Berlin, bisher Werbeleiterin eines großen
Baugeſchäfts, bringt den nötigen Schwung in die Sache. Es dauert

nicht lange und das kleine Oſtſeedorf gleicht einem von aufgeregtem

Leben erfüllten Bienenkorb. Wie nachher alles ganz anders kommt

natürlich hat die Liebe die Hand dabei im Spiel wie Fräulein
Meier mit einem Male kein Jntereſſe mehr an Zirſewitz hat, wie
ſogar der Schulze Schmidt ſeine Meinung ändert, all das laſſen
Sie ſich am beſten von Kurt Pergande ſelbſt erzählen in
unſerem am Sonnabend beginnerden neuen Roman

„in den Dünen ist der Teufel Ios“

Sidnen und Singapore. Jeßt war der la
Aufenthalt des Einbrechers klar. Er l
zwei Stunden die Kaſſe aufgebrochen und die
Stunden telephoniert. And Felephongeſprit
erſetzt die Verſicherungsgeſellſchaft nicht.

ZIngram war ein methodiſcher Menſch Vevo
er ſeinen Bankerott anmeldete, ließ er ſich do
der Telephongeſellſchaft noch die Nummern
geben, mit denen Billy in der Nacht geſpro en
hatte. Es waren die bekannteſten Zuchthauſer
der ganzen Welt. Was Billy telephoniert
hatte, das erfuhr Jngram ſpäter, und zwar
durch Villy ſelbſt in einem Brief.

„Jch habe namens der Bewohner des Zucht
hauſes von Dartmoor, in dem ich ſelbſt ſchen

Frühlingsfrühe
Von Hermann Claudius

Kaum daß die dunkle Nacht verraun,
die Amſel hebt zu ſchlagen an.

Jch-lieg und horch der Melodie,
's iſt Troſt und Trauer weiß nicht, wie,
Als wär' es Vogelſtimme nicht.
Als ſpräch es heimlich ſelbſt, das Licht
Jch lieg und lauſche lang und bin
verfangen tief dem ewigen Sinn,
dem Wunderſam, das in uns ſteckt,
vom Lied der Amſel aufgeweckt,

fünf Jahre verbracht habe. den Bewohnern der
Zuchthäuſer der ganzen Welt herzliche Gri
übermittelt“, ſtand in dem Brief, wenn dieDirektoren die Anrufe nicht ünterſchlagen
haben, hat es bei den Burſchen ſicherlich ein
Menge Freude gegeben. Mit herzlichen Grüßen
Jhr VBilly, genannt Kaſſenbilly.

Sagt's den Dichtern
Es wehte eine d ine Frühlings

luft. Es roch nach einer Veilchenſeife, wie
man ſie in Zeiten unverdorbenen Duftſtoff
geſchmackes e du Die Luft war lauwarn
wie das Waſſer eines Hallenbades. Man hatte
darin ſchwimmen mögen. And die Sonne
funzelte W lich dazwiſchen und rieb ſich dieStrahlen on ihretwegen hätte man Luſt
gehabt, die Kleider vom Leibe zu reißenAuf dem Weg dort hinaus wo ſch die
Straße in eine gelb und goldgrün flimmernde
Märchenwelt öffnete n dem Weg hinaus
begegnete mir jener treffliche Mann, von demich ſingen und a en muß.

„Wohin?“ vie ich ihm übermütig zu, ob
wohl ich ihn nicht kannte

Hauſe, nach Hauſel“ rief er mit
Sinn.

n ich mich.
ing zu genießen!“ frohlockte

er zurück.
a Zu Hauſe?“ fragte ich betroffen. „Jn derSlahe an ichebetrof

„Jm Stübchen!“ rief er, und ſeine Stimm
überſchlug ſich auf dem U. Er hob ein Bündi

eitungen, das er in der Armkklemme getragen
atte, Und jubelte: „Alles voll von herrlichen

neuen r n e lSagk's den Dichtern allen! Sagt thnen, da
ein Mann auf den natürlichen Frühling ver

gichtet hat, auf Sonne, Veilchenduft und
chwimmluft, nur um ſich an neuen Frühlings

gedichten zu erquicken! Dirks Paulun.

Schleussner film
mif Garantie gegen Fenibelichtung

iſchner kniff die Augen zuſammen. Er
wollte ihr ſchon Bewegung machen, F ſchon
in Trab bringen, dieſes überlegen und gleich
mütig tuende Frauenzimmer!, dachte er ſi
Na warte!

„Dein Mann iſt ſchwerkrank. Wird morgen
vperiert. Auf Tod und Leben!“

Wie der Donner ſchwerer Küſtengeſchiltze
grollten die Worte durch das Zimmer.

Mit einem Schrei war Katzja hochgefahren.

Jetzt war es Fiſchner, der kalt und gleich
gültig dreinblickte. Auch als Katja ihn r ttelte
und ſchüttelte, verzweifelt nach allen Einzel
heiten fragte und ihn veſchwor, ſie aſſiſtieren
zu laſſen und Wolfgangs Pflege übernehmen
zu dürfen.

„Verdammte Komödiantin!“ polterte et
los. „Tuſt zuerſt ſo, als ginge Dich's einen
Schmarten an, daß Dein Herr Gemahl beim
war, und wie Du hörſt, daß er n bißchen Weh
wehchen hat, beginnt Heulen und J
klappern. Was glaubſt Du eigentlich, 2lech t
mit dem alten Fiſchner für Theater aufſte z
kannſt Hes Noth lange nicht ſo viel wie
mit Dir! Dein lieber Herr Gemahl war n
lich gar nicht bei mir. Er hat ſich nur bei u
melden laſſen. Aber werde den Teufel en
und einen Mann empfangen, der vorgibt, e
Geheimrat Fiſchner ſprechen zu wollt
er es nur auf die Krankenſchweſter Li Kind
geſehen hat! Und bei Dir, mein liebes Suſs
wollte ich einmal ein auf den Seen
klopfen, wie es wohl ausſehen mag im ſſen
chen der hochgeborenen Dame! So, nun w
wir beide Beſcheid!“ ihr ſeht

Katja ſchwieg betroffen. Es war ine
ernſt zumute. Als Fiſchner ſich ausge ein
hatte, ſah er Katjg an. Da wurde auch er

und ſtill geh„Du möchteſt Dich ſo gern freuen, Mä

trauſt Dich aber nicht!“ mit
Katja nickte. Jhre Augen füllten ne

Tränen Fiſchner ſtreichelte ſie. Sie ber

ſich. Fortſehung foltt
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Hell le (So alle den 12. Mai 1937 echt Goldz. Z. Diakonissenhaus seit Generationenbewährt

Am 9. Mai 1937 verſchied nach langem,

JUWELIER
TIrTEL
Halle sei 1885
Goldschmiedemeistfer
Schmeerstrahe 12

ſchwerem Leiden unſer lieber Parteigenoſſe

Walter Beler
Seinen Verdienſten in der Partei wird
ſtets ein ehrendes Andenken bewahrt

x SDdap.
Ortsgruppe Kaiſerplatz

Ortsgruppe Paulusring

erklären vom

Am t. Mat hat Gott nach langem, ſchweren Leiden
unſere liebe Mutter, Frau verw.

Marie Werner geb. Gpaarmann

29 Pfg.

Photo- und Kino-Spezialhaus

Ballin S Rabe
Adolf-Hüler- Ring 14 Händelstraße 1 Delitzscher Str. 94

keister üher Licht und Schatten

Lleht und Schatten

lasson sleh beraten

Und war über das Flmen
mit dem Cins-Kodak 81
Denn heute Rann auch jeder
Photofreund ſilmen.
Sle eine Seene hostet nur

Lassen auch Sie sich
diese interessante Sache einmal unverbindlich zeigen und

Denken

im Alter von 85 Jahren zu ſich genommen.
h Die trauernden Hinterbliebenen Samilen-

GHalle (S.), Taiſtratze 1, den 12. Mat 1087 Anzeigen
Beerdigung am 14. Mai, 15 Uhr, Friedhof. Eröllwitz. gehöre n in die

m m M N
Nachruf.

Der Schickſalsſchlag, der unſer Volk durch den Verluſt des
Luftſchiffs „Hindenburg“ in tiefe Trauer verſetzte, riß auch in
die Reihen der Offiziere der Luftwaffe eine ſchmersliche Lücke.

Es fand den TodOberſt Friedrich Erdmann

Kommandeunr der Lufſtnachrichtenſchute

Verlangen Sie deshalb
bei ihrem Photohändler ausdröchklich: Agfa-lsopan

Wenn der Mond einen Hof
hat, gibt es schlechtes Wetter.

Und wenn die geknipste bampe

einen „Hof“ hat, dann gibt es
ein schlechtes Bild. Den „cht-

hof“ gibt's beim Agfa-Film meht
mehr, denn die Agfa hot kloger-
weise eine Schutzschicht ein
gefögt, die schädliche Ucht-
reflexe einfach verschluckt. Erst
das macht schöne Nachtbilder

möglich.

Dazu eine Agfa-Bilhy-Record

von 19. 50 Mark an) denn
hat man die richnige Photo-

I Avusröstung.

Wille keinen Hof Da um das tiehre
Nimm Agfa-Film! Der hat das nicht.

e

Agfo-lsochrom

und Kommandant des gliegerhorſtes Halle

Leſt die mus

er im Frieden und im Weltkriege Vorbildliches leiſtete.
Nachkriegszeit fand ihn in verſchiedenen Dienſtſtellen des Heeres,
bis die neue Luftwaffe ihn zurückrief. An ihrem Aufbau hatte
er hervorragenden Anteil; er ſchuf die Luftnachrichtenſchule, eine
beſonders wichtige Ausbildungsſtätte der Luftwaffe. Sein Name
iſt mit dieſem Werk auf das engſte verknüpft und wird in ihm
fortleben. Ein vorbildlicher Offizier, ein guter Kamerad, ein
Menſch von beſten Eigenſchaften iſt mit ihm dahingegangen.

Die Luftwaffe wird ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Veichsmimiſter der Lußtſahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe

gez. Hermann Göring.

Am Mittwochvormittag entſchlief ſanft nach ſchwerem
Leiden mein inniggeliebter Mann, unſer guter, treu
ſorgender Vater, mein lieber Schwiegerſohn, unſer
guter Bruder, Schwager und Onkel, der Gutsbeſitzer

Max RNeubarth
im 75. Lebensjahre

bei

ich pflege

ks bohe
müeſos

sagt mein Mann oft scherz
haft von meiner Küche. Da-

habe ich nur einfache
weiß lackierte Möbel. Aber

sie mit Seiflx.
Salfix macht alles glänzend,

was glänzen soll natür
lich vor allem die W

Wirklich
oSpiegel

Suffix gibt es in fünf Farbem

Flokte Sommerkaſchen
in herrlicher Auswahl

Anterarmtaſchen

Seid. Trikot Wäſche
Damen Strümpfe
Kinderſtrümpf

Söckchen

Se u. Wollwaren
mit verziertem Goldbügel, roßhandlung
gerafftem Leder in beige, Freund 8 Müller
roſtrot und fliegerlauer I Jnh. Fritz Müller

arbe Leipziger Straße 54Farbe 12.50 16.- et
Beſuchstaſchen

echt Saffianleder mit Jenet
Räückenſchlaufe, hellbeige, deuts che
roſtrot und fliegerblau WVolksgenoste

4.50 6.00 7.50 gehört in aie

Elegante Taſchen usw.
mit Goldbägel und g
rafftem Leder in hell
beige, roſtrot und flieger
blauer Farbe

12. 14. 16.
in einfachem Leder

5.50 6.50 8.50 gpezlial-
Fohrräder
Ballon Herren 40Weiße Damentgaſchen

Jn liefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Elſe Neubarth geb. Laſſe
Max Neubarth
Ruth Neubarth

Wünſchendorf, den 12. Mai 1937.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 15. Mai, 1516 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt. zämereien

von Greil
gehen sicher auf
und bereiten

huncertfältig
Freude.

Liste umsonst

Am 9. Mai iſt nach langem, geduldig ertragenem
Leiden unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau verw.

Ling Zimmermann
geb. Brand

m genommen
zum Ziel gekommen

Erfurter
Samenhandlung
W. Grell
Halle (Saale)

Markt 15

Ballon Damen 44
beſtes Nappaleder mit Salon Chrom
ſchöner Roſenraffung mit 48.-52.-55-60.
Goldbügel ſlarkenräder

im 83. Lebensjahre ſanft entſchlafen.
Jm Namen der Hinterbliebenen:

Alfred Jimmermann
Reichsbahnbetriebsingenieur

Marta FJimmermann
geb. Krumhaar

Torgau, den 11. Mai 1937.
Friedrichplatz 1 II.
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet heute, Donnerstag,

den 13. Mai 1937, 12.80 Uhr in Halle (S.), Gertraudenfriedhof,
in der kleinen Kapelle ſtatt. Von Kranzſpenden bitte abzuſehen

Wanderer
halria

c
im Fachgeschäft

H. Sohöning

Am Steintor 9
Zahlungs

erleichterung

Hausfrauen

Beachten Sie die

Anzeigen, denn

ſie helfen Jhnen
wirkſchaften

Wenn Hie die

Anzeigen beach

ten, nützen Sie

ſich ſelbſt

Ballon, Chrom,
Adler, Opel,
Triumph

Victoria RBequ. Teſleahls
Paul

v

8. 11.- 12.50 14.-—

Sie. 58
MRNZ Werbung iſt Erfolgswerbung

ist und bleibt ein guter Kaffee. Bitte, versuchen Sie
den guten Gero-Kaffee. 125 gr. von 50 Pfg. an und
darauf noch 3 h Rabatt in Marken.

Gerling Rockstroh
Bitierfeld, Hallesche Straße 29Hallo, Gelststraße I5,—-2 Merseborg, Burgstraße 4, Schmale Straße 11

wiede deiner 4

Was hat

Lorb- Ihr
alles u verhaufent

Kinder-
wagen

Hierzu passetd:

Verdeck-
Sarnituresn,
Kopfkiss on

Vagendedhen,
Matratzen

Steppdedan,
Kinder

Sporiwagen,
Sporiwagen-

maitrairen

und fuhr
Kinderbetten
u. Matratzen

Korbrnsöbol
aus Welde und

Rohr,
Garienmöbel

Balkon-
u. Veranda-

möboel,

Garten
Hegestühle,

Garten- Schirme;

Hancäkötbe,
Basttaschen,
Waschkörbe,

Reisekörbe,
Wäschekiepen
Wäscheleinen,
Wäscheiruhen,
Papierkörbe,
Brieſkörbe,
sowie sämtliche
Korbwaren für

Haus u. Geschäft

Lorb-Lihr

das große
Fachgeschäft

für
Kinderwagen,
Kinderbeiion

vnd
Korbwaron,
Halle a. S.

untere
Leipziger

Siraße, Ehe
Kleine

Märkerstraßo
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Das Sporſhemd
und die Pfingsſfhrawatte

prels un Blankensteln Obere Lelp-

Aer Str. 71
Haudluveeko- Aebeiten

Stellen Nugebote

Engko Möbel Reiſende
ganz großen Formats, möglichſt
mit Auto reſp. Führerſchein, ſucht
für ſofort

Rodaer Möbelfabrir
Franz Vichter,

Stadtroda, Thür.

Bäcker

ſtellt ſofort
Franz Pretzſch,

Bäckermeiſter,

Wansleben a. S.

führer
ſofort geſucht.
Gerhard Paärſch,

Thalheim
über Bitterfeld.

Jüngerer

Buchhalter
als Hilfskraft für Durchſchreibebuch
haltung möglichſt aus dem Bauſtoff
handel zu ſofortigem Antritt geſucht.
Bewerbungen m. Zeugnisabſchrift. an
BauſtoffKommanditgeſellſchaft
Fahn K So., Werſeburg, Weißen
felſer Straße 53/55

Bäckergeſelle
jung, als zweiten
ſofort geſucht.
WalterEulenberg,

Bäckermeiſter,
Dölau, Hermann
GöringStr. 32.

Bäcker und
Konditor

lehrling
ein

Geſchirr

Redaktions Gekretärin
für ſofort, ſpäteſtens zum 1., Juni ds. Js. geſucht.
Junge Stenotppiſtinnen werden unter Angabe
der Leiſtungen um ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Lichtbild
gebeten an die M. GSchriftleitung, Zeitz

Beſteck-Verchromung
Nickel- Becker, Kleine Brauhaussir. 11

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,
Hutmacherei,

nur Steinweg 7.
Annahme Hof

links.

Tiſchler
Aeltere

alleinſteh. Dame
ohne Anhang, od.

Fräulein zur
Unterſtützung und
Geſellſchaft mein.
Frau; gewährt
wird freie Sta
tion u. Kranken
kaſſe, geſucht unt.

L 8434 an die

Tages
mädchen

geſucht. Angebote
unt. Gr. U. 131 68
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Deine
sSeitung

führungskenntn.,
techniſches
ſtändnis,
läſſig, fleißig u.

Stellung.
bote unter

Stenotypiſtin
Kontoriſtin, Buch

Ver
zuver Mühlweg 25. Ruf

gewandt, ſucht z.
15. 6. oder ſpäter

Ange
Gr.

arbeiten
Umarbeitungen,
Beizen, Polieren.
Thomas, Tiſchler
meiſter, HalleS.,

348 63.

Veeochieclenes

Drehbank
ſehr gut erhalten,
Spitzenlänge 2m,
Spitzenhöhe 210
mm, zu verkaufen.
Angebote unter
Bi. 9193 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str 4.

Sport
Artikelfür

Fuß Handhal,
Tennis,Hochkel,
(Wassersport,

Turnen,
Suche einen tüch
tigen Bäcker und

MNZ,
Geiſtſtraße 47.

Tüchtige Dreher HalleS. iſt die
n MN8,

für kleine, mittlere und Konditor mit gu

u. 13167 an die
HalleS.,

Gr. Ulrichſtr. 57.
Wer

tippt Dr.Arbeit,
große Bänke,

Dreher
für Spitzendrehbänke,

Feinmechaniker,
die im Bau von phyfikali
ſchen Apparaten Erfahrung.
beſitzen, werden ſof. geſucht.
Angebote mit Lebenslauf u.
Zeugnisabſchriften an

Ammonigkwerr m

ten Zeugniſſen,
mögl. mit Führer
ſchein 3, in mo
dernen Bäckerei
betrieb zum 18. 5.

Fritz Hecht,
Bäckermeiſter

Zwochau
bei Delitzſch.

ſoh

Handschauhe
Lrauatten

relcße Auswaßl eleganter Neußelten,
er preiswert

J. Roecd RI, H. S.
Große SteinstraßeGeſellſchaft mit beſchräntt. aßkung

Weiß
näherinnen

s u ch t

Bruno Paris
Halle, Domplats o

Arbeiter Annahme

Bezieher Werber
kür ill. Wochenſchrift „Komm mit, Kamerad“

(Beszugspreis monatlich 1. RM.)
bei gutem Verdienſt ſofort geſucht.
Meldungen ſchriftlich

Verlag Hr. Eſchenhagen, Hhlau Schleſien

Mädchen

das

ſofort geſucht.
Merſeburg,
Markt 4.

Aufwartung
geſucht Haferburg,
Graefeſtraße 17.

älteres, fleißiges,
ſelbſtändig

arbeiten kann, für
Geſchäftshaushalt

Tüchlige

Stenotypistin
zum baldigen Rintritt gesucht.

New fücks Einrichtungshaus

Halle, am Alten Markt

Geſchirr Erdarbeiter
führer werden eingeſtellt

tüchtigen, ledigen, M. May, Seydlitz
je nach Leiſtung ſtraße 31.
10 bis 12 Mark
Wochenlohn, ge
ſucht. A. Sichting,
Vatterode über
KloſterMansfeld.

Zeugnis
abſchriften

Genge, Friedrich
ſtraße 52.

5. 37 für Büfett
Warteſaal 2. Kl.

Deamenstrümpfe reRünstliche Mattselde in modischen Farünstliche Mattselde in modischen n 1,18 98 18

i l d matt,Fern 1,95 1,75 1.45

Strumpf zum sportlichen Kleid R

Herren Sportstrümpfe

Herrensocken
Baumwolle mit Kunstseide, neue Muster

Und dann noch aus unserer reichhaltigen Auswahl
Die Handsehune in den schönen Sommer- Farben

0zu Pfingſten güt lleisen!

I. wahl BIDamenstrümpfe

DameRünstliche Mattseide, der bevorzugte 98 78 58

helle en ene t 1,18 88 68
in mehreren Farben R 1,10 98 ,75

Das Kaufhaus für Alle in Halle

S Gr. Ulrichſtr. 57.

a. D., 50 Jahre,

EWagen, ſucht Ver

größ. Jnkaſſo pp.
Angebote
M 123 42 an die
J Geſchäftsſtelle der

z Kl. Ritterſtr. 13.

16 Jahre,

S vathaushalt. An

Haus
angeſtellte

gewandt, ſelbſtän
dig im Kochen
und Haushalt,
wegen Verheira
tung der letzten
in modern. Villen
haushalt zum 1.
Juni evtl. früher
geſucht. Zweit
mädchen vorhan
den, Dauerſtellg.
Frau Aßmann,
Mühlweg 48.

Veenackkängen

wer zeichnet gra
phiſche Darſtel
lung? Angebote
unt. Gr. U. 131 65
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ehren
erklärung

Jch erkläre hier
mit, daß alle von
mir über Herrn
Bäckermſtr. Franz

Gutgehende
Bäckerei mit
Kolonialwaren

Geſchäft zum 1.
Auguſt 1937 zu
verpacht. Pächter
mit 1500 bis 2000
Mark wollen ſich
melden unter S.
125 an die MN3
Sangerhauſen.

Rudloff inBeeſen
ſtedt verbreiteten
falſchen Gerüchte

von mir erfunden
ſind und nehme
ſie mit dem Aus
druck größten Be

dauerns zurück.

Paul Henning,

Geöländesport,

lelehtarmettz,

Boken Rag-
lahren

in großer Auswahl
und Ia Qualität

H. Schnee
NachfolgerA. u. F. Ebermann

Halle (S), Ruf 22657
Gr. Steinstr. 84
u. Brücderstr. 2
Tennisplata-

vermietungen des
VfL o6 Sandanger

J

jedem kommt die
Kleinanzeige. Nie

mand verſchließt

ihr die Tür. Ge
rade das macht

Bäckergeſelle. ſie ſo wertvoll.

Büfett
fräulein

2 jüngere, ſolide
(eventl. Anfänge
rinnen) zum 1I8.

geſucht. Ebenſo
älteres Büfett
fräulein für den
Nachtdienſt. Licht
bild, Zeugnisab
ſchriften mit Ge
haltsanſpruch an
Hauptbahnhofs

Gaſtſtätte,
Nordhauſen

Bayerische Brauerei
sucht für ihre bekannten
preis werten Qualitätsbiere

Abnehmer
Angebote unter

Anzeigenmittl. Carl Gößwein, N ürnberg- A.
F. 1137 an

Tieemaerlct

Stellen
heoüche

Eiſenbahner
a. D., firm im

Abfertigungs
dienſt der Reichs
bahn, Büro, Ver
waltungsdienſt,

Kartei, Statiſtik,
ſucht Beſchäfti
gung gleich wel
cher Art. Angebote

unt. Gr. U. 131 64
MNZ, HalleS.

Beamter

rüſtig, eigenen

trauensſtellung,

unter

MNZ, Merſeburg,

Mädchen
ſucht

Stellung in Pri

gebote an Jlſe
Deumer, Unter
Teutſchenthal, Gr.

Schwerer Belgier,
braun m. Bleſſe,
äuß. zugf., fehler
frei, von Landwirt
wegen Umſtellung
preiswert zu verk.
Sowie ein Ruſſe,
auch aus Landwirt
ſchaft, m. Geſchirr,
z. Pr. v. 230, RM.
Halle, Meckelſtr. 22.

Unteeeicht

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7, I.

Kauft bei

unſeren

Inſerenten

cccccc]q]ch] qcwdZ2d

Kar
Geerche

Jagdgewehr
Doppelflinte oder

Drilling, zu kau
fen geſucht. Preis

angebote M 2283

Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

Meckaufe

Jagdwagen
ſehr gut erhalten,
evtl. m. Geſchirre,

umſtändehalber
ganz billig zu ver

kaufen. Hermann
Sack, Hettſtedt
(Südharz). Fern
ruf 395.

Meenietcngen

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),

Mittelſtraße 35.

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft ElſaBränd
ſtrömStr. 182 a,
parterre Mitte.

M

ſchnell
zuverläſſig

ehe
recher 27046Leguemezenweiſe

h

Verlangt
überall

M N

preiswert
fachgeſchäſt

rophefe
e

anniſche Sm 1816

bie

Königſtraße 84.

Bau umd Brennholz
zu verkaufen

Shüringer Gtraße 20
Jn der

Werksſiedlung der Ammoniakwerk Merſeburg Gmby. in Leung
mit über 5000 Einwohnern iſt ein zentral gelegener Laden zur
Einrichtung eines

Herren Gchueidergeſchäſtes

zum 1. Oktober 1937 oder ſpäter zu vermieten.
Ein 41 qm großer Ladenraum mit 1 Schaufenſter 4 Arbeits
bzw. Nebenräumen ſind vorhanden. 4.Zimmer- Wohnung mit
Zubehör ſteht zur Verfügung.
Jahresmiete für Laden und Wohnung RM. 1586,
Angebote von nur fachkundigen, erfahrenen, ariſchen Bewerbern
unter Angabe von Referenzen ſind zu richten an
Ammonigakwerk Merſeburg G. m. b. H., Leung Werke
Sozialabteilung, Wohnungsweſen

Flickſchneid
mik Konfeklion und

erei

mein
Loſungswort!
hausfrauen, es gilt, jährlich 1*72 Milliarden
Mark dem Moloch Verderb abzuringen?
Wertvolles Wirtſchaftsgut an nNahrungsmitteln

und anderen Sachwerten muß vor Verderb
bewahrt bleiben. kine wirkſame Abwehr
maßnahme in dieſem Kampf iſt die Sauber
keit. Helft mit, verbindet kuch mit imi, deſſen

ſtarke und billige Reinigungskraft
hunderterlei Dinge in haushalt, ßüche und
Speiſeßammer vor Verderben bewahrt. Nutht

dieſen Wächter der Sauber

keit, ſpart durch imit

J 162097

R

p
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gtolze Bilanz des WHW im Gau
Beiblaf, Nr. T30

Abſchlußkundgebung mit Gauleiter Eggeling in Raumburg Pg. Uebelhoergibt den Rechenſchaftsberichk

Drahtbericht unseren Naumburger schriftleitung

Naumburg, 13. Mai. Die national
ſozialiſtiſche Tat des WHW. 1875/37 fand nun
auch im Gau Halle- Merſeburg ihren
feierlichen Ausklang. Jn Anweſenheit des
Gauleiters Staatsrat Eggeling ſowie des
ſtellvertretenden Gauleiters g. Teſche
wurde geſtern die Abſchlußkundgebung für das
Winterhilfswerk 1936/37 in Naumburg ab
ehalten. Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer
atte alle Leiter der Aemter für Volkswohl

fahrt in den Kreiſen, Ortsgruppen und Stütz
punkten zu dieſem Appell gerufen; zahlreiche
Vertreter der Partei und der Wehrmacht aus
unſerem Gaugebiet waren ebenfalls der Ein
ladung gefolgt. t

Der herrlich geſchmückte Theaterſaal des
Parteihauſes gab der Veranſtaltung auch
äußerlich Würde und Feierlichkeit. Nachdem
Wagners feierliche Klänge des „Einzug der
Götter in Walhall“ verkkungen waren, gab
Gauamtsleiter Pg. Aebelhoer einen üm
faſſenden Rechenſchaftsbericht über die
Leiſtungen des Winterhilfswerkes 1936/37 im
Gau HalleMerſeburg, in dem es heißt:

Am 16. April 1937 hatte der Führer und
Reichskanzler die Gaubeauftragten für
das WHW. zu ſich in die Reichskanzlei geladen,
um ihnen und den Millionen unbekannter
Helfer, die draußen im Lande in unermüd
licher, aufopferungsvoller Arbeit wieder einen
Winter freiwillig ſich in den Dienſt dieſer
ſozialiſtiſchen Aufgabe geſtellt und erneut eine
Leiſtung erbracht haben, für die es in der
deutſchen Geſchichte und in der Welt kein
Beiſpiel gibt, zu dan ken und den Rechen
ſchaftsbericht des Reichsminiſters Pg. Dr.
Goebbels über das WHW. 1936/37 ent
gegenzunehmen.

Bei dieſer Gelegenheit bezeichnete der
ührer das WHW. als ein weſentliches
nſtrument der Erziehung des deutſchen

Volkes zu einer ſozialiſtiſchen Ge
meinſchaft und damit als eine unerläßliche
Mithilſe an der völligen Neugeſtaltung des
deutſchen Volkes.

Der beſte Gradmeſſer dafür wie weit dieſe
große Not, Brot und Schickſalsgemeinſchaft
des deutſchen Volkes ſeit der Machtergreifung
Wirklichkeit geworden iſt, ſind die Ergeb
niſſe der hinter uns liegenden vier
Winterhilfswerke.

Brachte das 1. WHW. 1933/34 im Reich
eine Geſamtleiſtung von rund 358 Millionen,
ſo übertraf das 2. WHW. 1934/35 mit
einer Geſamtleiſtung von 367,5 Millionen das
1. bereits um rund 10 Millionen. Das3. WHW. 1935 36 brachte eine weitere
Steigerung um 21 Millionen auf 370 Mil
lionen. Nunmehr liegt auch das vorläufige
Endergebnis des 4. WHW. 1936/37 vor,
das mit einem Geſamtaufkommen von über
400 Millionen das Ergebnis des Vorjahres
wiederum erheblich und zwar um rund
30 Millionen und das Ergebnis des 1. WHW.
um rund 50 Millionen übertroffen hat.
Kann es wohl einen beſſeren Beweis

für das Wachſen des Gedankens der Volks
h von innen her geben, als die

ändig ſteigende Opferbereitſchaft des deutſchen
Volkes in dieſem
Gemeinſchaftswerk?

Vergleichen wir die Geſamtergebniſſe der
vier Winterhilfswerke im Reich mit denjenigen
im Gau Halle Merſeburg, dann können
wir mit ganz beſonderer Freude und Dank
barkeit, aber auch mit Stolz feſtſtellen, daß
die Steigerung des Opferaufkommens im Ga u
Salle- Merſeburg nicht nur mit der
jenigen im Reich Schritt gehalten hat, ſondern
daß dieſelbe noch weit größer iſt.

Dieſe Leiſtung muß um ſo höher eingeſchätzt
werden, als der Gau Halle-Merſeburg,
wie uns die Reichsleitung wiederholt beſtätigt
hat, bereits ſeit dem I. WHW. unter den

pitzengauen im Reich lag und infolge
deſſen eine weitere Steigerung des Opfer
aufkommens beſonders ſchwer war.

Obgleich das endgültige Geſamt
rgebnis noch nicht genau feſtſteht, kann
trohdem heute ſchon geſagt werden, daß das
iesjährige Opferaufkommen dasjenige des
orjahres wiederum weit übertrifft, ſo daß

wir die Spitzenſtellung, die wir bisher im
eich einnahmen, auch in dieſem Jahre be

haupten konnten. Genaues Zahlenmaterial
über das Geſamtaufkommen wird der
Leffentlichkeit bekanntgegeben werden, ſobald
der endgültige Abſchluß vorliegt.
d Dagegen können jetzt bereits die Ergebniſſe
er hauptſächlichen

Barſpendenkarken

ſowie deren Steigerung gegenüber den Vor
jahren genannt werden.
x „erbrachten im. WHW. 1o26/37 die

bzüge von Lohn und Gehalt
und RM. 1 200 900,—Megenüber von K M. 984 800,—im WHW. 1935/86
das ergibt ein Mehraufkommen don R.

oder von 21,859
[JJJ„-„J„J„Jx„xJg-——-—=SZ

eingzigartigen großen

Die Eintopfſpende
ſtieg von RM. 677. 800,im WHW. 1935/36 auf rund RM. 722 000,
im WHW. 1936/37, mithin Mehr

aufkommen von e RM. 44 200,oder von 6,52

Ganz erhebliche Steigerungen haben wir
erner bei den Reichsſammelliſten, ſowie den

eichs- und Gauſtraßenſammlungen zu ver

zeichnen. sSo ſtieg das Aufkommen aus Reichs
ſammelliſten
von 57 RM. 102 700,im WHW. 19s5/86 auf rund KM. I 060
im WHW. 1936/87, alſo um T. 52 50

das ſind 31,455

Die Reichsſtraßenſammlungen
erbrachten

im WHW. 1936/37 rund RM. 634 000,
im WHW. 1985/56 RM. 407 800das ergibt ein Mehraufkommen

von rund n n RM. 276200oder von 67,739

Die Gauſtraßenſammlung, die im
WHW. 1935/86 rund RM. 246 000,
erbrachte, ergab im WHW. 1936/36 RM. 242 000

alſo ein Minus von x RM. 4 000,oder von 1,63

Jn Wirklichkeit handelt es ſich aber gar
nicht um einen Rückgang, ſondern ebenfalls um
ein Mehraufkommen, weil in dieſem
WHW. eine Gauſtraßenſammlung weniger
ſtaktgefunden hat wie im Vorjahr.

Es würde zu weit führen, wenn auch
alle übrigen Barſpendenkarten, deren Er
gebniſſe ähnlich liegen, hier noch aufgezählt
würden. Wir haben bei ſämmtlichen Geld
ſammlungen ohne Ausnahme eine ſtark an
ſteigende Kurve zu verzeichnen, die nicht
nur von WHW. zu WHW., ſondern auch inner
halb eines jeden Winterhilfswerkes von einer
ſannwlusg zur anderen feſtgeſtellt werden
ann.

Das gleiche Bild größter Opferbereitſchaftdes deutſhen Volkes haben wir auch bei dem

Hachſpenden-Aufkommen

zu verzeichnen. Bauernopfer, Pfundſammlung
und Kleiderſammlung bilden deſſen Haupt
beſtandteile.

Das diecjährige Bauernopfer kann
mit dem jenigen des 1. WHW. 1933/34 wegender dam, igen Rekordernte nicht vergligen

werden, Vöch übertrifft es die Aufkommen der
beiden darauffolgenden Winterhilfswerke ganz
erheblich.

Während das Aufkommen an Kartoffeln
112 546 Ztr.im zweiten WhW.

und im dritten Wo W. 36 706 Ztr.betrug, hat es im letzten WHW. wieder
eine Höhe von rund 158 000 Ztr.

erreicht. Ferner wurden an Roggen rd. 8 300 Ztr.
und an Weizen rund 14000 Ztr.
geopfert.

Die Pfundſpende weiſt dank der Opfer
freudigkeit der Hausfrauen und der guten
Organiſation die größte Steige rung
unter allen Spendenarten auf.

Während das Aufkommen im 1. WHW. 94 756 Pfund
betrug, ſtieg es im 2. WHW. auf 1257 733 Pfund
im WoW. auf 1 988 760 Pfundund erreichte jetzt im 4. WHW. 2005 118 Pfund

Würde man alle Pfundtüten, die bisher im
Gau Halle- Merſeburg geopfert wurden,
aneinanderreihen, dann würde dieſes eine
Strecke geben, die ſich von Naumburg über
Halle bis Bitterfeld erſtreckt. Zum Bahn
kransport würde man fünf Eiſenbahnzüge zu
je 54 Waggons benötigen.

Außer dem Bauernopfer und den Pfund
ſpenden kamen an ſonſtigen Lebensmitteln
noch auf:

rund 2 280 Ztr. Mehl, 1280 Ztr. Brot, 1 230 Ztr. Ge
müſe, 500 Ztr. Obſt, 650 Ztr. Wild, 280 Ztr. Zucker,21 206 Liter Milch, 95 000 Stück Eier uſw.

Wollte man alle während der vier Winter
hilfswerke im Gau Halle- Merſeburg geopferten
Lebensmittel in einem Güterzug verfrachten,
dann würde derſelbe eine Länge haben die von
Naumburg bis Halle reicht.

Auch das Ergebnis der Kleider-,
Wäſche und Schuhſammlung muß im
letzten WHW, als gud bezeichnet werden, und
zwar kamen insgeſamt rund 116 000 Stück auf,
was gegenüber dem 2. WHW. ein Mehr
aufkorm men von etwa 17 000 Stück bedeutet.

Jm einzelnen wurden im letzten WHW.
geopfert:

rund 9 900 Anzüge, A45 000 Kleider, 36 000 Mäntel,
17 000 Hoſen, 21 060 Jacken, 9 500 Frauenröcke, 11 700
Bluſen, 38 Stück Strick- und Wollwaren, 167 000
er 65 000 Paar Schuhe und vieles andere
mehr.
BVerechnet man die Stoffbahn, die nötig ſein

würde, um all die Kleidung und Wäſcheſtücke,
die im Verlaufe der letzten vier Winterhilfs
werke geſammelt bzw. gekauft und an die
minderbemittelte Bevölkerung des Gaues
Halle Merſeburg verteilt worden iſt, dann
würde dieſelbe eine Länge von etwa 1300 Kilo
meter ergeben, das iſt die Entfernung von hier
bis nach Rom.

Zur Verteilung an die bedürftigen Volks
genoſſen kamen aber nicht nur diejenigen Sach
wewze, die im Gau geopfert wurden, ſondern
es wurden darüber hinaus noch folgende
Mengen an Lebensmitteln und Bekleidungs
gegenſtänden gekauft und an die Bedürf
tigen ausgegeben:

1930 Ztr. Butter, 1004 Str. Speck, 392 Ztr. Käſe,
331 Ztr. Wurſtkonſerven, 102 Ztr. Schmalz, 3 670 Ztr.
Fiſche, 2 530 Ztr. Marmelade, 20 222 Ztr. Gemüſe
1106 Ztr. Sauerkraut, 725 Ztr. Zucker, 21 479 Liter
Milch.

d Ferner an Bekleidungsgegenſtän
en

25 962 Paar Schuhe und Stiefeln, 46 208 Stück Wäſche,
2 131 Männeranzüge, 640 Knabenanzüge, 7 634 Hoſen,
6 254 Frauenröcke, 4160 Bluſen, 1985 Mäntel,
68 Jacken, 1 940 Weſten.

Allein dieſe aus Geldſpenden gekauften
Sachwerte haben einen Gebrauchswert von
1767 375 RM.

Schließlich wurde an Heizungs
materigl im WHW. 1936/37 ausgegeben
rund 583 000 Ztr. Kohlen und 26 000 Ztr.
Brennholz.

Dieſes gewaltige Opferaufkommen konnte
nur erreicht werden durch die beiſpiel
loſe Opferbereitſchaft der geſamten
Bevölkerung unſeres Gaues, ſowie durch den
reſtloſen unermüdlichen Einſatz aller am WHW.
beteiligten Mitarbeiter, Helfer und Helferin
nen und der bei den Straßenſammlungen
Paret gren Gliederungen und Verbände der

artei.

die Zahl der Bekreuten
Die Zahl der im WHW. betreutenVolksgenoſſen iſt im Vergleich zu den

Vorjahren infolge des Rückganges der Arbeits
loſigkeit ebenfalls erheblich gefallen.

So wurden im ganzen Reiche betreut im
Jahre

1933/34 r 16,6 Millionen Volksgenoſſen
1934/35 7 e 13,9 Millionen Volksgenoſſen
1935/386 12,9 Millionen Volksgenoſſen
1936/37. 10,7 Millionen Volksgenoſſen

Jn dieſem Rückgang, der ſeit dem Winter
1933 3524 95 beträgt, ſpiegelt ſich am deut
lichſten der wirtſchaftliche Aufſchwung Deutſch
lands wider. Dabei darf aber nicht überſehen
werden, daß wir ja nicht nur Arbeitsloſe mit
ihren Familienangehörigen betreuen, ſondern
darüber hinaus auch Kleinrentner, Sozial
renter, Notſtandsarbeiter und alle ſonſtigen
Volksgenoſſen die den für ſich und ihre
Familien nötigen Lebensunterhalt nicht aus
eigenen Kräften und Mitteln beſchaffen können.

Jn unſerem Gaugebiet Halle
Merſeburg iſt der Rückgang der be
treuten Volksgenoſſen noch weit größer als im
Reichsdurchſchnitt, und zwar beträgt derſelbe
ſeit 1933 rund 5025.

Es wurden betreut im WHW.
1938/34 359 512 Volksgenoſſen,

das ſind 24,29 der Geſamteinwohnerzahl

1934/35 272 276 Volksgenoſſen,
das ſind 18,39 der Geſamteinwohnerzahl

1935/36 231 930 Volksgenoſſen,
das ſind 15,69 der Geſamteinwohnerzahl

1936/37 172 953 Volksgenoſſen,
das ſind 11,65 der Geſamteinwohnerzahl

Jn dieſem Zuſammenhang muß ich einem,
von gewiſſenloſen Hetzern und Verleumdern
immer wieder ausgeſprengten Gerücht, wonach
infolge der geſunkenen Betreutenzahl und des
geſtiegenen Opferaufkommens WHW. Gelder
zum Aufbau unſerer Wehr macht und für
den Vierjahresplan Verwendung finden ſollen,
mit aller Entſchiedenheit entgegentreten.

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß nicht
ein Pfennig der vom Volk geopferten
WHW. Gelder für andere Zwecke ausgegeben
wird, noch jemals ausgegeben worden jiſt,
ſondern daß alle Sach- und Geldopfer reſtlos
im Rahmen unſerer NSV.-Arbeit dazu ge
hört ja auch das Winterhilfswerk des deutſchen
Volkes Verwendung finden und Ver
wendung finden müſſen, wenn wir die ge
waltigen Aufgaben, die der NSV. geſtellt
ſind und die alle ganz erhebliche Geldmittel
erfordern, erfüllen wollen.

Jch habe bereits erwähnt, daß wir in
dieſem WHW. die notleidenden Volksgenoſſen
in ganz beſonders großem Umfang mit hoch
wertigen Nahrungsmitteln, wie

Butter Schmalz, Speck, Käſe, Wurſtkonſerven
uſw. mit einem Geſamtgewicht von 32 007 Ztr.
unterſtützt haben, für deren Ankauf er
hebliche Geldmittel aufgewendet wurden.

Weiter wurden insgeſamt 96 882 neue An
züge, Kleider, Mäntel, Röcke, Wäſcheſtücke,
Schuhe, Stiefel uſw. angeſchafft und an die
im WHW. Betreuten zur Verteilung gebracht.
Der Gebrauchswert der gekauften Lebens
mittel betrug 947 093 RM., der Gebrauchswert
der gekauften Bekleidungsgegenſtände und
Schuhe 820 280 RM.

Zu den Aufgaben der NSV. gehört aber
nicht nur die Betreuung innerhalb des
Winterhilfswerkes, vielmehr ſind der NSV.
im Hilfswerk „Mutter und Kind durch
Mütterverſchickung, Kinder Landverſchickung,
Kinderheimverſchickung, Errichtung von Dauer
und Erntekindergärten, ſowie im Aufbau der
Schweſternſtationen, im Tuberkuloſe-Hilfswerk,
in der allgemeinen Wohlfahrtspflege, in der
Familienhilfe uſw. Aufgaben geſtellt, für
deren Durchführung die NSV. Mitglieds
beiträge bei weitem nicht ausreichen, ſondern
für die auch die durch Sammlungen aufge
brachten Gelder Verwendung finden müſſen.
Schließlich ſei noch darauf hingewieſen, daß
im Gegenſatz zu den Vorjahren in dieſem
Sommerhalbjahr weder von der NSV., noch
von den freien Wohlfahrtsver-bänden, wie 1. „Jnnere Miſſion“, 2. „Rotes
Kreuz“ und 3. „Caritasverband“ und anderen
Wohlfahrtsverbänden Geldſammlungen durch
geführt werden dürfen, da die Finanzierung
der Arbeiten dieſer Verbände von der NSV.
mit übernommen wurde.

Sie erſehen aus dieſer kurzen Aufſtellung
der Aufgabengebiete der NSV., welche
Rieſenſummen für unſere Aufbauarbeit
notwendig ſind, und daß eine anderweitige
Verwendung von NSV. bzw. WHW. Geldern
gar nicht in Frage kommen kann.Am Schluß ſeiner Anſprache übermittelte
der Gauamtsleiter Pg. Uebelhoer allen ſeinen
Mitarbeitern, Helfern und Helferinnen ſowie
den Tauſenden von Volksgenoſſen und Volks
genoſſinnen des Gaues HalleMerſeburg, die

ihr Opfer gebracht haben, den Dank des
Führers Der Führer ſelbſt habe es zum
Ausdruck gebracht daß dieſer ſein Dank eine
Selbſtperſtändlichkeit ſei, daß aber der größte
Dank ſtröme aus dem wunderbaren Glücks
gefühl, ſchaffen und wirken zu dürfen in der
Zeit deutſcher Geſchichte, da ſich das deutſche
Volk heimgefunden hat zu den klaren Quellen
ſeines Weſens und da es die Kraft
gewann, die Schande auszulöſchen, die Freiheit
wieder zu erringen und gemeinſam in fried
licher Arbeit zu werken am Bau des ewigen
Deutſchland.

Gauleiter Staatsrat Eggeling, der da
nach das Wort ergriff, brachte zum Ausdruck,
daß er als Gauleiter ſtolz und dankbar ſei,
daß dieſe gewaltige nationalſozialiſt iſſche Tat im Gau Halle- Merſe
burg zum erfolgreichen Ende geführt werden
konnte. Herxzliche Worte der Anerkennung
fand er für das unermüdliche Wirken des
Gauamtsleiters Pg. Uebelhoer, der in
treuer Pflichterfüllung mit ſeinen Mit
arbeitern in Stadt und Land dieſes Werk im
nationalſozialiſtiſchen Geiſt geleiſtet habe.
Kein Aufgabengebiet gäbe es, ſo führte Gau
leiter Eggeling weiter aus, in dem der
Jdealismus ſo ſehr in die Tat umgeſetzt
werden müſſe, als in der Arbeit des Winter
hilfswerkes und der NSV. Der tiefe poli
tiſche Sinn dieſer Arbeit, der die Partei
als Willensträgerin habe, läge in der Wehr
haftmachung der geiſtigen und ſeeliſchen Kräfte
des Volkes. Nicht als Akt des Mitleides und
der Humanitätsduſelei, ſondern als großes
politiſches Problem führe die ſozia
liſtiſche Arbeit der NSV. den Kampf um
das Lebensrecht des deutſchen
Volkes, der ihm vom Weltjudentum
auf gezwungen worden ſei.

Mit den Maßnahmen des Vierfahres-
planes ſchlage Deutſchland dem Weltfeinde
die Waffe des Wirtſchaftskrieges aus der
Hand; mit dem gleichen Jdealismus, mit dem
das ganze Volk den Kampf gegen Hunger und
Kälte zum Siege geführt habe, werde es auch
die gewaltigen Aufgaben des Vierjahres
planes erfüllen. Die NS.-Volkswohlfahrt aber
könne für ſich in Anſpruch nehmen, das deutſche
Volk in hervorragendem Maße zu dieſem
Jdealismus und zum Gemeinſchafts
willen erzogen zu haben. Der tiefe
Sinn der NS.-Volkswohlfahrtsarbeit liege
darin, die ewigen Naturgeſetze in Kraft zu
ſetzen. damit der raſſiſche Weſenskern
des Volkes geſtärkt und gemehrt werde.
Dies ſei eine Arbeit, die ihren Lohn nicht
in Augenblickserfolgen empfinge, ſondern ihre
richtige Wertung erſt nach Genera
tionen finden werde.

Mit den Worten: „Wir werden einſt nicht
mehr ſein, aber Deutſchland wird leben“ ſchloß
Gauleiter Staatsrat Eggeling ſeine rich
tungweiſenden Ausführungen, für die ihm
langanhaltender Beifall dankte. m Namen
ſeiner Mitarbeiter ſprach Gauamtsleiter Pg.
Uebelhoer dem Gauleiter Dank für ſeine
Worte und gab das Verſprechen ab, auch
weiterhin ſeine Pflicht zu tun. Dieſes Gelöbnis
wurde gegeben mit einem Gedenken an den
Führer.



Der Kommunismus
in Oeſterreich

Von unserem Wiener Berichterstatfer

XVZ. Wien, 13. Mai.
Jn Den hieſtgen katholiſchevatere

ländiſchen Kreiſen pflegt man, wenn
vom öſterreichiſchen Kommunismus die Rede
iſt, überlegen lächelnd abzuwinken und zu er
klären, in Oeſterreich gebe es keine kommu
niſtiſche Gefahr, die werde nur von den Natio
nalſozialiſten aus taktiſchen Gründen an die
Wand gemalt und das Verlangen nach einer
energiſchen Bekämpfung des Kommunismus
entſpringe lediglich dem Zweck, von der Be
kämpfung des Nationalſozialismus abzulenken.

Ein betont katholiſches Wochen
1latt, das ſich als führendes politiſches und
kulturelles Kampforgan des öſterreichiſchen
Katholizismus bezeichnet und ſich beſt e r Be
ziehungen zu maßgebenden Regie
rungs kreiſen rühmt, gab erſt kürzlich
jenen Auffaſſungen bezüglich des Kommunis
mus Ausdruck, um daran folgende erſtaunliche
Schlußfolgerung zu knüpfen: „Die Abſicht
durchſchauend, werden wir unſere Wachſamkeit
und unſer Mißtrauen gegen das Haken
kreuz ſteigern und alles vorkehren, was
zur Warnung vor ihm und zur Abwehr dienen
kann. Die Naziſten verlangen von uns ver
ſchärften Antibolſchewismus? Wir behalten
unſeren Antibolſchewismus und antworten
mit verſchärftem Antinazismus.

Die Aufrichtigkeit des Bekenntniſſes vieler
marxiſtiſcher Führer zum heutigen
Oeſterreich iſt zum mindeſten höchſt frag
würdig, zumal die marxiſtiſchen Jllegale
beider Richtungen, der Kommuniſten wie
der revolutionären Sozialiſten, die
den öſterreichiſchen Marxismus heute beherr
ſchen, ſeit längerem unter Ausſchaltung von
Gewaltmethoden die Taktik des trojani
ſchen Pferdes verfolgen und ſich überall,
natürlich ſtreng vaterländiſch ges
tarnt, einzuniſten verſuchen.

Hinter vielen Marxiſten, die heute dem
neuen Staat ihre Dienſte anbieten, ſteht wohl
organiſiert und finanziert durch
Moskau und ſeine Trabanten die kom
muniſtiſche Partei und die revolutio
nären Sozialiſten, die zum Teil noch auf ge
trennten Wegen marſchieren, aber gelegentlich
vereint ſchlagen und die in der illegalen
Gewerkſchaftsbewegung eine gemein
ſame Spitze haben, die ſich die „Bundes
leitung der illegalen Gewerkſchaften Oeſter

Heimfahrk mit der Hamburg
Trauer feier für die Opfer der Kafasfrophe in New Vor

New York, 13. Mai Für ſämtliche
Opfer des Lakehurſter Luftſchiffunglücks fand
im New Yorker Hafen auf dem mit
Flaggen und Blumen geſchmückten Pier des

apag Lloyd eine ergreifende Trauer
feier ſtatt.

Der SA.-Marineſturm des Dampfers
„Hamburg“, der die Toten in die Heimatvringt, hielt. vor den 28 fahnentuch
bedeckten Särgen mit den für Europa be
ſtimmten Toten vorwiegend Reichsdeutſchen
und einem Schweden, die Ehrenwache.

Als Vertreter des amerikaniſchen Bundes
heeres waren für General MeCoy Oberſt
Baired, für die Marine Konteradmiral

für die Luftwaffe Commander
Roſendahl erſchienen. Alle drei Waffen
gattungen hatten Ehrenwachen geſtellt.
Auch der frühere amerikaniſche Botſchafter in
Berlin, Shurman, war gekommen, ferner
waren anweſend der öſterreichiſche General
konſul Fiſchauer, der ſchwediſche General
konſul Kaſtengren ſowie der italieniſche
Generalkonſul Vechiotti. Weiter war eine
Abordnung des amerikaniſchen Frontkämpfer
verbandes „American Legion“ anweſend
ſowie der deutſche Militär und Luftfahrt
attacheé Generalleutnant von Boetticher

und Marineattaché Admiral Witthoeft
(Emden) und zahlreiche deutſche und amerika
nie Trauergäſte.

chdem die Fahnenabordnungen der
deutſch amerikaniſchen Verbände an den Särgen
vorbeidefiliert waren und ein evangeliſcherund ein katholiſcher Geiſtlicher deſprochen

hatten, hielt Botſchafter Luther im Namen
der deutſchen Reichsregierung eine Anſprache.
Er widmete allen Toten Worte des Abſchieds
und gedachte in tiefer Anteilnahme auch der
r die unter den Opfern ſeien,ſowie der Tatſache, daß Amerika auch nicht von
dieſem Schickſalsſchlag verſchont geblieben ſei.
Botſchafter Luther gedachte dann beſonders der
deutſchen Beſatzung, die in höchſter
vaterländiſcher Pflichterfüllung geſtorben iſt,
und deren Beſten einer Kapitän Leh
mann war.

Dann gedachte Commander Roſendahl
der deutſchen Kameraden in herzlichen Worten.
Aus der Aſche des Luftſchiffes „Hindenburg“
würden, ſagte er, beſſere und ſicherere Luſt
ſchiffe erſtehen. r die gerettete Mannſchaft
richtete Kapitän Bauer Worte des Abſchieds
an ſeine toten Kameraden und an die Flug
gäſte. „Anſere' Kameraden haben ihr Leben
gelaſſen, aber ihr Geiſt gibt uns die Stärke,
weiter zu wirken für Deutſchlands Luftfahrt.“

reichs“ nennt und gegenüber der Regierung
und dem Gewerkſchaftsbund einheitlich operiert.
Bei einer Anzahl von Gewerkſchaften iſt
ebenfalls eine kommuniſtiſchrevolutionär
ſozialiſtiſche Einigung erfolgt, wobei bei den
Metall-, Holz und Transportarbeitern der
kommuniſtiſche Einfluß, bei den Wiener ſtädti
ſchen Betrieben, den Papier- und Lebens
mittelarbeitern der der revolutionären Sozig
liſten überwiegt.

Die kommuniſtiſchePartei Oeſter
reich s hat im letzten Vierteljahr auf Grund
der Verhaftung einer Reihe ihrer Funktionäre
ſowie aus taktiſchen Gründen eine umfaſſende
Reorganiſation vorgenommen, die ſich
auch auf alle Untergliederungen erſtreckt. Es
wurde für ganz Oeſterreich eine Reichs
leitung geſchaffen, der vier Landes
leitungen unterſtellt wurden: 1. Wien,
2. Niederöſterreich und das nördliche Burgen
land, 3. Oberöſterreich, Salzburg, Tirol und
Vorarlberg und 4. Steiermark, Kärnten und
das ſüdliche Burgenland. Die Landesleitungen
ſind wieder in 21 Bezirksleitungen ge

4 auslosbare Schatzanweiſungen des
Deutſchen Reichs von 1957, Zweite Folge,

vrückzahlbar zum Kentzwert in den Fahren 1947 1952

Feichnungsangebot
Zur Fortführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt das

Deutſche Reich

R 600 000000.- 4 auslosbare Gchatz anweiſungen v. 1937, weite Folge.
Die Schatzanweiſungen lauten über RM. 100, 500, 1000, 5000, 10 000 und 20 000.
Sie ſind vom 1. Mai d. J. ab mit jährlich verzinslich. Die Zinſen werden

halbjährlich am 2. Mai und 1. November j. J. gezahlt, erſtmalig am 1. November 1937.
Die Schatzanweiſungen dieſer Folge werden mit je in den Jahren 1947 bis 1952

ausgeloſt. Die Ausloſungen werden in der Weiſe bewirkt, daß in den Jahren 1947, 1948,
1950, 1951 je 17, in den Jahren 1949 und 1952 je 16 der Endziffernpaare 00 bis 99 gezogen
werden; als ausgeloſt gelten aus jedem Wertabſchnitt alle Schatzanweiſungen, deren
Nummer in den beiden letzten Stellen (Zehner und Einer) eines der gezogenen Ziffern
paare hat. Dieſe werden im Deutſchen Reichsanzeiger bekannt gemacht. Die ausgeloſten
Schatzanweiſungen ſind an dem auf die Aufloſung folgenden 2. Mai erſtmals am
2. Mai 1947 zum Nennwert rückzahlbar. Die Kündigung aller Schatzanweiſungen
dieſer Folge oder von Teilen der Schatzanweiſungen dieſer Folge zu einem früheren
Zeitpunkt, jedoch nicht vor dem 2. Mai 1942, bleibt vorbehalten.

Auf Antrag können die gezeichneten Schatzanweiſungen in das Reichsſchuldbuch
eingetragen werden.

Die neuen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reichs ſind gemäß S 1807 BGB.
mündelſicher.

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und ſind auch im
Lombardverkehr bei der Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) als Deckung S

Die Einführung der 4/22 Reichsſchatzanweiſungen von 1937, Zweite Folge, an en
deutſchen Börſen wird alsbald nach ihrem Erſcheinen veranlaßt werden.

Von den vorſtehend bezeichneten RM. 600 000 000, 4 auslosbaren Schatz
anweiſungen von 1937, Zweite Folge, ſind RM. 100 000 000, bereits feſt gezeichnet worden.
R 500000 000.. 4 auslosbare Gchatz anweiſungen des Deutſchen Reichs

von 1957, FJweite Folge,
werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konſortium zur öffent
lichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt.

Zeichnungs bedingungen
1. der Zeichnungspreis beträgt 98

unter Verrechnüng von Stückzinſen (ſiehe Ziffer 4). Die Börſenumſatzſteuer trägt
der Zeichner.

2. a ngen werden in der Zeit wom 13. bis 29. Maß 1937

gliedert mit je 12—15 Anterbezirks
leitungen, die wieder durchſchnittlich
10 Zellen zu 5--9 Mann umfaſſen. Die
Führung der KPD liegt nach wie vor in den
Händen des langjährigen Parteiſekretärs
Johann Koplenig, der ſich meiſt in Prag
aufhält. Die neugewählte Reichsleitung, die
zentraliſtiſch alle Parteigliederungen um
faßt, beſteht aus 25 Perſonen, von denen ſich
aber nur 10 illegal in Oeſterreich auf
halten, während die übrigen im Auslande,
meiſt in der Tſchechoſlowakei, leben. Jn
Wien wurde ein Sekretariat der Reichsleitung
eingerichtet, das nur durch den ſog. Sicher
heitskader (Abwehrdienſt) mit den Landes
leitungen in Verbindung ſteht, denen je ein
Vertreter der Reichsleitung beigegeben
worden iſt.

Die KP verfügt neben der Parteiorganiſa
tion über 9 Anterorganiſationen?:
1. Die Gewerkſchaft, von der bereits die Rede
war und die ſich auf die nach Fach gruppen
zuſammengefaßten Betriebszellen ſtützt
und die über eigene illegale Mittei-lungsblätter verfügt; 2. der kommu

niſtiſche Jugend verban d (K3V), der den
größten Teil aller Propagandaaktionen durſt und zwei gedruckte Blätter heraus

die Arbeiterwehr, die ſich in erſter
Linie auf die Betriebszellenorganiſation der
Gewerkſchaften ſtützt und die ganz mili
täriſch nach Zügen, Kompagnien und
Bataillonen gegliedert iſt und nur militärif
gsee Leute aufnimmt, 4. die Rote Hilfe

ie ſich mit der Anterſtützung der Februau
e der Angehörigen von Emigrantener Verhafteten e befaßt; 5. die Aka
demikergruppe, die ganz neu aufgeſtellt
wurde und neben den im „roten Studenten
bund“ organiſierten Hochſchülern auch ſonſtige
Jntellektuelle umfaßt; 6. der Sicherheits,
kader (früher Abwehrdienſt), der die Partei
überwacht und ſie auch vor Beſpitze
lung durch gegneriſche politiſche Gruppen
ſchützen hat; 7. der Nachrichtendienſt
der getarnte Verbindungen zu Behörden und
Organiſationen unterhält; 8. Referat für
legale n e das ſich auf dieTürn- und Sportvereine, die Friedensgeſell
ſchaften, Fürſorgeeinrichtungen, die vater
ländiſche Front und die katholiſche Jugend er
treckt und 9. das Referat zur B e kämpfung
es W re im allgemeinen und der

NSDAPimbeſonderen. Es iſt kürzlich
er neu eingerichtet worden und hat den

weck, Zerſetzungsverſuche innerhalb des
dationalſoziglismüs zu machen und dort

eigens für dieſen Zweck verfertigtes Propa
gandamgterial zu vertreiben

Es handelt ſich alſo um einen ſorgfältig
ausgebauten n Apparat, in dem
gegenwärtig rund 750 illegal lebende Funktio
näre beſchäftigt werden, die von der Partei
ein für öſterreichiſche Verhältniſſe nicht un
beträchtliches Monatsgehalt von 180 Schillin
beziehen. Sie „betreuen“ 60 000 in der K
organiſierte Mitglieder, von denen etwa 27 000
auf Wien entfallen. Die Zahl der nicht organi
ſierten Anhänger des Kommunismus wird auf
etwa eine halbe Million geſchätzt, was
immerhin ein erheblicher Prozentſatz der Be
völkerung iſt.

Aus alledem geht wohl eindeutig hervor,
wie verfehlt es wäre, den Kommunismus und
den Marxismus überhaupt, wie er ſich im
heutigen Oeſterreich darbietet, zu verharm
loſen, auch wenn er es derzeit aus taktiſchen
Gründen vorzieht, gewaltſame Auseinander
ſetzungen zu vermeiden und mehr in der
Stille zu arbeiten. Eine wirkliche Bannung
der ſtändigen latenten kommuniſtiſchen Gefahr
könnte nur eine Befriedung bewirken, bei der
die aufbauwillige nationale Be
völkerung zur Mitarbeit und Mitbeſt i mm ung herangezogen wird, während
eine Befriedung mit links, wie die Dinge nun
einmal e nur unter dem Scheine einer
äußeren erſöhnung die Einimpfung des
marxiſtiſchen Giftes in den Staat und damit
eine Steigerung verborgener Gefahren be
deuten würde.

Teilzahlungen und Vollzahlung vor dieſen Terminen ſind zuläſſig; von den Zeich n
nungsſtellen feſt ugeſas e eträge können auch ſchon vom erſten
beglichen werden.bare R

eichnungstage ab
ei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100 teil

en n beträge abgerechnet. Die Zahlung braucht erſt geleiſtet zu werden,
wenn die Summe der fälli Wange Teilbeträge wenigſtens einen Nennbetrag

uvon RM. 100, ergibt.
Nenn beträge als RM. 100, a

W der Zeichner werden jedoch auch geringere
gerechnet werden.

Die Zeichner erhalten zunächſt nichtübertragbare Kaſſenquittungen, gegen
deren Rückgabe ſpäter die Stücke durch die Zeichnungsſtellen ausgegeben werden.

5. Die Lieferung der 4/225 Reichsſchatzanweiſungen von 1937, Zweite Folge, erfolgt
baldmöglichſt.

Jm Mai 1937.
Berlin, Altona, Bochum, Braunſchweig, Bremen, Breslau, e enDüſſeldorf, Frankfürt (Main) Halle (Saale), Hamburg, Karlsruhe aden), Köln,Leipzig, München, Oldenburg i. O., Schwerin (Meckl.), Stuttgart, Weimar.

Reichsbank.
Bank der hen Arbeit

S. Bleichröder.

Delbrück, Schickler Co.
Deutſche Girozentrale

Deutſche Kommunalbank

Preußiſche Staatsbank (Seehandlung).
Berliner Handels- Geſellſchaft.

Commerz und PrivatBank
Aktiengeſellſchaft.

Deutſche Bank und Disconto- Geſellſchaft.

Deutſche Landesbankenzentrale
Aktiengeſellſchaft.

Deutſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.
Dresdner Bank.

Hardy Co.
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

ReichsKredit Geſellſchaft
Aktiengeſellſchaft.

Braun helea Staatsbank
Leihhausanſtalt).

Eichborn Co.
Sächſiſche Staatsbank.

Deutſche Effecten- und WechſelBank.
B. Metzer ſeel. Sohn Co.

Vereinsbank in Hamburg.
M. M. Warburg Co.

Badiſche Bank.
Allgemeine Deutſche CreditAnſtalt.

Bayeriſche Hypotheken und Wechſel-Bank.
Bayeriſche Vereinsbank.

E. Heimann.

J. Dreyfus Co.

Weſtholſteiniſche Bank.

Bayer Heinze.
C. G. Trinkaus.

Sal. Oppenheim jr. Cie.

Gebr. Arnhold.
Mendelsſohn Co.

Weſtfalenbank.
Aktiengeſellſchaft.

Norddeutſche Kreditbank
Aktiengeſellſchaft.

Sächſiſche Bank.

Gebrüder Bethmann.
Frankfurter Bank.

Halleſcher Bankverein
von Kuliſch, Kaempf Co.

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

J. H. Stein.
H. Aufhäuſer.

Bayeriſche Staatsbank.
Merck, Finck Co.

ei den in der Anlage zu dieſem Angebot genannten Banken, Bankfirmen und
deren deutſchen Zweigniederlaſſungen während der üblichen Geſchäftsſtunden
entgegengenommen.

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken, Bankiers,
Spar und Girokaſſen und Kreditgenoſſenſchaften bei den Zeichnungsſtellen vor
genommen werden.

Früherer Schluß des Zeichnungsgeſchäfts bleibt vorbehalten.
Die Zuteilung erfolgt baldmöglichſt nach Ablauf der Zeichnungsfriſt und bleibtdem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen überlaſſen. Anmeldungen auf beſtimmte Stücke

können inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit dem Jntereſſe der übrigen
Abnehmer verträglich erſcheint. Ein Anſpruch auf Zuteilung kann aus etwa vor

Oldenburgiſche Landesbank (Spar u. Leihbank) A.«G. Staatliche Kreditanſtalt Oldenburg
Mecklenburgiſche Depoſiten und Wechſelbank. (Staatsbank.)

Württembergiſche Bank. Thüringiſche Staatsbank.
Offtzielle Feichnungsſtellen in Halle ſind:

Reichsbank. Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt Filiale Halle. Bank der
Heutſchen Arbeit A. G. Niederlaſſung Halle a. d. S. Commerz und PrivatBank
Aktiengeſellſchaft Filiale Halle. Deutſche Bank- und Disconto- Geſellſchaft Filiale
Halle. Dresdner Bank Filiale Halle. Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S. e. G. m. b. H.

an eingezahlten Beträgen nur hergeleitet werden, durch die Zeichnungs Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.da hl e egeihneten Beträge e heagt worden iſt. Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen. Mitteldeutſche Landesbank Filiale Halle.
ehe d in ver Zeit vie W h At/295 Stück Zentralbank mitteldeutſcher Genoſſenſchaften e. G. m. b. H.

n 39 21. 6. 1937 zinſen vom 1. 5. 377. 1937 einſchl. bis zum
und reſtl. 20 290. 7. 1997 Zahlungstage
bei derjenigen Stelle, welche die Zeichnungen entgegengenommen hat, zu erfolgen.

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort anſäſſigen Banken,
Bankiers, Spar und Girokaſſen und Kreditgenoſſenſchaften bei den Zeichnunggsſtellen
vorgenommen werden.
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Kunst- und Preßstoffe in Düsseldorf
Eine technische Fachtagung auf der Ausstellung „Schaffendes Volk“

Die Kunſtſtoffſchan der Reichsausſtellung
„Schaffendes Volk in Düſſeldorf bietet
der Oeffentlichkeit zum erſtenmal einen ge
ſchloſſenen Ueberblick über das geſamte weite
Gebiet der Kunſt- und Preßſtoffe. Die Be
deutung, welche dieſe große Schau der neuen
Werkſtoffe für die Umſtellung der deutſchen
Erzeugung auf Heimſtoffe hat, wird auch eine
große Zahl von Männern der Technik dorthin
führen. Dies veranlaßte den Fachausſchuß für
Kunſt und Preßſtoffe des Vereins deutſcher
Jngenieure eine Kunſtſtoff- Tagung auf dem
Ausſtellungsgelände in Düſſeldorf durchzu
führen.

Synthetische Werkstoffindustrien

Die Tagung wurde geſtern von Dir. G.
Lucas VDJ, dem Vorſitzenden des h
ausſchuſſes für Kunſt- und Preßſtoffe des VDJ,
mit einer Begrüßungsanſprache eröffnet. Der
Redner führte u. a. aus: Auf allen Gebieten
werde mit Eifer an der Erforſchung und Ent
wicklung von neuen oder bisher wenig be
achteten heimiſchen Werkſtoffen gearbeitet. An
erſchütterlicher Grundſatz bleibe nach wie vor,
daß die Güte des W ob Gebrauchs
gegenſtand, techniſches Gerät oder Maſchine,
gewahrt bleiben muß; ſie ſoll möglichſt ſogar
erhöht werden.

Mit Befriedigung könne die deutſche
Forſchung und Technik feſtſtellen, daß e ſich
derartigen Aufgaben ſchon lange zielbewußt
gewidmet hat. Beſonders durch die Entwicklung
von ſynthetiſchen Werkſtoffen undErzeugniſſen habe ſich eine Reihe von
IJnduſtrien ſeit Jahren einen Namen gemacht.
Die Kunſt ünd PreßſtoffJnduſtrie als hierher
gehöriges Teilgebiet könne ſogar auf Grund
ihrer Leiſtungen in den letzten Jahren auf eine
gewiſſe Volkstümlichkeit blicken.

Dem Naturstoff überlegen
Jm Weſen der Kunſt- und Preßſtoff

Induſtrie liege es, daß gerade ſie beſonders
dazu berufen iſt, bei der Erreichung des ge
wünſchten Zieles eine Rolle zu ſpielen. Mögen
auch die Beweggründe zum Schaffen neuer
Stoffe meiſt wirtſchaftlicher Natur geweſen
ſein, ſo hat doch folgende Erkenntnis ſtets ein
ewichtiges Wort mitgeſprochen: „Synthetiſche

erkſtoffe können nur dann dauernd in ein
beſtimmtes Verwendungsgebiet Eingang finden, wenn ſie dem Kturtſteff über
legen ſind.“ Hier ſei der Weg, der zu
höheren Leiſtungen führt!

Die Kunſtſtoff-Herſteller und Verarbeiter
haben ſich ſchon vor ein Jahren geſagt, daß
einer vielſeitigeren und umfaſſenderen Ver
wendung und den entſprechenden Anſprüchen
Rechnung getragen werden muß, indem die
vorhandenen Kunſtſtoffe auf al le ihre Eigen
ſchaften gengu unterſucht werden müſſen, und
daß die Weiterentwicklung, die G
ſchließlich durch die Anforderungen des Ge
brauches beſtimmt wird, einer klaren,
Seelen Führung bedarf, die jedeerſplitterung vermeidet.

Eine beachtliche Tatsache
Dieſe Erwägungen haben zu der Gründung

des Fachausſchüſſes für Kunſt und Preßſtoffe
des Vereins deutſcher Jngenieure geführt, der
ſich ſeit 126 Jahren mit Unterſtützung der
betreffenden Jnduſtriezweige und der Behörden
dieſer großen Aufgabe widmet. Beſondere
Aufmerkſamkeit werde jedoch darauf Fern daß
weiteſte Kreiſe, wie Verbraucher, Jngenieure
und Konſtrukteure ſowie Studierende, mit den
neuen Werkſtoffen und ihre Verwendung be
kanntgemacht werden.

Das Arbeitsprogramm dieſer Tagung habe
eine ſehr reale Grundlage Hierbei ſei nur auf
eine große Aufgabe hinzuweiſen, die der Kunſt
ſtoffJnduſtrie durch die Tatſache geſtellt ſei,
daß wir z. B. im letzten Jahre für nicht

weniger als 36 Mill. RM. Naturharze, Kopale,
Kaſein, Knochen, Elfenbein, Schildpatt uſw.
eingeführt haben. Maßgebende KunſtſtoffFach
leute ſeien der Anſicht, daß die angeführten
Stoffe im Werte von mindeſtens
30 Mill. RM. gegen Kunſtſtoffe aus
getauſcht werden können, wenn die

notwendige Zuſammenarbeit von Herſteller und
Verbraucher erreicht wird.

Dieſes Beiſpiel zeige, daß Großes erreicht
werden kann, wenn eine enge Zuſammenarbeit
zwiſchen den verſchiedenen techniſchen Arbeits
gebieten ſtattfindet, und wenn ein klares
großes Ziel angeſtrebt wird.

Höheres Können der Jugend
Dr. Schacht mit der Vorlage entsprechenden Gesetzes beauftragt

Der Reichs und Preußiſche Wirtſchafts
miniſter Dr. Schacht ſprach im Berliner
Sportpalaſt gelegentlich einer Einſchreibungs
und Freiſprechungsfeier für Lehrlinge der
handwerklichen, kaufmänniſchen und indu
ſtriellen Betriebe. Der Miniſter führte u. a.
aus:

Seitdem der Führer mir die Verant
wortung für die deutſche Wirtſchaftspolitik
auferlegt hat, erfüllt mich die Sorge um die
Aufrechterhaltung und Steigerung des fach
lichen Könnens unſerer heranwachſenden
Jugend. Jch fühle als Reichswirtſchafts
miniſter die dringende Verpflichtung, die fach
liche und berufliche Ausbildung unſerer

nachdrücklichkſt zu betreuen und zu
ördern, denn mit ihr ſteht und fällt die
eutſche Wirtſchaft.

Jch freue mich, feſtſtellen zu können, daßder Führer und Reichskanzler der fachlichen
und beruflichen Ausbildung unſeres gewerb
lichen Nachwuchſes ſeine ſorgfältige Aufmerk
ſamkeit zugewandt und mich beauftragt hat,
ein umfaſſendes Geſetz über die
fachliche und berufliche Aus
bildung in Handel und Gewerbe be
ſchleunigt vorzulegen.

Jn dieſem Geſetz werden alle bisherigen
Einzelmaßnahmen zuſammengefaßt und ein
heitlich im nationalſozialiſtiſchen Geiſte aus
gerichtet ſein.

Tagung des deutschen Handwerks
Beachtliche Ausführungen des Ministerpräsidenten Köhler

Der Reichsſtand des deutſchen Handwerks
hielt eine Arbeitstagung ab, zu der die Landes

handwerksmeiſter, Reichsinnungsmeiſter, die
Präſidenten der Handwerkskammern und die
Kreishandwerksmeiſter aus dem ganzen Reich
gekommen waren.

Reichsbankdirektor Dr. Brinkmann, Ge
neralreferent im Reichswirtſchaftsminiſterium,
behandelte die Stellung und die Aufgaben des
deutſchen Handwerks in der Exportpolitik.
Der Anteil des deutſchen Handwerks am Ex
port ſei allerdings zahlenmäßig gering. Es
habe aber an der in der letzten Zeit zu ver
zeichnenden Exportſteigerung freudig und er
anreh mitgearbeitet. Jn den handwerk-
ichen Erzeugniſſen, die ins Ausland exportiert

werden, ſtecke ein Stück deutſcher Seele, und
ausgehend von dem künſtleriſchen Produkt
werde man im Auslande den deutſchen Men
ſchen beſſer begreifen und verſtehen lernen.

Weiter ſprach u. a. Miniſterpräſident
Köhler als Leiter der Geſchäftsgruppe Roh
ſtoffverteilung und hob im Rahmen des Vier
jahresplanes die Aufgaben hervor, die dem

deutſchen Handwerk bei der Durchführung
dieſes Werkes zufallen.

Miniſterpräſtdent Köhler wies darauf hin,
daß dem Handwerk im Rahmen des Vier
ar Berg. die Aufgabe zufalle, dem deut
chen Werkſtoff den Weg ins Volk zu ebnen.

Der Handwerksmeiſter ſei der anerkannte fach
männiſche Betreuer des einzelnen Volksgenoſſen
Auf ihm ruhe daher eine außerordentlich große
Verantwortung.

Miniſterpräſident Köhler ging dann auf die
Lage am Eiſen und Baumarkt ein. Er be
tonte, daß die Eiſenerzeugung in Deutſchland
gegenüber dem en in eblieben ſei.Der Eiſenmangel beruhe lediglich darauf, daß
der Bedarf in letzter Zeit aus verſchiedenenGründen außerordentlich ſtark geſtiegen ſei.

Hinſichtlich der Kontingentierung betonte
er, daß gerade die Kleinbetriebe unbedingt be
dacht werden müßten, da bei jeder Kontingen
tierung die Gefahr beſtehe, daß die Großab
nehmer bevorzugt behandelt würden. Er werde
daher zuſammen mit den Ueberwachungsſtellen
und dem Reichswirtſchaftsminiſter ſeinen ganzen
Einfluß aufbieten, um die Rohſtoffe auch
in die kleinen Kanäle zu leiten.

Börsen und Märkte vom 12. Mai
Mitfeldeutsche Effektenbörse: Freundlich

Bei im allgemeinen ſchwacher Umſatztätigkeit war
die Grundtendenz überwiegend freundlch. Ver
einzelt ergaben ſich mehrprozentige Kursſchwankungen
nach beiden Seiten. Der Rentenmarkt lag ruhig bei
kleinem Geſchäft. Am Aktienmarkt hatten unter
Textilwerten Dresdner Gardinen, die 2,75 v. H. höher
kamen, größeres Geſchäft. Kötitzer Leder und Stickerei
Plauen zogen 1 v. H. an, Sächſ. Tülle 2 v. H.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 81,50; Original Hütten
Aluminium, 98-—99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz oder Drahtbarren 148; Feinſilber 39,20—42,20.

Terminmarkt. Kupfer: Mai 1987 75,75 n. B.,
76,75 G. Juni 75,75 n. B., 75,75 G.; Juli 75,76 n. B.,
76,75 G. Auguſt 76,50 G. September 77,25 G. Oktober
77,765 G. Tendenz ſtetig. Blei Mai 1937 31,25

n. B., 31,25 G.; Juni 831,25 n. B., 31,25 G. Juli
31,25 n. B., 31,25 G. Auguſt 31,50 G. September
81,75 G. Oktober 82 G. Tendenz ſtetig. Zink:
Mai 1937 80,50 n. B., 30,50 G. Juni 80,50 n. B.,
80,50 G. Juli 80,50 n. B., 30,50 G. Auguſt 80,75 G.
September 831 G.; Oktober 831,25 G. Tendenz ſtetig.

Leipziger Schlachtviehmarki
Auftrieb: 477 Rinder, davon 88 Ochſen, 94 Bullen,

245 Kühe, 50 Färſen; 1020 Kälber, 763 Schafe,

8. 27-—30. Schweine: 1.--3. Kl. 51,50, 4. 50,50, 5. 47,50;
Sauen: I. Kl. 51,50, 2. 49,50. Geſchäftsgang: dinber,
Schweine verteilt, Kälber glatt, Schafe gut. Ueber
ſtand: 48 Schafe.

Die Werkstoff-Schau
des Handwerks

Durch Oberſt Löb eröffnet
Jm Hauſe des Deutſchen Handwerks wurde,

wie wir bereits meldeten, die Ausſtellung
„Deutſcher Werkſtoff im Handwerk“
eröffnet.

Der Chef des Amtes für Roh und Werk
ſtoffe, Oberſt Löb, wies in ſeiner Rede auf
die enge Verbindung der Aufgaben des Amtesfür Roh und Wertſtoff mit denen des Hand

werks hin. Die verſtärkte Nachfrage nach
Eiſen werde durch Erweiterung der Hütten
kapazität und durch Förderung innerdeutſcher
Erze in abſehbarer Zeit mühelos gedeckt
werden können.

Bei dem Nichteiſenmetall ſei die
Lage günſtiger; für Blei, Zinn und Kupfer
ſtünden deutſche Werkſtoffe in ausreichendem
Maße zur Verfügung, wobei dem Leicht
metall eine beſondere Bedeutung zukomme.
Die Beſchaffung der erforderlichen Austauſch-
ſtoffe bereite bei dem heutigen Stande der
Chemie keine Schwierigkeiten. Was die Holz
verſorgung angehe, ſo werde es möglich ſein,
die Einfuhr überflüſſig zu machen, allerdings
müſſe das deutſche Volk von der unwirt-
ſchaft lichſten Verwendung des
Holzes, dem Verbrennen, allmählich
abkommen und hierfür Torf und Kohle
heranziehen. Die in dieſem Zuſammenhang
notwendige Einſchränkung des Papier
verbrauchs werde ſich ebenfalls ermöglichen
laſſen. Bei der wichtigen Frage der Terxtil
verſorgung ſeien Anſätze zur hundert
prozentigen Eigendeckung vorhanden.

Die Erſetzung des natürlichen Kautſchuks
durch Buna dürfe inſofern als ein techniſcher
Fortſchritt bezeichnet werden, als der künſtüche Kautſchuk in ſeiner Zuſammenſetzung den

einzelnen Verwendungszwecken beſſer angepaßt
werden könne. Hinſichtlich der Kraftſtoff-
verſorgung werde Deutſchland innerhalb
der vom Führer feſtgeſetzten Friſt in Bezug
auf Leichtkraftſtoffe vom Ausland
unabhängig ſein; darüber hinaus werde auch
die Einfuhr von ſchweren Kraftſtoffen über
flüſſig werden.

Wirtschaftliche Rundschau
Neue Aufgabe für Staatsrat Meinberg.

ür den land wirtſchaftlichen Real- und
erſonalkredit iſt eine geeignete Kredit
eratung und Kreditbetreüung von großer

Bedeutung Staatsrat Meinberg iſt beauftragt
worden zu prüfen, unter welchen Voraus
ſetzungen und in welcher Form ſich dieſe Auf
gabe durchführen läßt. Der Reichsbauern
ührer hat Staatsrat Meinberg zu dieſem

Zweck von dem Amt als Reichsobmann des
Reichsnährſtandes entbunden und den
Bauer Guſtav Behrens mit der Führung
der Geſchäfte beauftragt.

„Der Deutſche Handel* in der DAF. Jm
Amtlichen Nachrichtenblatt der Deutſchen
Arbeitsfront ordnet der Reichsleiter der DAF.
Dr. Ley an, daß mit ſofortiger Wirkung die
Reichsbetriebsgemeinſchaft „Handel“ die Be
n „Der Deutſche Handel in

er DAF. zu führen hat.
Die Umſatzſteuer Umrechnungsſätte auf Reichsmark

für die nicht in Berlin notierten ausländiſchen Zahlungs
mittel werden für die Umſätze im Monat April 1937
wie folgt feſtgeſetzt: Britiſch- Hongkong 100 Dollar
76,28. RM., Britiſch-Jndien 100 Rupien 92,51 RM.
BritiſchStraitsSettlements 100 Dollar 143,88 RM.,
Chile 100 Peſos 9,32 RM., China-Shanghat 100 Yuan

74,09 RM., Mexiko 100 Peſos 68,06 RM., Peru
to00 Soles 65,11 RM., Südafrikaniſche Union 1 Pfund
S 12,19 RM., Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken
100 Sowjetrubel (4,25 franz. Francs 1 Sowjetrubel)
S 48,01 RM.

Bankwesen
Die oHV. der Bank für Landwirtſchaft

AG., Berlin, genehmigte den bekannten Ab
ort zum 31. 12. 1936 mit 4 (3) v. H. Divi

ende. Die Verſammlung beſchloß ferner ein
ſtimmig, das AK. um 2 auf 5 Mill. RM. zu
erhöhen. Die jungen Aktien, die ab 1. Juli
1937 dividendenberechtigt ſind, werden von
der Deutſchen Rentenbank-Kreditanſtalt über
nommen. Der Vorſtand iſt mit der Durch
führung der Kapitalerhöhung beauftragt.

D3 Land und Stadtschaften industrie Aktien MBerliner Börse S eng u kleldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
e. S 42,87 42,70vom 12,. Mat 1937 Zrr h h. Gold e ine Javier e ne Amflicher Verkehr Aegypten

3. 9 zReichsbank Diskont 4 v. l. Tr guettadt 0. 10 “9595 05 uderus Eſſen 12025 mdustrre- Akten 12. 11. v. 12.8. t. v. (Irſehtnien
Lombard-Diskont 5 v. kl. e do. 19 oo o 99.00 her. Vaſſer iis s s rttendurger Sandiraftt Fs ogtammerei s 1ss o ndo. 28u. Erw. 9000 99.00 n e s 19070 en e o o e S lries n en5 X ommitzſch Ton 159,50 159,50 t 158,00 158,00Steuerqutscheine tHypotheken-Pfandbriefe n o 41,25 140,12 Glaugiger Zucker 160/00 150 o Reudener Zeel 80,00 80,00 Sehr

r r h d 118/37 112,25 Gohlifer Bier 11800 Biquet u. To. tie t éares t, Durchſchnitteturs h et 12.8. t. 5. u 166/00 161,75 Hoddurger Ouarz 126,00 120.00 Lollter Zuder a d n
e 44 h Meining. Hyp. 8—8 909,00 99,00 Elektra Dresden Körbisdorfet Zuder ESachfenwert 840/00 340,00 SſtlandReich J 4139 Pr. Votr Hyp. 849 99.00 9900 Farben 164,87 168,50 KraftwertSaächfen- That 100,00 100 00 Schubert u, Salzer 1470 147 o Finnlandeichs-, Staats Länder HriCtebodbop 10es 9000 99100 Slaus ger Zucker graſ wert Touringen 17000 17000 Seldel u. Naumann e toelso Frankreich

und Provinzanleihen o Pr. Pfobr. Br. 47 l 99,00 l 69,00 Halle Maſchinen 117,37 u 25 Selps. Baumwoll pinn 165,00 165/00 Sladimöle Aitsteben 180 Srtesenlant
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Kiel, im Mai 1937.
Der Himmel ſcheint alle Schleuſen geöffnet

zu haben. Ueber dem weiten Kieler Hafen
liegt ein undurchdringlicher Regenſchleier. Die
Ausſichten auf eine ſchöne Oſtſeefahrt ſind auf
den Nullpunkt geſunken, und als das Boot uns
zur Wiek bringt, kommen die erſten Spritzer
über Bord.

Es gab eine Zeit, da war eine gähnende
Leere in dieſem ſchönſten deutſchen Kriegshafen.
Einige alte Blechſchachteln bildeten den Reſt
der einſt ſo ſtolzen Flotte, die Falkland,
Skagerrak und viele andere Gefechte ruhmvoll
beſtanden hatte. Die Werften lagen ſtill und in
den Handelshäuſern ruhte die Arbeit. Eine

Die beim Artillerieschießen verwendeten
Scheiben

kleine Marine verſah den notwendigſten
Küſtendienſt. Welch anderes Bild heute! Von
der Werft dröhnt der Hammerſchlag einer
neuen Zeit. Obwohl die ſpaniſche Blockade und
die regelmäßigen Auslandsfahrten die See
ſtreitkräfte ſtark beanſpruchen, liegen moderne
und intereſſante Schiffe im Hafen. Kiel iſt
wieder eine richtige Marineſtadt geworden.

Wir laſſen den neuen Olympiahafen an
Backbord liegen und ſteuern ein Panzerſchiff
an. „Graf Spee“ iſt gerade aus Spanien zurück
gekehrt. Es geht vorüber an den beiden Ziel
ſchiffen „Zähringen“ und der „Heſſen“, zwei
alten Linienſchiffen, die zu Fernlenkſchiffen
umgebaut wurden. Bald kommt der Steven
des Wikingerſchiffes zu Laboe in Sicht, das
trutzige Marineheldenmal, das ſchon von weit
her die heimkehrenden Schiffe grüßt. Noch
wenige Minuten und wir laufen in das Halb
rund der Wiek ein, wo wir am Fallreep des
Artillerieſchulbootes „Bremſe“ anlegen.

Der Kommandant Fregattenkapitän von
Götze mit ſeinen Offizieren begrüßt uns. Ein
fröhlicher Umtrunk hebt ſchnell die durch den
Strippenregen beeinträchtigte Stimmung. Ein
leichtes Zittern geht bald darauf durch das
Schiff. Wir legen ab und eilen mit hoher Fahrt
Fahrt zum Artillerieſchießen in die Eckern
förder Bucht.

Nach einem kräftigen Mahl in der Offiziers
eſſe beginnt der erſte Rundgang durch das
chiff. Die „Bremſe“ hat eine Waſſerver

drängung von 1250 Tonnen ſie entwickelt
eine Geſchwindigkeit bis zu 27 Seemeilen bei
es 000 Pferdeſtärken und hat eine ſtändige
Beſatzung von 200 Mann. Hierzu kommen etwa
100 Mann von der Artillerieſchule in Kiel
Wiek. Die Beſtückung beſteht aus vier 12,7Zenti
meterGeſchützen und einigen leichten Flaks.

Seit jeher hat die deutſche Marine auf die
artilleriſtiſche Ausbildung aller
größten Wert gelegt. Obwohl die deutſchen
Schiffe in der SkagerrakSchlacht an Kaliber
ſtärke und Reichweite den Engländern bei
weitem unterlegen waren unſer größtes
Kaliber war 30,5 Zentimeter, das ſtärkſte des
Gegners 38 Zentimeter ſo wurde doch die
Treffſicherheit der entſcheidende Faktor für den
Erfolg unſerer Hochſeeflotte. Das nimmermüde
Ueben in Friedenszeiten hat damals ſeine

Früchte getragen. An dieſe Tradition hat die

Marine des neuen Reiches angeknüpft.

Wir haben bald unſer Manövergelände in
der Eckernförder Bucht erreicht, gewiſſermaßen
den alten Exerzierplatz der Schiffsartillerie.
Das Schiff iſt „klar zum Gefecht“ und läuft
mit 18 Seemeilen dem Gegner entgegen, der
ſich bald als ein Seeflieger entpuppt, An
einer Stahltroſſe ſchleift er einen Schwimmer
über die Waſſeroberfläche. Alles, was nicht
niet- und nagelfeſt iſt, iſt inzwiſchen verſtaut
worden. Das Schiff iſt für ein Kaliber von
12,7 Zentimeter in vier Exemplaren etwas
rank. Schon erkennt man durch das Glas, wie
die See unter dem Flieger hoch ſpritzt.
60 Hundert Meter trennen uns noch vom Geg-
ner. Das Feuer kann eröffnet werden.
„Stander Z. vor!“ „Salve!“ und aus
viermal 12,7 Zentimeter Geſchützen ſauſen
Schlag auf Schlag die Granaten dem Schlepp
ſchwimmer entgegen. Ein begleitender Ein
decker photographiert die Einſchläge zwecks
ſpäkeren Vergleich mit den Angaben des
Schiffes. Höchſte Präziſion leiſten der Leit
ſtand und im Jnnern des Schiffes die Rechen
ſtelle in einem unendlichen Gewirr von Meß
geräten, Schalttafeln und geheimnisvollen
eiſernen Kammern, in denen die. Schußwerte
ermittelt werden. Auf See muß berückſichtigt
werden, daß das Schiff ſelbſt in voller Fahrt iſt
und Schlingerbewegungen ausführt, der Geg
ner mit hoher Geſchwindigkeit fährt und
ebenfalls dauernd ſeine Poſition verändert.

Der erſte Anlauf iſt vorüber Der
Flieger hat die Stahltroſſe fallen gelaſſen und
das kleine Hilfsſchiff „Barbara“ nimmt den
Schleppſchwimmer längsſeits. Nach einer kur
zen Gefechtspauſe erfolgt der zweite Anlauf.

Wieder wird auf erhebliche Entfernungen das
Feuer mit einer Salve eröffnet. Waſſerſäulen
ſteiken um den Schleppſchwwimmer auf, bis

Die „Bremse“ macht klar zum Gefecht Aufn.t Dr. Trautmann, Halle

ſchließlich die Vergrößerung der Entfernung
das Abbrechen des Gefechtes erfordert.

Dieſes Schleppſchwimmerſchießen
iſt eine neu eingeführte Uebung unſerer
Kriegsmarine. Sie zielt auf die Abwehr ins
beſondere der Schnellboote, die mit hoher Ge
ſchwindigkeit den Gegner anlaufen, ihr Tor
pedo abfeuern und ebenſo ſchnell wieder das
Weite ſuchen. Da die SBoote Geſchwindig

Her zweite Abſchnikk der Schießübungen

gilt der Scheibe. Kurz vor Eintritt der
Dunkelheit taucht am Horizont ein altes Tor
pedoboot mit zwei großen Scheiben im Schlepp

auf, die ſich als ſchwarze Wände gegen den
Himmel abheben. Noch ſind ſie nur für das
ſcharfe Seemannsauge ſichtbar, und ſchon heult
die erſte Salve- dem mit etwa 10 Seemeilen
anlaufenden „Feinde“ entgegen. Die aus Holz
mit einer dunklen Beſpannung gezimmerte
Scheibe eilt auf kufenartigen Hölzern mit
immer größerer Geſchwindigkeit über die
Waſſerfläche. Bald iſt ſie dem unbewaffneten
Auge entflohen. Die anbrechende Dunkelheit
gebietet beim zweiten Anlauf bereits die
Verwendung von Leuchtſpurmuni
tion. Als weithin leuchtende Sterne ziehen
die Geſchoſſe durch den Abend ihre Bahn dem
Ziele zu. Der erſte Einſchlag liegt zu kurz,
der zweite zeigt eine Waſſerſäule hinter der
Scheibe, doch der dritte ſcheint zu ſitzen.

Die Dunkelheit iſt inzwiſchen hereinge
brochen. Wir entledigen uns des Oelzeugs
und ſteuern die Kapitänskajüte an. Ein ein
faches kräftiges Abendbrot iſt die notwendige
Stärkung für das angeſagte Nachtgefecht. Er
innerungen an die alte ruhmreiche Marine
werden wach, aber auch die Schwierigkeiten
des erſten Aufbaues der neuen deutſchen See

Das neue Fernlenkzielschiff „Hessen“

keiten entwickeln, die über denen ſelbſt der
großen Zerſtörer liegen, muß das Flugzeug als
Schlepper eingeſetzt werden. Man findet dieſe
kleinen Boote bereits in vielen Marinen.
Beſonders Jtalien hat im Weltkriege mit
ihnen ſehr gute Erfahrungen gemacht. Die Kap uArt haben Line Hen, daß es Zeit iſt, ſich wieder „ſeeklar“ zuveutſchen Schiffe dieſer

Beſatzung von 12 Mann.

macht werden nicht vergeſſen. Eine Stunde
unvergeßlicher Behaglichkeit.

Oben auf Deck rumort es wieder. Der
Läufer bringt von der Brücke dem Kapitän
Meldung. Das Anbringen der Verſchluß

Klappen vor den Bullaugen läßt darauf ſchlie

machen. Auf Deck iſt bereits alles auf
den Gefechtsſtationen. Nur unten im Schiff
ſitzen noch einige Backſchaften der Beſatzung in
ihren Unterkunftsräumen und klönen nach
Seemannsart.

„Backbord 10, auf 150 Grad gehen!“ „Mit
18 Seemeilen voraus.“ Und ſchon preſchen
wir wieder dem vermeintlichen Feinde ent
gegen. Die Scheinwerfer leuchten auf, ſuchen
den Horizont ab und erfaſſen bald die erſte
Scheibe. „Salve!“ Einſchlag auf Einſchlag
iſt im Scheinwerferlicht als geſpenſtiſche Säule
ſichtbar. Das erſte Ziel iſt inzwiſchen außer
halb der Reichweite der Geſchütze, und nun
kommt. das zweite dran. Das Schiff feuert
aus allen Knopflöchern, bis der Gegner in
der Nacht verſchwunden iſt.

Es iſt empfindlich kalt geworden auf der
Brücke. Die Mütze iſt ſchon bei der erſten
Salve davongegangen, aber der letzte Anlauf
muß abgewartet werden. And tatſächlich hat
die Artillerieſchule den Triumph, bei dem
letzten nächtlichen Anlauf eine Scheibe arg
zuzurichten. Die zweite muß lange geſucht
werden, ſo daß der vorgeſehene dritte
Anlauf unter Verwendung der kleinen Flaks
ausfallen muß. Es war vorgeſehen, die eigent
liche Beſatzung die Gefechtsſtationen während
dieſer Kampfphaſe beziehen zu laſſen. Der
erſte Artillerieoffizier, der das Ergebnis ſeiner
Arbeit uns mit Stolz vorführen und den an
Bord genommenen Artillerieſchülern zeigen
wollte, wie man richtig ſchießt, iſt enttäuſcht.
Er hat den noch dazu erfolgreichen Schülern
das Feld überlaſſen müſſen und zieht ſich nun
mehr verbittert in die Meſſe zurück. ir
haben ihn auf das nächſtemal vertröſtet.

Die „Bremſe“ hat wieder Kurs auf
Kiel Jn der wohligen Wärme der Meſſe

wird manches alte Seemannsgarn geſponnen.
Der erſte Offizier iſt gerade von der Aus
landsreiſe der „Emden“ zurückgekehrt und er
zählt manches Erlebnis dieſer zweijährigen
Fahrt. And niemand kann wohl eine Zuhörer
ſchaft ſo feſſeln, wie ein Seemann, der die
Weite der Welt, alle Länder und Raſſen ge
ſehen hat. Als wir ſpät in der Nacht in
Kiel-Wiek wieder vor Anker gehen, tragen
wir alle einen unauslöſchlichen Eindruck in
unſerem Herzen: Anſere deutſche Kriegsmarine
wird nicht umſonſt überall dort, wo ſie ſi
und ihre Flagge zeigt, von begeiſterten Kund
gebungen empfangen. Sie erfüllt in jahre
langer Abwesenheit von der Heimat in fernen
Meeren, Tag und Nacht im harten Dienſt der
Oſt und Nordſee und bei der ſchweren Ueben
holungsarbeit in den Häfen in gleicher Weiſe

ihre Pflicht vorbildlich für Führeund Volk. Unſere blauen Jungens ſind mit
Recht wieder unſer aller Stolz geworden.

Walter Trautmanb,
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